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SBcmcr=(njnnuf.
(gottfeijung.)

|ü Jarjre 1865 ituli 1866.

SSom § ei au SgeBe t.

1863.
Sanuar 1.*) ©efammtjaljl ber 1864 im Kanton @e=

Bornen: 16,766, ber ©eftotbenen: 11,044. 3n=
Begriffen finb 374 SobtgeBorne.

1. ©ie SBodjenBlätter „©onntogSpoft" unb „©djwet«
jerbunb" in Sern beginnen itjten puBlijiftifctjen
Sauf.

9. ©titBt in Sljun, 84 3af)te att, Stpotljefet unb
att=Statf)SIjetr Srog in Sljun, namtjaft alS 9ta=

turforfcpet, Setfaffet beS »on SKalet Setgnet iffu*
fttitten SBetfeS : „©ie efjBaten ©djWämme beS

SBalbeS".

21. SrfteS fogen. „Satti"=Soncert in Sern (Satlotta
Satti, 3aeff, SieujtempS).

27. Sine Setfammlung in Sern gibt Stnftofj jur
herftettung ber ©taSgemälbe im Sljor beS Sälün:
ftetS. ©er öffentl. Sfufruf ju freien Seiträgen
war oon fdjönem Stfotg Begleitet.

*) SDie ©ternepen Bei ben SDaten Bejeidtnen ©onntage.
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Berner-Chronik.
(Fortsetzung.)

Die Jahre !865 uud 1866.

Vom Herausgeber.

Januar 1.*) Gesammtzahl der l864 im Kanton Ge¬
bornen : l6,766, der Gestorbenen: ll,044.
Inbegriffen sind 374 Todtgeborne.

t. Die Wochenblätter „Sonntagspost" und „Schwei¬
zerbund" in Bern beginnen ihren publizistischen
Lauf.

9. Stirbt in Thun, 84 Jahre alt, Apotheker und
alt-Rathsherr Trog in Thun, namhaft als
Naturforscher, Verfasser des von Maler Bergner illu-
strirten Werkes: „Die eßbaren Schwämme des

Waldes".
2t. Erstes sogen. „Patti"-Concert in Bern (Carlotta

Patti, Jaell, Vieuztemps).
27. Eine Versammlung in Bern gibt Anstoß zur

Herstellung der Glasgemälde im Chor des Münsters.

Der öffentl. Aufruf zu freien Beiträgen
war von schönem Erfolg begleitet.

*) Die Sternchen bei den Daten bezeichnen Sonntage.
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San.
29.*StationalrattjSwafjl im DBeraargau (für

ben ara 8. b. in Sangentpal »erftorbenen, 1813
geBornen Dberft unb alt=Steg.=3tatf), audj gewef.
Dberrtdjter3af. ©feiner): ofjtteStefultat(gütfpt.
Steidjenßad) 3408 ©t., 33tof. SeuenBetget 735
©t. k.) Rweittt SBafjtgang ben 5.* geBtuat:
SeuenBerger 2969 «St., SteidjenBad) 2737 ©f. jc.
Setder SBafjtgang ben 12.* geBtuat: Seuen=
B et ger gewählt mit 4484 ©t. (StetctjenBadj 2263
©timmen.)

geBtuat 19.* Setfammlung in Setn jut Sefptedjung
beS ©rimfet=3ltpenBaljn=S':oieftS o. 3ngen- Sdjmib.
Sin Komite »on 9 SJcitgliebetn gewählt.

27. —-SOtätj 18. ©rofjet Statt).
©efejj üßet bie StuSübung bet meb tsintf tpen

S3ctufsatten (bie SDifoenfirfreipelt für fämmtl. Sterjtc
m ©tabt unb «anb fiegte mit 105 gegen 13 €t.). - S3e=

fdjlug üßet (Srpöpung beSStnleipenS »om 26. SSlai 1864
um 600,000 granfen. — 93ef«plug üBer Slufnapme eineä
SlnleipcnS »on 2,900,000 gr. füt bie aUg. §p»otpefat=
faffe. — ®efe| üßet bie gtnfommenfteuet (für Sln=

Wenbung beSf. auf ben 3nta fltmmten 127 gegen 39, füt
eintreten 124 gegen 43. S*on ©eiten bet 3ui«ffi«t ge=
Waltige S3toteftatton, aßet nut gegen bie Stnwenbung beS

®efe|eS auf ben 31««1; bet alte Santon mag baS SJtadjt
Wett füt fidj Beljalten). — 9?eueS (SrogtotpSteglement
mit feinen e»entueHeit Slßftimmungen.— 3« ben ©tön=
b e r a t p gewäplt füt ben bemiffionitenben % U. Sep*
mann : ©cglet in S3iel (89 ©t.; (Sonnenbad) 58 ©t.). —
SJon ben SJftunbbomänen (StlenBad) unb SDiemttgen Wet=
ben ©tüde »ettauft füt 40,650 gtanfen. — Umbau beS

StntifenfaaleS im #odjfdjulgeBäube pxx neuen Slulo. —
Sßutoetmagaätne Bei ©djüto'fen unb Sägcrtfdji px Bauen
Befdjloffen. — S5au eineS ©alätnagasinä in S3iet. — gut
£etftellung b. SRatppaufeä 79,500 gt. Bewilligt. — @taatä=
»eiWaltungSßeticpt ö. 1863. — Säettcpt Bett. Siquibotion
bet DftWeftbapn; ©entpmtgung bet SSefeptüffe bet
Straonätberfammlung. — SDie bet OftWeftßapn f. 3 8C=

Uepenen 2 SDtillionen alS unoersinSlidjeS Slnlagetapital
auf ben 33oufonto bet ©taatSBapn px fdjteiBett ßefcplof*
fett. — fjur Untetfucpung beS SieferungäoerttageS }toi=
fepen bet ©toatäßopn unb bet §ognettorf'gefetl=

333

Jan.
29.* Nationalrathswahl im Oberaargau (M

den am 8. d. in Langenthal verstorbenen, 1813
gebornen Oberst und alt-Reg.-Rath, auch gewes.
Oberrichter Jak. Steiner): ohne Resultat (Fürspr.
Reichenbach 3408 St., Prof. Leuenberger 73S
St. :c.) Zweiter Wahlgang den S.* Februar:
Leuenberger 2969 St., Reichenbach 2737 St. :c.
Letzter Wahlgang den 12.* Februar: Leuen-
b er ger gewählt mit 4484 St. (Reichenbach 2263
Stimmen.)

Februar 19.* Bersammlung in Bern zur Besprechung
des Grimsel-Alpenbahn-Projekts v. Ingen. Schmid.
Ein Komite von 9 Mitgliedern gewählt.

27.— März 13. Großer Rath.
Gesetz über die Ausübung der medizinischen

Bcrufsartcn (die Dispciisirfreiheit für sämmtl. Aerzte
zu Stadt und Land siegte mit 105 gegen 13 St.). -
Beschluß über Erhöhung des An leih en s vom 26. Mai 1864
um 600,000 Franken. — Beschluß über Aufnahme eines
Anleihcns von 2,900,000 Fr. für die allg. Hypothekarkasse,

— Gesetz über die Einkommensteuer (für
Anwendung dess. auf den Jura stimmten l27 gegen 39, für
Eintreten 124 gegen 43. Von Seiten der Jurassier
gewaltige Protestation, aber nur gegen die Anwendung des
Gesetzes auf den Jura; der alte Kanton mag das Machwerk

für sich behalten). —Neues Großrathsreglement
mit seinen eventuellen Abstimmungen. — In den Stände

r a t h gewählt für den demissionirenden I. U.
Lehmann : Seßler in Biel s89 St.; Gonzenbach S8 St.). —
Von den Pfrunddomänen Erlenbach und Diemtigen werden

Stücke verkauft für 10,650 Franken. — Umbau des
Antikensaales im Hochschulgebäude zur neuen Aula. —
Pulvermagazine bei Schöpfen und Tägcrtschi zu bauen
beschlossen— Bau eines Salzmagazins in Biel. — Für
Herstellung d. Rathhauses 79,500 Fr. bewilligt. —
Staatsverwaltungsbericht v. 1863. — Bericht betr. Liquidation
der Ost westbahn; Genehmigung der Beschlüsse der
Aktionärversammlung. — Die der Ostwestbahn s. Z
geliehenen 2 Millionen als unverzinsliches Anlagekapital
auf den Baukonto der Staatsbahn zu schreiben beschlossen.

— Zur Untersuchung des Lieferungsvertrages
zwischen der Staatsbahn und der Hagnektorfgesell-
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gebt.
fdjaft witb eine ©ommiffion niebetgefejjt. — ®enepmi=
gung beS SJeiiepteS üBer 83et»olljlänbigung beS
©ttogennefjeS (10 SD?itt. bübgetitt; BtS im ©pätjapr
paBc ber St. --St. übet SBefcpajfung bet ©elbmittet unb
SluSfüptung ber SSauten Slnttage px Bringen). — ®eneli=
migung beS S3ad)t»etttageS swtfcpcn Senttal; unb
Dtonbopn um baS ©tuet S3etn=SpöriSpauS. — 3n
SSett. beS ®efej;eS übetOtganif. beS SSettieBS ber
©taatSbapn will bte Stegietung 2te 33etatpung, 6ntj
fetnung beS SJetWoltungStatpeS, ÜeBetttagung bet S3et=

toaltung an bie Stegietung. Stlletn mit 98 gegen 38 ©t.
Witb bet <5omm.=SInttag auf SJetfdneBung geneßmigt, unb
mit 84 gegen 42 ©t. bem ©t. Dtatpe bie SBapl eineS
pto»tf. SDiteftorä »otBepalten, Weldje bann (im 4. SBapl*
gong) ouf Sulian ©dutlfer fällt (88 ©t.; ÜRutalt,
SDtt. b. ßanbetSBanf, 86 ©t.; teer 2 ©t.). — 3m S3üb=

get bet ©taatSbapn pto 1865 Witb baS ©efisit su
615,000 gt. angenommen. — 3" etfte SSetotpung
genommen bie ©efege übet bie Sa'ntonalBanf, üBer eine
Stnfammlung »on ®ewepren :c. auS §odjäettgelbetn, bet
Gntwutf eineS neuen ©ttafgefe|6udjeS, u. St.

SJtärj 9. 3n St)un ftirBt Dberft 3op. Knedjten*
tjojet, 72 3. alt, gewej. ©tofjtatlj unb Stat.*
Statt), um bie ©emeinbeoetwaltung oon Spun
Ijocpoerbient.

3n ©emeinfepaft mit feinen SSiübem lieg et (1834)
baS etfte SDam»ffdjtff auf bem Spunetfee Bauen, beffen
güptung et jahrelang »etfönlidj üBetnapm.

— Soffenbung beS ©ufout=3tttoS (Statt XIII. Unter:
watben uttb UmliegenbeS).

19.*22fte 3al)teSjeier beS Prot, firdji. Spülfi:
oeteinS in Setn. Sinnopmen an SteBeSgaBen
auS bem Kanton (bie Stedjnttug beS gtauenoeteinS
mit eingefcfjloffeit): 13,301 gt. 94 Stp.

25. 3" ^etjogenbudjjee jtirbt, 65 3. att, 3ol). Sota,
alt ©tojjtatt) unb SanbelSmann, einer bet Be=

beutenbften SJtännet feineS SanbeSttjeilS, alS „SSater
Som" weit petum Befannt unb getieBt.

26.* Srojje Serjomtnluitg »o:t Sl6georbueten bet jutof=
jijdjen Surgerjdjoften in ©etSßerg jur SBrb/

— ZZ4 —

Febr.
schaft wird eine Commission niedergesetzt. — Genehmigung

des Berichtes über Vervollständigung des
Straßennetzes (10 Mill, büdgetirt; bis im Spätjahr
habe der R.-R. über Beschaffung der Geldmittel und
Ausführung der Bauten Anträge zu bringen). —
Genehmigung des Pachtvertrages zwischen Central- und
Oronbahn um das Stücr Bern-Thörishaus. — In
Betr. des Gesetzes über Organis, des Betriebs der
Staatsbahn will die Negierung 2te Berathung,
Entfernung des Verwaltungsrathes, Uebertragung der
Verwaltung an die Regierung. Allein mit 98 gegen 33 St,
wird der Comm.-Antrag auf Verschiebung genehmigt, und
mit 81 gegen 42 St. dem Gr. Rathe die Wahl eines
provif. Direktors vorbehalten, welche dann (im 4. Wahl-
gang) auf Julian Sckaller fällt (88 St.; Muralt,
Dir. d. Handelsbank, 86 St.; leer 2 St.). — Im Büdget

der Staatsbahn pro 186S wird das Defizit zu
615,000 Fr. angenommen, — In erste Berathung
genommen die Gesetze über die Käntonalbank, über eine
Ansammlung vo» Gewehren :c. aus Hochzeitgeldern, der
Entwurf eines neuen Strafgesetzbuches, u. A.

März 9. In Thun stirbt Oberst Joh. Knechten¬
hofer, 72 I. alt, gewes. Grvßrath und Nat.-
Rath, um die Gemeindeverwaltung von Thun
hochverdient.

In Gemeinschaft mit seinen Brüdern ließ er (l834)
das erste Dampfschiff auf dem Thunersee bauen, dessen
Führung er jahrelang persönlich übernahm.

— Vollendung des Dufour-Atlas (Blatt Xlll. Unter¬
walden und Umliegendes).

19.*22ste Jahresfeier deS Prot, kirchl. Hülfs¬
vereins in Bern Einnahmen an Liebesgaben
aus dem Kanton (die Rechnung des Frauenvereins
mit eingeschlossen): 1Z,Z«l Fr. 94 Rp.

25. In Herzogenbuchfee stirbt, 65 I. alt, Joh. Born,
alt Großrath und Handelsmann, einer der
bedeutendsten Manner seines Landestheils, als „Vater
Born" weit herum bekannt und geliebt.

26. * Große Versammlnng von Abgeordneten der juras¬
sischen Bürgerschaften in Delsberg zur W.rh-
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Utärj.
rung iljrer 3ntereffen (Bei ber ©otation ber föraw.s
©emeinben.)

28. Serfammlung im Sajino ju Sern für Unter;
ftüfeung bet fjülfSbebütftigen Solenftßdjtttnge. ©aS
ntebetgeje|te Komite fonnte bett 24, Slug. 3redj=

nung legen über eingenommene 3170 gt.

Slpril 5. Sürgergemeinbe in Sern.
SDet bemiffionitenbc (feit 1833 futiftionitenbe) S3ut>

getfdjteibet Sfßilbbotj butep Stier, «on Sa»et etfe|t. —
(Stpöpung beS Stebitä bet 39161.= Somm. um 2000 gt.
jäpttid). — SSefolbungSerpöpimg füt ben Dffijial bfS
SJutgettatpcS — ßttt'cptung einet 3ten 99annWattenfteHe
in ber (Simatt. — Sanbserfäufe; olä Bebeutcnbftet: S3et=

tauf bet SStunnmatt Bei Völligen an bie 6inwopnetge=
meinbe um 80,000 gtanfen. SieggleieBen baS Sajaretp*
geßäube mit 33/i 3uepatten um 91)00 gt. — Stftten im
S3ettagc »on 30,000 gt. jum 33au beS neuen 2RufeumS
genommen — 33etid)t beä 83.irgettatpS üBer f. SSerpanb»
Jungen mit bet Stegietung Bett, bte StWetBung beä
§odjfdjuttettainS, momit bie gtagen beS SKuf'eumSs

BaueS, bet ^Beilegung bon SantonSfdjule unb 3Rt(ttät!
anftalten, bei (Jtweiteiung beS natutpift. SKufeumS, eineS
SofalS füt Sunftfammlungen jufammenpingen. SRit 103
gegen 69 «St. Befeploffen, bie SSeißanblimgen n icp t f ott=
jufe^en. — 3U SSutgetn angenommen: Safcejieter

- 3. gt. 0|en6etget »on ©rogbtetwpl, ©d)iffmeifter 3-
§ittet »on SRüBletputnen, öammerfepmieb ©. Ott »ott
Sangnau (3lmmerleuten); SaBaffaBt. 3- ©• Stljfex »on
DduenBetg (SDiVjsgein); SlmtSnotat S. §oWalb ». ®ta6en
(®d)iffleuten); 9tegt. 3. SSutf&atter »on ©eeßerg SBirtb
St. gr. Jfjetnjelmaiin auä 33ürtem6etg, SRülier U. £ofs
ftettet »on Sangnau föädex 3ß- §ummcl »on Sangen
tpal (SPfiftern) ; SBittp 8. gt. Dgwate »on DffenButg
(©djmieben); SKejjget SD. fettet auS 3utt«P, §anbelS=
mann S. gt. 33ert'fd) auS Saben Sttjt 6. St. SDutoit
»on SIRilben (SBeBetn"); §anbelSmann St. §uBadjet »on
Uttenen, gabtifant St. g. dünget ». Uettügen, Sßeitts
pänblei 3- gr- 23opren »on öoanen, SBittwe Oft geB.

3enjer auS SBüttembetg, ©peifewittp 3- 5B- ©¦ £cer
»ott @t. ®alleit (©diupmocpetn"); SSudjpänblet §atalb
©toltenßetg SJlom ouS SDänematf (üjtittellöwen); im
©anjen 82 einjelne S3eifonen. —

— ZZ5 —

März.
rung ihrer Interessen (bei der Dotation der Einiv.-
Gemeinden.)

28. Versammlung im Casino zu Bern für Unter¬
stützung der hülfsbedürftigen Polenflüchtlinge. Das
niedergesetzte Komite konnte den 24. Aug. Rechnung

legen über eingenommene 3170 Fr.

April S. Burgergemeinde in Bern.
Der demissionirende (seit 1833 funktionirende)

Burgerschreiber Wildbolz durch Aler, «on Tavel ersetzt. —
Erhöhung des Kredits der Bibl.-Comm. um 200« Fr.
jährlich. — Besoldungserhöhung für den Offizial des
Burgerrathcs — Errichtung einer 3ten Bannwartenstelle
in der Eimatt. — Landverkäufe; als bedeutendster: Verkauf

der Brunnmatt bei Wolligen an die Einwohnergemeinde

um 80,000 Franken. Desgleichen das Lazareth-
gebäude mit B/., Jucharten um 9'XX) Fr. — Aktien im
Betrage von 30,000 Fr. zum Bau des neuen Museums
genommen — Bericht des Bürgerraths über f. Verhandlungen

mit der Regierung betr. die Erwerbung des
Hochschulterrains, momit die Fragen des Museumsbaues

der Verlegung von Kantonsschule und
Militäranstalten, der Erweiterung des naturhist, Museums, eines
Lokals für Kunstsammlungen zusammenhingen. Mit 103
gegen 69 St, beschlossen, die Verhandlungen nicht
fortzusetzen. — Zu Burg ern angenommen: Tapezierer
I. Fr. Otzenberger «on Großdietwyl, Schiffmeister I.
Hirter von Müblethurnen, Hammerschmied G. Ott von
Langnau (Zimmerleuten) ; Tabakfabr. I. G. Ryser von
Ochlenberg (Metzgern); Amtsnotar K. Howald v. Graben
(Schiffleuten); Negt, I, Burkhalter von Seeberg Wirth
A. Fr. Heinzelmann nus Würtemberg, Müller U. Hof-
strttcr von Langnau, Bäcker Jb. Hummel von Langenthal

(Pfistern) ; Wirth L. Fr. Oßwalv von Offenburg
(Schmieden); Metzger D. Herter aus Zürich, Handelsmann

K. Fr. Bertfch aus Baden, Arzt E. A. Dutoit
von Milden (Webern); Handelsmann R. Hubacher von
Urtenen, Fabrikant A. F. Munger v. Uettligen, Wein-
Händler I. Fr. Bohren von saanen, Wittwe Ost geb,
Jenzer aus Würtemberg, Speisewirth I. N. S, Heer
vvn St, Gallen (Schuhmachern); Buchhändler Harald
Stoltenberg Blom aus Dänemark (Mittellöwen) ; im
Ganzen 8Z einzelne Personen. —
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Slpril.
10. 3n Suren jum Spof Brennen 9 SBofjnljäujer unb

ebenfooiele SteBengeBäube niebet.

12. Sinwo fjitetgemeinbe in Setu.
S3affatiott bet olfg. SttmengutStedmung; gonb auf

31. SDej. 1864: 6788 gt. 53 Stp. — 35affation bet Sted>

nung übet b. Segat b. gt. 3iittmetmann ju ©unften
»on auSButgetlidien JgauSatmen, BiSpet »on bet SDitef-
tton b. Sttmenmefenä »etwaltet, nun aßet bem S3etwaltet
beä öttl. Sltmenguteä üBetgeßen; S3etmögen: 8480 gt.
45 Si». — Skilauf beS SaaSguteS unb beS ©eeltbübl=
BetgeS um 65,000 gt., beS SettainS oßerpalB beS eibg.
Steujeä (2500 Duab.=gug) um 45,300 gt. - ?lnfauf bev
SBtunnmatte (f. oben bie SSetp. bet 33utget ©em.). —
100 SKufeumSBauaftten ju 250 gt. üBemommen. — 2lu=
totifation jum SJtcjeg gegen tie Stegietung wegen SJet=

Weigetung beä gefegt. SSettagä ber Unterftü|ungefummen
an bie gepflafterien ©trage'nftüde. — ©rünbung einer
Elementatfcpule »on 4 Slaffen im Stnfdjlug an bie
Stealfdjule. — SSeWiHigung bet üReßrfoften für ben ©djul=
pauSBou in bet Sottatne (SDe»iS 158,000 gt.; BeteitS
Bewilligt 80,000 gt.). — Stacpftebit füt bie 9)iäbd)en=
atBeitSfcpulen (bie nun jäptlid) 1500 gr. toflen). — SDie

Santieme beä ©aSbiteftotS unb beffen ftje Sefolbung
»on 3000 gt. in e. fi$e ©efammtßefolbung »on 6000 gt.
»erwanbelt. — ©rpöpung ber (Sntfepäbigung für bie SKit-
glieber ber 33eleucptungSfommiffton. —

17. Slnnafjtne ber neuen Statuten beS Kantonal;
f d) it | e n o e r e i n 8 burd) eine SlBgeoibneten»et=
fammlung im Sajitto ju Sern.

24.-28. ©tofjet Statt).
SontonnementSoetttat mit ben am oBetn ©utnigeU

Walb nujjungSberedjtigtcn ©emeinben. — 3n SSett. bet
©teuctaßrcdjnung jwifdjen bem aten unb neuen Santon
füt bie S3etiobe'n 1853-57 unb 1858—62 Stüdwetfung
an bie Somm. Befcpliffen. — SluS Slnlag e. S3ttttion bet
©djulfommifftonen ». Stüfdiegg, ©uggtSBeig u. SBapletn
will bie Stegierung unb bte Somm.säReptpcit in § 4 beä
©djulgef. (Slltet bet fdjufpf lidjtig wetbenben
Sinbet) einen „SDiudfeßlet" anetfennen (ftatt „jutüct*
gelegt"foUeeSpeigen „jutücffegt");bie Äomm.=3Ktnbetpeit
(SSlöfdY) nimmt feinen SDtudfeplet an. 6ä Witb Stüd=
Weifung beS § an bie Stegietung ju anbetet Stebaftion

April.
10. In Büren zum Hof brennen 9 Wohnhäuser und

ebensoviele Nebengebäude nieder.

l2. Einwohnergemeinde in Beru.
Passation der alla, Armengutsrechnung; Fond aus

31. Dez. 1864: 6788 Fr. 53 Rp. — Passation der Rechnung

über d. Legat d. Fr. Zimmermann zu Gunsten
von ausburgerlichen Hausarmen, bisher von der Direk-
tion d. Armenmesens verwaltet, nun aber dem Verwalter
des örtl. Armengutes übergeben; Vermögen: 8480 Fr.
45 Rp. — Verkauf des Laasgutes und des SeelibüK!-
berges um 65,000 Fr., des Terrains oberhalb des eidg.
Kreuzes (2500 Quad.-Fuß) um 45,300 Fr. - Ankauf dèr
Brunnmatte (s. oben die Verh. der Burger - Gem.). —
100 Museumsbauaktien zu 250 Fr. übernommen. —
Autorisation zum Prozeß gegen die Regierung wegen
Verweigerung des gesetzt. Betrags der Unterstützungssummen
an die gepflasterten Straßenstücke. — Gründung einer
Elementarschule von 4 Klassen im Anschluß an die
Realschule. — Bewilligung der Mehrkosten für den
Schulhausbau in der Lorraine (Devis 158,000 Fr. ; bereits
bewilligt 80,000 Fr.). — Nachkredit für die
Mädchenarbeitsschulen (die nun jährlich 1500 Fr. kosten). — Die
Tantieme des Gasdirektors und dessen size Besoldung
von 300« Fr. in e. fixe Gesammtbesoldung von 6000 Fr.
verwandelt. — Erhöhung der Entschädigung für die
Mitglieder der Beleuchtungskommisston. —

17. Annahme der neuen Statuten des Kantonal¬
schütz e n v e r e i n s durch eine Abgeordnetenversammlung

im Casino zu Bern.

24.-23. Großer Rath.
Kantonnementsvertraa mit den am obern Gurnigcl-

wald nutzungsberechtigten Gemeinden. — In Betr. der
Steucrcibrcchnllng zwischen dem a^tcn und neuen Kanton
für die Perioden 1853-57 und 1858—62 RückWeisung
an die Komm, beschlossen. — Aus Anlaß e. Petition der
Schulkommissivncn v. Rüschegg, Guggisberg u. Wahlern
will die Regierung und die Komm.-Mehrheit in § 4 des
Schulges, (Alter der schulpflichtig werdenden
Kinder) einen „Druckfehler" anerkennen (statt „zurückgelegt"

solle es heißen „zurücklegt") ; die Komm.-Minderheit
(Blösch) nimmt keinen Druckfehler an. Es wird
RückWeisung des F an die Regierung zu anderer Redaktion
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St p r i t.
Befcplcffen. — SluS Slnlog e. Petition ber ©djutfomm.
»on Stübetäwpl uub SaupetSwpt witb § 16 beS ©cpul«
gefefjeS bapin etläutett (nadj Slnttag »on Stegietung unb
Sommiffion), bog bie Stnjeigen bei ©djultommtf*
fionen wegen ©epulunfleig füt bett Stidjter »et=
ßhtbliep feien, jugleidi oBei e 2. SSetotpung Befdjloffen,
in Weidjet bann ge<;entpeilig entfdjteben wutbe (f. SDej.=

©i|ung). — 3n 1. SSetotpung angenommen: bet neue
@moIumententatif ber ©taatäfanjlei, baä ©efefe über bie
Drgonif. ber lonbwittpfdj. ©djule ouf bet Stütti
(GHngepen bet SBat bß auf cpule, Weit butd) baä Sßolp=

tedjnifum üBetflüfftg gemadjt; bagegen (ätridjtung einer
epemifepen SS etfucpäftation), baä @efe| üBer 316=

änberung »on § 47 beS §odjfdjutgefe|eS (©rmäeptigung
an bte Stegierung, baä SKajimum bei S5rofefforenßes
folbungen auänapmSweife ju etpöpen) mit 61 gegen 17
©t., uttb baS SDeftet Bett. SIBänbetung beS § 65 ber
geuetotbnung »on 1819, Wonacp nun audj füt ouger
SantonS angefertigte geuetfpti|en ein ©taatSBeittag
Bewilligt Wirb. —

28. SJteprere Käufer in Stibau burd) geuer jerftört.
SJtai. ©en 4. Brennen in SJtonte not 11 girften, ben

8. in Safneten 15 girften ab.

14.* SlBgeorbnetenuerfammtung beS 3ura in Sa»an
neS. SJcaffenabreffe an ben SuttbeSratf) Befdjloffen

jur SBafjrung ber Stedjte beS neuen KantonStljeitS
in Sett. bet Steuergeje|gebung.

20. 3n Setn fonjtituitt fidj eine Slftiengefeüjdjaft jur
SfuSBeutung b. D ft e r m u n b i g e n S t e i n Br ü ef) e;
1000 BtS 1500 Slftien ju 500 gr.

25. geier beS 25jät)r. SeftepenS ber jdjweij. Stet?
tungSanjtatt in bet Sädjteten Bei Sern.

Sluf Slnttag 3op. Safp. 3ellWegetS, ipteS
SMfibenten WieS 1835 bie in Srogen »etfammefte
fdjWetj. gemetntt. ©ef. bie gtage üßet (Stttditung einet
fdjweij. SJettungSanftalt an e. Sommiffion, Weldje 1836
SSetidjt erftattete unb ju ben Weitern SJorfepten eitnäcp;
tigt würbe. SllS SBorfieper Wutbe auf SBeptlt'S Statp
bet 1835 in'S ©eminat ju Steujlingen einaettetene 3»p.
Sutatti »on Sieglau (geB. 1. ©ept. 1816) in'ä Sluge
gefagt, bet benn audj ju biefem 3wede SDeutfdjlonb Be»

Smicr £a«*tnttt*. 1669. 22
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April.
beschlossen. — Aus Anlaß e. Petition der Schulkomm,
«on Rüderswyl uud Lauperswyl wird § 16 des Schul»
gesetzes dahin erläutert (nach Antrag von Regierung und
Kommission), daß die Anzeigen der Schulkommissionen

wegenSchulunfleiß für den Richter
verbindlich seien, zugleich aber e 2. Berathung beschlossen,
in welcher dann gegentheilig entschieden wurde (s. Dez.-
Sitzung). — In 1. Berathung angenommen: der neue
Emolumententarif der Staatskanzlei, das Gesetz über die
Organis, der landwirthsch. Schule auf der Rütti
(Eingehen der Waldbauschule, weil durch das
Polytechnikum überflüssig gemacht; dagegen Errichtung einer
chemischen Versuchsstation), das Gesetz über
Abänderung von F 47 des Hochschulgesetzes (Ermächtigung
an die Regierung, das Maximum der Professoren««-
soldungen ausnahmsweise zu erhöhen) mit 61 gegen 17
St., und das Dekret betr. Abänderung des 8 6S der
Feuerordnung von 1819, wonach nun auch für außer
Kantons angefertigte Feuerspritzen ein Staatsbeitrag
bewilligt wird. —

28. Mehrere Häuser in Nidau durch Feuer zerstört.

Mai. Den 4. brennen in Mon tenol 11 Firsten, den

8. in Safneren 15 Firsten ab.

14.* Abgeordnetenversammlung des Jura in Tavan-
n e s. Masfenadresse an den Bundesrath beschlossen

zur Wahrung der Rechte des neuen Kantonstheils
in Betr. der Steuergesetzgebung.

2«. In Bern konstituirt stch eine Aktiengesellschaft zur
Ausbeutllngd.Ostermundigen-Steinbrüche;
100« bis ISO« Aktien zu S00 Fr.

25. Feier des 25jähr. Bestehens der schweiz. Ret¬
tungsanstalt in der Bächtelen bei Bern.

Auf Antrag Joh. Kasp. Zellwegers, ihres
Präsidenten, wies 1835 die in Trogen versammelte
schweiz. gemein«. Ges. die Frage über Errichtung einer
schweiz. Rettungsanstalt an e. Kommission, welche 1836
Bericht erstattete uud zu den weitern Porkehren ermächtigt

wurde. Als Vorsteher wurde auf Wehrli's Rath
der 1835 in's Seminar zu Kreuzlingen einaetretene Joh.
Kuratli von Neßlau (geb. 1. Sept. 1816) in's Auge
gefaßt, der denn auch zu diesem Zwecke Deutschland be-

Bniur TwSknduch. 1SS9. 22
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SRai.
reiste unb namentlicp in SBidjetnS „Stoupem Jfjoufe" fge=
grünbet 1833) fiep »otBllbete. — SDie ©rtüptung bet %n-
jtolt Wutbe »on ber gemeinn. ©cf. ju S3ern Befdjloffen.
Stodjbem fidj baS gewäplte Somtte füt eine SnaBen=
onftalt entfdjieben patte, Würbe 1839 bie 33 ä ep t e t e n in
5ßad)t genommen. Stm 12. gebr. 1840 jog Sutatli mit
e. ©epülfen unb e. §auSpältetin bafelBfl ein, om 4. Slpril
folgte bet etfle 3ögltng; BtS 3uni 1841 würben eä 12,
unb bamit wot bie etfte gamilie »oüjiänbtg. 1842—
1844 Bilbete fid) eine jWeite gamilie, 1846—1847 bie btitte.
Stuf SBunfip bet Betn. Stegietung fanb 1848—1851 eine
fog. 33ernei=gamiUe in bet SSäcptelett ipt prowtf. Unter»
fommen, BiS fie — 22 Sttaßen mit 2 Septem — nadj
Sanbotf üBetftebeln fonnte. — Stun ttat oud) 1851 auf
1852 bie fdjon ftüpet Befeploffene Sßotbe t ettungS»
Haffe inS SeBen. — ©ine Welfcpe SnaBenfamilie mit
eigenem Septet Wutbe 1859 auf 60 »otüßetgepenb aufge»
nommen, entfpteepenb bem SBunfcpe eineS 20tenfct)en=

freunbeS, bet bie »on ipm auf f. ©ute ju ©tanb»
dj am» Bei SSoubrp geftiftete SttmenetjiepungSottflalt naep
bem SJiufter bet 33äcptelen umjuBtlben Wünfepte. —1862
Wutbe ein 4jäptiget SSilbungSfutS f üt i ünfti ge
Sltmenetjiepet Begonnen; im 3oBetjapte jäplte bet»
felBe 27 Speilnepmei. — SÖJit bet jutteßmenben 3aPl
bet 3öglinge unb bet Waepfenben wetftpättgen Speit»
napme beS SSuBtifumS ging natütliep bie täumlidje SluS»

bepnung bet Stnpalt §anb in §anb. 3U 4 SBopnpäufetn,
einet ©epeune unb einem ÖefonomiegeBäube tarn Bis
1859 ein eigentpümltdjer Sanb6efi| »on 67 3udj- SBiefen»
unb Stderlanb unb 13 3odj. S3udjwalbung; üßetbieg War
1853 ein anftogenbeS ©ut »on 69 3«<P- mit jubtenenbei
©epeune gepaeptet wotben; 1855 wutbe bie Sejjtete ein
StauB bet gtammen; neu aufgeBaut biente fie Wäptenb
43.bet 33tttottafliftung (Spion.». 1864,SI»t.3) jum
etften SßojpnfHf — 53iS 1865 waten im ©anjen 214
3ögtinge in bte 33äcptelen aufgenommen wotben. SDie

ouSgejeidjneten dtfolge madjten bet gemeinn. ©ef. SKutp,
ouep eine fat pol. 83ätpteteit Bei Sitjetn (1860) unb eine
romantfepein ©etij Bei Oton (1863) ju gtünbett. SDie

Sääcpteten Bei 33ern patte auf 1. 3«1«. 1865 etwaS ju
92,000 gr. ftueptBateS SSetmögen unb ein 9ßo6iliat»et=
mögen »on 42,000 gr. Suratti ift nodj immer bie ©eele
beS ©anjen, ein Sftmenetjtepei, wie eS SBenige gibt.

27. 3af)teS»etjammlung beS Bern. 3u*iften»ereinS
in SielunbbeS Bern. StotariettöeteinS in Setn.
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Mai.
reiste und namentlich in Wicherns „Rauhem Hause"
(gegründet 1833) sich vorbildete. — Die Errichtung der An-
stali wurde von der gemeinn. Ges. zu Bern beschlossen.
Nachdem sich das gewählte Komite für eine Knabenanstalt

entschieden hatte, wurde 1839 die Bächtelenin
Pacht genommen. Am 12. Febr. 1810 zog Kuratli mit
e. Gehülfen und e. Haushälterin daselbst ein, am I.April
folgte der erste Zögling; bis Juni 1811 wurden es 12,
und damit war die erste Familie vollständig. 1812—
1344 bildete sich eine zweite Familie, 1846—1847 die dritte.
Auf Wunsch der bern. Regierung fand 1848—1851 eine
sog. Berner-Familie in der Bächtelen ihr provis.
Unterkommen, bis sie — 22 Knaben mit 2 Lehrern — nach

Landorf übersiedeln konnte. — Nun trat auch 1851 auf
1852 die schon früher beschlossene Vorbereitungsklasse

ins Leben. — Eine welsche Knabenfamilie mit
eigenem Lehrer wurde 1859 auf 60 vorübergehend
aufgenommen, entsprechend dem Wunsche eines Menschenfreundes,

der die von ihm auf f. Gute zu Grand-
champ bei Boudry gestiftete Armenerztehungsanstalt nach
dem Muster der Bächtelen umzubilden wünschte. —1862
wurde ein Ijähriger Bildungskurs für künftige
Armenerzieher begonnen; im Jubeljahre zählte
derselbe 27 Theilnehmer. — Mit der zunehmenden Zahl
der Zöglinge und der wachsenden werkthätigen
Theilnahme des Publikums ging natürlich die räumliche
Ausdehnung der Anstalt Hand in Hand. Zu 4 Wohnhäusern,
einer Scheune und einem Oekonomiegebäude kam bis
1359 ein eigenthümlicher Landbesitz von 67 Juch. Wiesen-
und Ackerland und 13 Juch. Buchwaldung; überdieß war
1853 ein anstoßendes Gut »on 69 Juch. mit zudienender
Scheune gepachtet worden; 1855 wurde die Letztere ein
Raub der Flammen; neu aufgebaut diente sie während
4 I. der Viktor iastiftung (Chron. v. 1864, Apr. 3) zum
ersten Wohnsitz. — Bis 1865 waren im Ganzen 214
Zöglinge in die Bächtelen aufgenommen worden. Die
ausgezeichneten Erfolge machten der gemeinn. Ges. Muth,
auch eine kathol. Bächtelen bei Luzern (I860) und eine
romanischein Serix bei Oron (1863) zu gründen. Die
Bächtelen bei Bern hatte auf 1, Jan. 1865 etwas zu
92,6tX) Fr. fruchtbares Vermögen und ein Mobiliarvermögen

von 42,<XXZ Fr. Kuratli ist noch immer die Seele
des Ganzen, ein Armenerzieher, wie es Wenige gibt.

27. Jahresversammlung des bern. Juristenvereins
in Bielunddes bcrn. Notarienvereins in Bern.
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SJtai.
28.* Stöffnung b.engt. ©ottcSbienftcS in Snterfaf en-
29. — 3uni 3. ©rofeer Statt).

Stngenommene ©efefee: 1) übet bie S a n t o it a t B a n f
(»om Staate eingefdjoffeneS Sapitol 3«/2 «DJitf. gr.);
2) Bett. Stnfammlung »on SBaffen auS Jrodjjeitgelbein
(k 15. gt.); 3) üBet (Sinfüptung »on ©temp eimat»
ten; 4) Betr. IBelanntmodjung ber ®ef efeeäentwütf e

an baS SSolt. — angenommene SDefrete: 1) Betr. Gsr»

tieptung e. fatpol. S3fottfteÜe in S3tet; 2) Betr. StuSpülfe
für ben ©«.»SMJ. »on SSern; 3) üBet Stufftettung unb
SSetfidjetung ber 8onbeS»ctmeffungSftgnale. — U. St. Be»

Willigt: 38,000 gt. füt e. neue 33tüde jW. Untetfeen
unb Statmüple, Weitete 10,000 gt füt 3uraBapnftubien.
— Sonjeffton an bie ®emeinb26epötben »on SJtunttut
füt e. 33apn naep SDelle. — SBaplen : tpräflbent—Sttgge»
tet; Wcept. — Sattet (im 4. ©et .mit 63 @t., Sattln
61 ©t.); ©tattpaltet — SSIöfd' (im 4. ©ct. mit 62 ©t.,
Sngemann 60); 3teg.=93täf. — SKtgp. — 3n etfte S3e=

tatpung genommen : ©efefe üBet §etaßfefeg. beS Opm»
gelbeä aitf OBftWetn; ©efefe Bett, bie ©eßüpten füt
S3etfünbbif»enfe jc.; ©efefe ÜBet bie Spietatjnet»
fdjule (wefepe bie Stegietung »on bet §oepfcpule ob»
ttennen Will, entgegen e. Sßetition bei am 27. gcBi. in
Sutgbotf pieju »etfammelten Spietätjte; baä ©efefe
Wirb aber an bie Stegietung jurüdgeWiefen, bamit fie bie
Stnftalt tnnetpalB bei SSot'fcptiften beS JpocpfdjulgefefeeS
teotganifite); ©efefe übet bie ©teuetoetpältniffe beS
alten unb neuen SantonStpeilS. —

31. Stirbt ©enetatptofutatot StoB. §etmann oon
Setn.
(Sr War geb. 28. Slpr. 1809. SBie fein 33ater etwäplte
et bie jutiftifd)e SaufBapn. «3t ftubttte in S3etn (untet
©am. ©epnell nnb §ente), §eibelBerg (unter SpiBaut,
beffen Soiptermann er würbe) unb S3atiS, War 1832—39
©eftetät beS 3uft.» unbfoltjeibept., 1839—46 SlmtSget.»
S3täf. »on 33etn, bann — butep bie Sfabifalen Befeitigt
— S3täf. ber SMijeifomm. feinet 83atetftabt, 1850 DBet»
gertdJtSfdjreiBet; 1851 etpielt et bie infolge b. Sinfüptung
bet ©efdjwotnengeridite neu gefdjaffene ©teile e. ©ene»

talptofutatotS, bie ipm BiS ju f. Sobe »etBlieB. «strenge
Unpatteiftepfeut, ©ewiffenpaftigfeit in 33rüfung bet-Siften,
©cpatfßlid unb ftepetet Saft in güptung »etwidelter
Untetfudjungen madjten ipn ju e. auSgejeicpneten Staget
feineS SlmteS.
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Mai.
28. *Eröffnung d. engl. Gottesdienstes in Jnterlak en»

29. —Juni 3. Großer Rath.
Angenomm ene Gesetze: 1) über die K a n t o n a l b a n k

(vom Staate eingeschossenes Kapital 3>/2 Mill. Fr.);
2) betr. Ansammlung von Waffen aus Hochzeitgeldern
(à 15. Fr.); 3) über Einführung von Stempelmarken;

1) betr. Bekanntmachung der Gesetzesentwürfe
an das Volk. — Angenommene Dekrete: 1) betr.
Errichtung e. kathol, Pfarrstelle in Biel ; 2) betr. Aushülfe
für den Ger.-Präs. von Bern; 3) über Aufstellung und
Versicherung der Landesvermessungssignale. — U. A.
bewilligt : 38,000 Fr. für e. neue Brücke zw. Unterseen
und Aarmühle, weitere 10,000 Fr für Jurabahnstudien.
— Konzession an die Gemeindsbehörden von Pruntrut
für e. Bahn nach Delle.— Wahlen : Präsident—Niggeler;

Vicepr. — Karrer (im 4. Scr .mit 63 St., Carlin
61 St.); Statthalter — Blöscb (im 4. Scr. mit 62 St.,
Engemann 60); Reg.-Präs. — Migy. — In erste Be-
ratlzung genommen: Gesetz über Herabsetzg. des
Ohmgeldes auf Obstwein; Gesetz betr. die Gebühren für
Verkünddispense:c. ; Gesetz über die Thierarzneischule

(welche die Regierung von der Hochschule
abtrennen will, entgegen e'. Petition der am 27. Febr. in
Burgdorf hiezu versammelten ThierZrzte; das Gesetz
wird aber an die Regierung zurückgewiesen, damit sie die
Anstalt innerhalb der Vorschriften des Hochschulgesetzes
reorganiflre); Gesetz über die Steuerverhältnisfe des
alten und neuen Kantonstheils, —

31. Stirbt Generalprokurator Rob. Hermann von
Bern.
Er war geb. 28. Apr. 1809. Wie sein Vater erwählte
er die juristische Lautbahn. Er studirte in Bern (unter
Sam. Schnell nnd Henke), Heidelberg (unter Thibaut,
dessen Techtermann er wurde) und Paris, war 1832—39
Sekretär des Just.- und Polizeidept., 1839—46 Amtsger.-
Präs. von Bern, dann — durch die Radikalen beseitigt
— Präs, der Polizeikomm, seiner Vaterstadt, 1850 Ober-
gerichtsschreiber; 1851 erhielt er die infolge d. Einführung
der Gcschwornengerichte neu geschaffene Stelle e.
Generalprokurators, die ihm bis zu f. Tode verblieb, strenge
Unparteilichkeit, Gewissenhaftigkeit in Prüfung der Akten,
Scharfblick und sicherer Takt in Führung verwickelter
Untersuchungen machten ihn zu e. ausgezeichneten Träger
seines Amtes.
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Suni.
1. ©ebenftog au baS 30jäf)rige Seffeljen ber %t:

inenetjiefjung Sanftalt (für Knaben) in
Stadjje twalb.

Sluf benfetßen etfepien eine fept tefenSwettpe ©eben!»
fcptift beS bamat. 33otfießetS. SDie Slnftalt wat boS etfte
SBett beä emmentpat. S3ej.»33er. füt ept. SSolfSBilbung,
ganj BefonberS bet §§. SDef. 33aumgottnetju Stad)»
felwalb (f 1847) unb Sßfr. 33ifeiu8 (3er. ©ottpelf).
SDen 1. Sunt 1835 wutbe fte im „©aal" Bei ©umiä»
Walb eröffnet. Stadj brei 3aPicn fieberte fie auf bie
©cplcgbomäne Stadj felwalb üBet, wo ein eigeneä
§auä füt fte geßaut Wetben mugte. 3PI* SJotfteßft
waten: BiS 1843 3- ®eotg ©djäfet auä Stltono,
1843-56 SDa». SKatti »on SSolttgen (nadjper äSerWaltet

ju Spotßetg, jefet SDit. bet lanbwtttpfdj. Slnflalt auf bet
Siütti), 1856-67 3. 3. Seu enßeiget »on SDütrentotp
(ftüper 3ögling, bann §ülfS£eptet in bet Slnftalt, bann
©eminatleptet). ©cgenWättiget SJorfleßet ift (feit 1. SOtätj
1867) 36. SK'.nber »on ßuttwpl. SDaS »on bet Stn»

ftatt ge»acptete Staatsgut pält 54 3ud). Sldet» unb SKatt»
lanb. SDte Snaßen (1865 waren eä 48) Bilben nut Sine
gamitie. 3m ©anjen Würben BtS 1865 172 3öglinge
aufgenommen. SDet 33etmögenS6eftanb wat 1^63,64
19,476 gt. SDie Slnflalt ifi füt atme Snaßen beS StmtS»

Bej. Befttutmt, nimmt aßet gegen ein pöpeteS Softgelb
auSnapmSWeife audj auSwättige auf.

7. 3" Stab elf in gen Brennen übet 20 girften nie=
ber. SieBeSgaBen Bei 28,000 granfen (in Saat
10,700 gt.), baoon ouS bet Stabt Sern ungefäljr
4500 gt.

12. 3aljte-3uctfammutng beS t)ift. SereinS in Stjun.
18.* 3afjteSoetf. be-3 Bern. Set. für Span bei unb

3nbttftrie in Songentljat.

„ Stirbt UrjuS St dem an it, gewej. Sürjtenljänbtet
in Sein.

St unb SBilp. Süpfet (f. Spion, j. 4. gcßt. 1861)
waten lange 3iptc bi« eigentücpen SDuum»itn im Sltmen»
»erein, Beibe energifcp baä Sianiet cpriftl. ©lai BenS unb
djtiftl. Qndjt pocßpaltenb „in bem SBott bet SBaßtpeit,
in bet Staft ©otteS, butd) SBaffen bet ©eteeptigfeit jut
Stedjten unb jut Sinfen, butdj Spie unb ©djanbe, butep
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Juni.
1. Gedenktag an das 30jährige Bestehen der Ar-

m e n erz i e hu n g s a nstalt (für Knaben) in
Tra chse lw al d.

Auf denselben erschien eine sehr lesenswerthe Gedenk-
schrift des damal. Vorstehers. Die Anstalt war das erste
Werk des emmenthal. Bez.-Ver. für chr. Volksbildung,
ganz besonders der HH. Dek. Baumgartner zu Trach-
felwald (f 1817) und Pfr. Bitzius (Ier. Gotthelf).
Den 1. Juni 1835 wurde sie im „Saal" bei Sumiswald

eröffnet. Nach drei Jahren siedelte sie auf die
Schloßdomäne Trachselwald über, wo ein eigenes
Haus für sie gebaut werden mußte. Ihre Vorsteher
waren: bis 1843 I. Georg Schäfer aus Altona,
1843-56 Da«. Matti «on Boltigen (nachher Verwalter
zu Thorberg, jetzt Dir. der landwirthsch, Anstalt auf der
Rütti), 1856-6? I. I. L eu e n b e rg er «on Dürienroth
(früher Zögling, dann Hülfslehrer in der Anstalt, dann
Seminarlehrer). Gegenwärtiger Vorsteher ist (seit 1. März
1867) Jb. Minder »on Huttwyl. Das «on der
Anstalt gepachtete Staatsgut hält 54 Juch. Acker- und Mattland.

Die Knaben (1865 waren es 48) bilden nur Eine
Familie. Im Ganzen wurden bis 1865 172 Zöglinge
aufgenommen. Der Vermögensbestand war 1k63,64
19,176 Fr. Die Anstalt ist für arme Knaben des Amtsbez,

bestimmt, nimmt aber gegen ein höheres Kostgeld
ausnahmsweise auch auswärtige auf.

7. In Na del fin gen brennen über 2y Firsten nie¬
der. Liebesgaben bei 28,000 Franken (in Baar
10,700 Fr.), davon aus der Stadt Beru ungefähr
4500 Fr.

12. Jahrcsversammlnng des hist. Vereins in Thnn.

13. * JahreSoerf. des bern. Ver. für Handel und
Industrie in Langenthal.

„ Stirbt Ursns Alle m a nn, gewes. Bürstenhändler
in Bern.

Er und Wilh. Küpfer (f. Chron. z. 4. Febr. 1861)
waren lange Jahre die eigentlichen Duumvirn im Armen-
«erein, beide energisch das Panier christl. Gla, bens und
ckristl. Zucht hochhaltend „in dem Wort der Wahrheit,
in der Kraft Gottes, durch Waffen der Gerechtigkeit zur
Rechten und zur Linken, durch Ehre und Schande, durch
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Sunt.
Böfe ©etücpte unb gute ©etüipte" (2. Sot. 6.). 3n bett
lefeten 3op«« Wopnte St. auf e. ©ütepen B. ®uggiS6etg.

—. StegietungStättjt. ©enetjmigung bet ©tatuten einet
im 3flfjte 1856 butdj bie ©tofjljetjigfeit einer eblen

grau gegtünbeten, jeitfjet butcij weitete Sdjenfung
BiS auf citca 15,000 gt. »ermeptten, unter bie Set=
waltung ber ©eiflliepen am SQtünfter geftefften
© t i j t u n g ju ©unften Bebürfttger, Ijauptjädjlicf)
bem Seljrftanbe angepörenber Sodjter in Setn.

25.* Setfammlung bet „^eloetia" in Sangentpat jur
Setteibung bet SunbeSteoijion butd) e. 35erfa}=
fungStatp. Stot| allet Semüljungen waten bie

oetfaffungSmäfjigen 50,000 Unterjdjrijten nidjt auf=
juBtingen.

27. 3" 33 it ter et Werben 16 Spänfet ein Staub ber

glammen.

3ult 1. gürjpr. StomangS antigouoernementateS Statt
„©er freie Setnet" tritt in'S SeBen, t)äft jidj aber
wenig raeljr atS 1 3<d)r lang. Sin SSierteljafir
frütjet etfdjien jeine geparnijdjte Srofcpüre „Oeffnet
bie Slugen ira Sernerlanb."

3.—22. SunbeSoetjammlun g.
SBa p len im 5Rat.»Statp: <$täf- — »on Planta

(©tauBunben), 33ijc»r. — Sttggelet (33etn) im 6. ©ctut.
mit 44 «St. (SBebet 32 ©t.)'; im ©t.=8tatp: S3täf. —
Stüttimann (3üttdj), 33ije»t. — SBelti (Slatgau). —
SluS Slnlag beS ©efepä f tSBeri dj t S füt 1864 tegnetS
Wiebet »on SfSoflulaten. Slngenommen Wutben u. St. bie»
jenigen, Weldje »om 33. SR. S3eftimmungen »ettangten
m 33ctt. tntetfantonalet 3eug«'iit«-'giiifil'onen, StufpeBung
bei ©ttafe bei SantonSoetWeifung, SlnBapnung e. Son»
fotbateS jut SJeteinfaepung bet gotmalitäten Bei Spen
jwifdjen Stngepöttgen »etfdjiebenet Santone, einen SSettdjt
üßet ben gegenwärtigen ©tanb bet Slttgelegenßett bet
poln. glüdjtlinge, gtogete Stabilität ptnfidjtticp bet 9Äi=
litätteglemente ic. Sin Slnttag ouf Sßetmeprung betSÄäum»
liepfeiten füt bie S3ttnbeä»etWaltung maepte nut im Sl.tSt.
©lud. — SDJotton ©ul jbetg et (f. 1864, SDej.»©ifeung)
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Juni.
böse Gerüchte und gute Gerüchte« (2. Cor. 6.). In den
letzten Jahren wohnte A. auf e. Gütchen b. Guggisberg.

—. Regierungsräthl. Genehmigung der Statuten einer
im Jahre 1856 durch die Großherzigkeit einer edlen

Frau gegründeten, seither durch weitere Schenkung
bis anf circa 15,000 Fr. vermehrten, unter die
Verwaltung der Geistlichen am Münster gestellten

Stiftung zu Gunsten bedürftiger, hauptsächlich
dem Lehrstande angehörender Töchter in Bern.

25.* Versammlung der „Helvetia" in Langenthal zur
Betreibung der Bundesrevision durch e> Verfas-
sungsrath. Trotz aller Bemühungen waren die

verfassungsmäßigen 50,000 Unterschriften nicht
aufzubringen.

27. In Villeret werden tS Häuser ein Raub der

Flammen.

Juli 1. Fürspr. Romcmgs antigouvernementales Blatt
„Der freie Berner" tritt in's Leben, hält sich aber
wenig mehr als 1 Jahr lang. Ein Vierteljahr
früher erschien seine geharnischte Broschüre „Oeffnet
die Augen im Bernerland."

3.—22. Bundesversammlung.
Wahlen im Nat.-Nath - Präs. — von Planta

(Graubünden), Vizcvr. — Niggeler (Bern) im 6. Scrut.
mit 44 St. (Weder 32 St.); im St.-Rath: Präs. —
Rüttimann (Zürich), Vizepr. — Welti (Aargau). —
Aus Anlaß des Geschäftsberichts für 186t regnets
wieder «on Postulaten, Angenommen wurden u. A.
diejenigen, welche vom B. R. Bestimmungen verlangten
rn Betr. interkantonaler Zeugenrequisttionen, Aufhebung
der Strafe der Kantonsverweisung, Anbahnung e.
Konkordates zur Vereinfachung der Formalitäten bei Ehen
zwischen Angehörigen verschiedener Kantone, einen Bericht
über den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit der
poln. Flüchtlinge, größere Stabilität hinsichtlich der Mi-
litärreglemente?c. Ein Antrag auf Vermehrung derRäum-
lichkeiten für die Bundesverwaltung machte nur im N.-R.
Glück. — Motion S ulz b erg er (s. 1364, Dez. -Sitzung)
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3«H.
im 5R.»Sc. abgewiefen. — S3tüefengelbtoSfaufä»etpanb»
lungen mit Soufenßurg unb ©ädingen; bie etfiein rati»
fijitt, bie lefetetn nod) fdjWeBenb. — ©eneßmigung bet
Sßoftserträge mit gtanfteiep (33tiefpoft, ®elbon=
Weifungen), bet protoifot. Snftaftfefeung beS Son»en»
ttonaltarifS gegenüBet bem beutfepen 3oll»etetn
unb Stollen butep ben S3.=3t., bet Betn. Sonjeffion
e. 33apn Sftuntrut SDelle, beä internationalen SJJarifer»
Selegtoppen»ertro gS »om 17. Sföai (SSottmaept on
ben S3.»Sc. ju StgänjungS»etttägcn). — StefurS »on
33afeHonb (wegen 3ntet,oetttion beS S3.=St. in fantonal»
politifdjen Stngelegenpelten, 3"ni 1864) abgewiefen. —
3n ben ©efefeeSentWutf üßet Otganifation »on ©cpatf»
fdjüfeenßataiUonen unb in ben SluSlicfetungSoetttag mit
bem ©togperjogtpum §effen füt einfiweilen niept einge»
tteten. — ®efefe üßet e. pet iobi fdje SSiepjäpIung
(»on 10 ju 10 3apten) genepmtgt. — SDie 33unbeS
re »ifionSfr age in Beiben Stätpen an eine Sommiffion
geWiefen.— 33eieiterflärung on SBaabt (WetdjeS etne
SSliU. gr. Stttfdjäbigung »erlangt wegen ju füteptenber
UeßetfdjWemmung infolge ber Stpo nef otteftion), bie
nötpigen SotrefttonSatBeiten in gleicpem Sßetpältnig Wie
Bei SBalliS ju unteiftüfeen. — Untetfudjung beS ©tanbeS
oet SifenßapnatßeiteninSeffin butep ben 33.»St.
Befcploffcn. — SDet S3.»St. Beticptet ÜBet gefepeitette
Untetpanblungen Bett. Sif enßapn naepttutf e, fott
obet bie ©adje fetnetpin aufheben. — 33oHmadjtettpeilung
an ben 33.»St. Betr. SluSbepnuna, beS SliebetlaffuttgSoet»
ttagS mit gtanfteid) auf Slig tet. — Slacpftebtte »on
übet 110,000 gt. Bewilligt. — £et ©efefeeSentwutf üBet
Sirtcptung e. ©taßSßutcouS noip immet in ©djWeBe.

4. - 6. unb Sluguft 7.-9. Kitdjt. KantonS
fpn obe in Sein.

SfStebtgt: Sßft. Stütimepet in §.=33udjfee; ®enetot=
Betiept: Sift. Simmann in Sofewpl. — 33etidjt beS ©pn.=
StuSfcpuffeS. — §auptttattanbum baS 33tojeftgefefe üBet
bie Sitcpe norgantfo tion. 83eticptetflatter: SStof.
SlHüHet. SllS SBicptigfteS fei notitt, bog füt fteie SPfatt»
wapf burd) bie ©emeinben 49 gegen 12 ©t., füt Sluf»
ftetlung e. gemifdjten SitdjentatpeS (3 SKitgi. »om ©t.
Stätpe, 3 »on bet ©pnobe gewäplt, baju bet S3täftbent
»om ©t. Stätpe ouS ben tef. Sffittgliebetn beS Stejj.=StatpS
bejeiepttet) 45 gegen 17 ©t. fiep auSfpradjen. SDer Snt»
Wurf gept nun ju neuer SDurcpBetatpung an bie äuget»
otbentliep ju »ctfammelnben 33ej.»©pnoben. — Slßotb»
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im N.-R. abgewiesen. — Brückengeldloskaufsverhand-
lungen mit Laufenburg und Säckingen; die erstern rati-
sizirt, die letztern noch schwebend. — Genehmigung der
Postverträge mit Frankreich (Briefpost,
Geldanweisungen), der Provisor. Inkraftsetzung des
Konventionaltarifs gegenüber dem deutschen Zollverein
und Italien durch den B.-R., der bern. Konzession
e. Bahn Pruntrut Delle, des internationalen Pariser-
Telegraphenvertrags vom 17. Mai (Vollmacht an
den B.-R. zu Ergänzungsverträgcn). — Rekurs von
Baselland (wegen Intervention des B.-R. in
kantonalpolitischen Angelegenheiten, Juni 1864) abgewiesen. —
In den Gesetzesentwurf über Organisation von
Scharfschützenbataillonen und in den Auslieferungsvertrag mit
dem Großherzogthum Hessen für einstweilen nicht
eingetreten. — Gesetz über e. periodische Viehzählung
(von 10 zu l0 Jahren) genehmigt. — Die Bunde s -
revisionsfragein beiden Räthen an eine Kommission
gewiesen.— Bereiterklärung an Waadt (welches eine

Mill. Fr. Entschädigung verlangt wegen zu fürchtender
Überschwemmung infolge der Rho nek orrektion), die
nöthigen Korrektionsarbeiten in gleichem Verhältniß wie
bei Wallis zu unterstützen. — Untersuchung des Standes
ver Eisenbahnarbe it en in Tessin durch den B.-R.
beschlossen. — Der B.-R. berichtet über gescheiterte
Unterhandlungen betr. Eisenbahnnachtkurse, soll
aber die Sache fernerhin anstreben. — VoUmachtertheilung
an den B.-R. betr. Ausdehnung des Niederlassungsver-
trags mit Frankreich auf Algier. — Nachkredite von
über 110,000 Fr. bewilligt. — Der Gesetzesentwurf über
Errichtung e. Stabsburcaus noch immer in Schwebe.

4. - 6. und August 7.-9. Kirchl. Kantonssynode

in Bern.
Predigt: Pfr. Rütimeyer in H.-Buchsee; Generalbericht:

Pfr. Ammann in Lotzwyl, — Bericht des Syn.-
Ausschusses. — Haupttraktandum das Projektgesetz über
die Kirche «organisa tion. Berichterstatter: Prof.
Müller. AIs Wichtigstes sei notirt, daß für freie Pfarrwahl

durch die Gemeinden 49 gegen 12 St,, für
Aufstellung e. gemischten Kirchenrathes (3 Mitgl. vom Gr.
Rathe, 3 vvn der Synode gewählt, dazu der Präsident
vom Gr, Rathe aus den res. Mitgliedern des R«.-Raths
bezeichnet) 45 gegen 17 St, sich aussprachen. Der
Entwurf geht nun zu neuer Durchberathung an die
außerordentlich zu versammelnden Bez.-Synoden. — Abord-



— 343 —

Suli.
nung an bte gorel=geier in Steuenburg (13. ©ept.) Be»

fdjloffen. — SDer SBeitrttt jum Sonfotbat Betr. SPrnfung
unb Slufnapme bet Sßrebigtamt Sfanbibaten aBge»
lepnt, bagegen bie S3ereittoilltgfeit jur Slnnapme titcp»
Itcper gteijügigfeit ouSgefproepen. — 3" SSetreff beä
SntWurfS eitteS neuen ©tr af gef efeBucp eS Befeptoffen,
Beim ®r. Stätpe ju Beonttagen, bag auf Säfletung ®otte8
unb ber Steligion, auf öffentl. Sletgetnig butep SSöDetei
obet butdj ©cpwöten unb gluepen, auf bie gemeine Un»
juept unb bie Stjeugung unepelicper Sinber ©trafenje»
fefet wetben möcpten. — SDie S3eiBepa!tung obet Slß»

fepaffung ber geier beä popen SDonnetjlagS in baä
S3elieBen ber Sitepensotfiänbe gegeben. — SDet Slnttag
»on Songentpal auf offijieKe Slnnapme eitteä jum Sit»
cpen»®efongBuep etfepienenen SlnpongS »on 6 Sffielo»
bieen bem ©.»SI. üßetwiefen. — ©efuep an bie Siegte»

tung um Stnftettung e. SpfottetS in SDelSBerg unb in
bet'Sottatne Bet 33ein. —

6. 3« SBajjerwenbe OI?aSleberg) Brennen 12 girften
nie ber.

7. ©tirbt in ©enua alt Sdjuttfjeijj oon Sa oef.
©eB. 1800. StuS pteugtfdjem SKilitätbienft petm*

gefeptt, Wutbe et 3ott= unb DpmgelbBetwaltet beS San»
tonä 83etn. 1831 ttat er in bie Stegierung. SteBen
Sfeparner unb ben SSrübern ©cpnetl Ienfte et cie Qü$el
beä ©toateä BiS ju .{. Sftüdttitt, 1838; 1832 unb 1833
Wor et etftet Betn. SogfofeungSgefanbtet; fpätet alS
©epultpeig (1834) SagfafeungSptäftbettt (1835). 1843
Wutbe er neuetbingS in ben Steg.»Statp gewäplt, unb
1846 ftanb er nodjmatS olS ©epultpeig im Slmte. SDann
abet ttat et »on atten öffenttidjen ©efepäften befimti»
jutüd unb pielt fid) meiftenS im StuSlanbe ouf.

20. ©ie ©efeüjdjaft ju DBerijerren in Sljun Befdjliefjt
ifjte Sluflöfung.

21. 3« Surgborf werben 58 girften (50 SBof)tt=
tjäufet, barunter baS KranfenfjauS unb 2 ©d)ut=
fjäufer, ber Kirdjtpurm BiS jum ©lodenftuljt) ein
StauB ber glammen.

Stn SieBeSgoBen ftoffen in 33oar 259,850 gr. (auS
bem Santon 143,103 gr, auS bet ©tobt SSern attetn
34,776 gr.; Sotol mit Sffeften 288,373 gr.
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nung an die Farel-Feier in Neuenburg (13. Sept.)
beschlossen. — Der Beitritt zum Konkordat betr. Prüfung
und Aufnahme der Predigtamtskandidaten
abgelehnt, dagegen die Bereitwilligkeit zur Annahme
kirchlicher Freizügigkeit ausgesprochen. — In Betreff des
Entwurfs eines neuen S tr afg'es etzbuch es beschloffen,
beim Gr. Rathe zu beantragen, daß auf Lästerung Gottes
und der Religion, auf öffentl. Aergerniß durch Völlerei
oder durch Schwören und Fluchen, auf die gemeine
Unzucht und die Erzeugung unehelicher Kinder Strafen
gesetzt werden möchten. — Die Beibehaltung oder
Abschaffung der Feier des hohen Donnerstags in das
Belieben der Kirchenvorstände gegeben. — Der Antrag
von Langenthal auf offizielle Annahme eines zum
Kirchen-Gefangbuch erschienenen Anhangs von 6 Melo-
dieen dem S.-A. überwiesen. — Gesuch an die Regierung

um Anstellung e. Pfarrers in Delsberg und in
der Lorraine bei Bern. —

6. In Wafserwende (Hasleberg) brennen 12 Firsten
nie der.

7. Stirbt in Genua alt Schultheiß von Tavel.
Geb. 1800. Aus preußischem Militärdienst heim«

gekehrt, wurde er Zoll- und Ohmgeldverwalter des Kantons

Bern. 1831 trat er in die Regierung. Neben
Tscharner und den Brüdern Schnell lenkte er vie Zügel
des Staates bis zu f. Rücktritt, 1838; 1832 und 1833
war er erster bern. Tagsatzungsgesandter; später als
Schultheiß (1834) Tagsatzungspräsident (1835). 1843
wurde er neuerdings in den Reg.-Rath gewählt, und
1346 stand er nochmals als Schultheiß im Amte. Dann
aber trat er von allen öffentlichen Geschäften definitiv
zurück und hielt sich meistens im Auslande auf.

20. Die Gesellschaft zu Oberherren in Thun beschließt
ihre Auflösung.

21. In Burgdorf werden 58 Firsten (50 Wohn¬
häuser, darunter das Krankenhaus und 2
Schulhäuser, der Kirchthurm bis zum Glockenstuhl) ein
Raub dcr Flammen.

An Liebesgaben flössen in Baar 259,85« Fr. (aus
dem Kanton 143,103 Fr, aus der Stadt Bern allein
34,776 Fr, ; Total mit Effekten 288,373 Fr.
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Suli.
23.*Kantonatgejangfejt in Sljun; 1387 9Jtit=

wirfenbe. ©en pöcpften Stang im SBettfingen Be=

fjauptet ber „gtof)finn" »on Sem. SagS barauf
©djwingfeft.

27. 3" 33ruutrut wirb bie ©rünbung e. giliate ber
Steuenßutgets ©patfaffe füt bie jutajjijcpen Serge
Befcf)lofjen.

„ ©titBt in SStünjingen SBegmeifter Sljriftiait Kil-
ctjenmann, geB. 1817, bet jid) butd) jeine Spä=
tigfeit alS SetjammtungStjattet, Kranfenbefudjer,
Seiter beS 3ü«gfragSoetemS Je. als eine watjre
©äule ber Kircpe erwteS, in jdjöner UeBereinftttn^
mung mit jeinem Sauf» anb ©efcfjtedjtSttamen,
oBwoljt et fid) nidjt jut SanbeSfitdje, fonbetn jut
fteien ©emeinbe Ijiett.

31. 3n Sotgemont Sinwetfjung beS bajelßft bera ©efan
K. getb. SJtotef (geb. 1772, pfattet in Sorgen
mont 1796—1848, ©efan ber Klaffe Siet 1824
BiS 1840 unb 1846—48 ftarb 1848) errichteten
©enfmatS.

Sluguft 5. Slufjerorbentt. Sijtw. @em. in Sern.
S3etid)t beS ®em.=3t. über bie SBaffetoetfotgungS»

angelegettpeit. Stnfauf ber ©enfenmattbefifeung um
58,000 gr. 8000 gr. Bewilligt auä Stnlag beS S3tanbeS
in 33utgbotf (5000 gt. SieBeSfteuet, 3000 gt. im 3nte=
reffe beS S3tanbfotpS jc).

6.* ^auptoerjammtung beS fdjweij. Sppog ropf)en=
BunbeS in Sern. Son 400 SJtitgliebern 100
anwejenb. Sejdjtojfen, auf Slbjcpaffung ber obtis
gatotifdjen regetmäfjigen ©onntagSarBeit fjinju=
Witten.

10. Stuf biefen Sag wutbe »or 40 3af)ten (1825) im
Steppaag Bei Sümptij eine Slrmenerjt eljungSs
anftatt für KnaBen eröffnet, welcpe 1828 nad)
DBetBottigen, 1833 nad) bet ©tube Bei Köntj
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Juli.
23.*Kantonalgesangfest in Thun; 1337 Mit¬

wirkende. Den höchsten Rang im Wettstngen
behauptet der „Frohsinn" von Bern. Tags darauf
Sch win g fest.

27. In Pruutrut wird die Gründung e. Filiale der

Neuenburger-Sparkasse für die jurassischen Berge
beschlossen.

„ Stirbt in Münsingen Wegmeister Christian Kil-
chenman n, geb. 1817, der sich durch seine
Thätigkeit als Versammlungshalter, Krankenbesucher,
Leiter des Jünglingsvereins Zc. als eine wahre
Säule der Kirche erwies, in schöner Uebereinstimmung

mit seinem Tauf- and Geschlechtsnamen,
obwohl er sich nicht zur Landeskirche, fondern zur
freien Gemeinde hielt.

31. In Corgemont Einweihung des daselbst dem Dekan
K. Ferd. Morel (geb. 1772, Pfarrer in Corgemont

179S—1348, Dekan der Klasse Biel 1S24
bis 1840 und 1846—43 starb 1848) errichteten
Denkmals.

August 5. Außerordentl. Einw.-Gem. in Bern.
Bericht des Gem.-R. über die Wasserversorgungsangelegenheit.

Ankauf der Sensenmattbesitzung um
58,00« Fr. 8000 Fr. bewilligt aus Anlaß des Brandes
in Burgdorf (5000 Fr. Liebessteuer, 300« Fr. im Interesse

des Brandkorps zc.).

S.* Hauptversammlung des schweiz. Typog raphen-
bundes in Bern. Von 400 Mitgliedern 10«
anwesend. Beschlossen, auf Abschaffung der
obligatorischen regelmäßigen SonntagSarbeit
hinzuwirken.

10. Auf diesen Tag wurde vor 40 Jahren (1325) im
Rehhaag bei Bümpliz eine Armenerziehungs-
anstalt für Knaben eröffnet, welche t823 nach
Oberbottigen, 1333 nach der Grube bei Köniz
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Sluguft.
üBerfiebefte, »on ber fie nun iljren Stamen trägt:
©tubenanftalt.

3n biefen erften 40 3apren »utben 218 SnaBen ouf»
genommen; an 161 fonnte bie Stnjtaitäcrjtepung »ottenbet
wetben; 1865 Wat bie Stnjapl bet Söglinge 30. SDie
©tube (40 3udjotten), juetft in Spacpt genommen, Wutbe
1842 um 33,500 a. gt. Sigentpum bet Slnflalt. SDie

Sauffdjulb Betief fiep 1865 nod) auf 21,700 n. gr. 3m
Sftepßaag patte bie Stnftalt fein Sanb, in DßerBottigen
ju »iel. iSorfleper waten: 3. Sopp »on SBiebliäBadj
(1825-29), Sanbenwein »on Untetfeen (1829-31), 3op.
©djloffer »on ®tagwt)l, einet ber erften göglinge 3etterä
in S3euggen, bann §ülfäleptet an SKüplpeimä Stormol«
fePute ju DBerwpt B. SS. 1831-37), 3- Stafe »on SBat»

ttigen 1837—42), £ötig auS ©aepfen (1842—46), enb»

liep »on 1846 BtS auf bie ©egenwart nocpmalS ber ftüpere
Sßorftepet 3op. ©djloffet, Weldjer tnjwifdjen Seprer
ju SBangen an bet Slate gewefen Wat. SDie Slnflalt,
Sine gamilie batftellenb, wat »on Slnfang unb ifi nocp
immet ein SBetf fielet SieBeStpätigfeit, nametttlidj ber
33ewopnet S3ernä. 3« Sern ifl aud)'baä leltenbe Somtte.

15. tyet. StieBen »om StmtSget. grutigen entoogtet,
unb bamit eine feljr ffanbalöje ©efdjtcfjte, wetdje
in langen ^eitungSartifeln unb biden Srofdjüren
buidjS ganje Sanb rumorte, amttid) erlebigt.

20.*KantonaIoffijterSfeft in Sangenttjal; 150
Sinwefenbe.

23. 26fte 3afjreSfeier ber StBet* unb. 9Jttff.-@e
fettfdjaft in Sern. Sinnopmett ber erftern an
StebeSgaßen 812 gr., ber letztem 24,000 gr. (6e=
beutenb meljr alS fonft, auS Stnlafj beS 3uBitäuraS
ber SaSterraiffion), baju 6ei 23,000 gr. Spalb:
ba%entollette.

24. 34fte 3afjteSfeier ber eoang. ©efettfebaft in
Sern.

„ Kaifer Stapöleon III. unb Katjerin Sugenie Berütjren
auf ifjrer ©djweijerreife bie Stobt Sern.

26. 3at)reSoerfammt. beS©efunbarsöefjreroereinS
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August.
übersiedelte, von der sie nun ihren Namen trägt:
Grubenanstalt.

In diesen ersten 40 Jahren wurden 218 Knaben
aufgenommen; an 161 konnte die Anstaltserziehung «ollendet
werden; 1865 war die Anzahl der Zöglinge 3». Die
Grube (40 Jucharten), zuerst in Pacht genommen, wurde
1842 um 33,50« a. Fr. Eigenthum der Anstalt. Die
Kaufschuld belief sich 1865 noch a„f 21,700 n. Fr. Im
Rehhaag hatte die Anstalt kein Land, in Oberbottigen
zu viel. Vorsteher waren: I. Kopp von Wiedlisbach
(1825-29), Kandenwein von Unterseen (1829-31), Joh.
Schlosser von Graßwyl, einer der ersten Zöglinge Zellers
in Beuggen, dann Hülfslehrer an Mühlheims Normal-
schule zu Oberwyl b. B. 1831-37), I. Räß von Wal-
trigen 1837—42), Hörig aus Sachsen (1342 —46), endlich

von 1846 bis auf die Gegenwart nochmals der frühere
Vorsteher Joh. Schlosser, welcher inzwischen Lehrer
zu Wangen an der Aare gewesen war. Die Anstalt,
Eine Familie darstellend, war «on Anfang und ist noch
immer ein Werk freier Liebesthätigkeit, namentlich der
Bewohner Berns. In Bern ist auch'das leitende Comite.

15. Pet. Rieben vom Amtsger. Frutigen entvogtet,
und damit eine sehr skandalöse Geschichte, welche
in langen Zeitungsartikeln und dicken Broschüren
durchs ganze Land rumorte, amtlich erledigt.

2«.*Kantonaloffiziersfest in Langenthal; 15«
Anwesende.

23. 26ste Jahresseier der Bibel- und. Miss.-Ge-
sellschaft in Bern. Einnahmen der erstern an
Liebesgaben 812 Fr., der letztern 24,0«« Fr.
(bedeutend mehr als sonst, aus Anlaß des Jubiläums
der Baslermission), dazu bei 23,««« Fr.
Halbbatzenkollekte.

24. 34ste Jahresfeier der evang. Gesellschaft in
Bern.

„ Kaiser Napoleon III. und Kaiserin Eugenie berühren
auf ihrer Schweizerreise die Stadt Bern.

26. Jahresversamml. desSekundar-Lehrervereins
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Sluguft.
in ©ofwpl. Sapft: StufgaBe uub fOcetfjobe beS

beutjdjen SpradjunterridjtS in SJtitteljdjulen. Seij-
mann: UeBer baS SJcittelfdjulwefen im Kt. Sern.

27.* Stirbt ju Surgborf Dr. Spani ©djnefl.
SDeS ©tabtfdjteiBetS ju 33utgbotf jüngfiet ©opn,

geB. 1793 (get. 28. Stpt.), auf bet S3emetafabemie unb
beutfepen JQodjfcpulen geBilbet, 1825 Dr. med., bann
Sfkofeffot bet Sfatutgefcpiepte ju 33ei«; an ber SJottä»
»etfammlung »om 10. 3on. 1831 bex £etb beä SageS,
bet „Söwe »on SRünfingen", »on nun an mit f. 33tubet
Äatl bet Jjjauptwagenlenfet ber Bern. SfJolitif, 1834
jwettet SagfafeuitgSgefanbtet, 1838 Sanbammann, bann
infolge bet Stiebetlage, Welcpe et unb f. SStuber gegen
SfeupauS im 8outä-9capoteon»§anbet etlitten, in ben
Sßtioatftanb jutüdttetenb unb nut nodj einmal, am
25. Sftätj 1850. wiebet ju SJJünfingen, potitifep petoot»
tagenb; ftetS ein SJlann »on äeptem ©djtot unb Sont,
watm Begetftett füt beS SSatetlottbeS SBopl unb ein
S3oltStebnet ». butdjfdjlagcnbet u. pinteigenbet ©eWolt.

28. — ©ept. 2. 3nre*netlonaler Kongrej? jur
gorberung beS ©tubiumS ber Socialen SBiffenfctjaften

ju Sern. Uebet Untettricpt unb Srjiepung refe=

ritte ^3rof. ©etpfe, unb übet ©taatSwtrttjfctjaft
unb SJcilitäiotganijation SunbeStatlj ©tärapjli.

29. ©titbt ju Sein Dbetget.^Stäf. ©ottt. SJtüller.
St Wat geß. 1811, fiubitte Speologie, Wanbte fid)

aßet ftttj »ot bem Sjamen bet 3uri3prubenj ju, Wutbe
1843 ®et.=3Mf. in Stacpfetwalb, 1846—50 Oßerticpter,
lepnte 1848 bie SBapl in bie Stegietung aB, eßenfo 1850
biejenige jum ®et.»S3täf. in IButgborf, bie er jebodi
1853 annapm, Wutbe 1854 «euetbingS in'S SDBetgetidjt
Betufen unb 1858 Sfkäfibent beSfelben, Weldje eptensotte
©teile ipm BiS an fein SeßenSenbe »etblieB.

30. — ©ept. 6. Sernijd)=fototIjurnifdjer Stuppen^
jujommenjug Bei Stiren.

©«Ot. 1. ©ofennität in Setn.

2. 3» SäriSwpt 6 «gättjer eingeäjdjert.
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August.
in Hofwyl. Papst: Aufgabe und Methode des

deutschen Sprachunterrichts in Mittelschulen.
Lehmann : Ueber das Mittelschulwesen im Kt. Bern.

27.* Stirbt zu Burgdorf Dr. Hans Schnell.
Des Stadtschreibers zu Burgdorf jüngster Sohn,

geb. 1793 (get. 23. Apr.), auf der Bernerakademie und
deutschen Hochschulen gebildet, 1825 vr. med., dann
Professor der Naturgeschichte zu Bern; an der
Volksversammlung vom 10. Jan. 1331 der Held des Tages,
der „Löwe von Münsingen", von nun an mit f. Bruder
Karl der Hauptwagenlenker der bern. Politik, 1334
zweiter Tagsatzungsgesandter, 1833 Landammann, dann
infolge der Niederlage, welche er und f. Bruder gegen
Neuhaus im Louis Napoleon-Handel erlitten, in den
Privatstand zurücktretend und nur noch einmal, am
25. März 1851), wieder zu Münsingen, politisch
hervorragend; stets ein Mann von ächtem Schrot und Korn,
warm begeistert für des Vaterlandes Wohl und ein
Volksredner v, durchschlagender u. hinreißender Gewalt.

28. — Sept. 2. Jnternvtionaler Kongreß zur
Förderung des Studiums der socialen Wissenschaften

zu Bern. Ueber Unterrricht und Erziehung refe-
rirte Prof. Gelpke, und über Staatswirthschaft
und Militärorganisation Bundesrat!) Stämpfli.

29. Stirbt zu Bern Oberger.-Präs. Gott!. Müller.
Er war geb. 1811, siudirte Theologie, wandte sich

aber kurz vor dem Examen der Jurisprudenz zu, wurde
1843 Ger.-Präs. in Trachselwald, 1846—50 Oberrichter,
lehnte 1848 die Wahl in die Regierung ab, ebenso 1856
diejenige zum Ger.-Präs. in Burgdorf, die er jedock
1853 annahm, wurde 1854 neuerdings in's Obergericht
berufen und 1858 Präsident desselben, welche ehrenvolle
Stelle ihm bis an sein Lebensende verblieb,

30. — Sept. 6. Bernisch-solothurnischer Truppen¬
zusammenzug bei Büren.

Sevt. 1. Solennität in Bern.

2. In Säriswyl 6 Hänser eingeäschert.
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©ept.
3.*3n ©tanj Sntpüffung beS nationalen SBinfel

riebbenfraatS.
4. 3n ©onoiüier 10 §äufer eingeäfdjert.

„ 3a^Ieäberjamralung ber gemeinnüg. ©ef. berroman.
©djweij in Siel, woran fid) am 5. biejenige ber
Soeiet6 d'ömulation du Jura anfdjlofj.

10.* Stm SommunionSfonntag oor Settag : Sitftfaljrt
ber Bern. ©taatSbaljn jc. nadj ©enf — ein Rei:
d)en ber Reit!

13. UeBer 100 Käufer ju SraoerS in Stjctje gelegt,
jo bafj aud) SernS £ülfe fid) retdjlid) ju erweifen
tsatte.

„ Stufjerotbentlidje Sürgergemeinbe in Sern.
Saufe unb SJcrfäufc. 23efolbungSetpöpung füt ben

®emeinbefcpteiBet. 3U 33utgetn angenommen: 3e'«P»
nungSleptet StiftauS ©enn auä ©t. ©allen, SBittwe
SSI. SBenbel geb. ©utet auS SBaabt, 3op. Sinfen Bon
SDätjletten (SSorfteper ber SSltnbenanftatt), ©pengier»
meiftet gt. Siecpti »on SattbiäwplBiettet (SSI e fe g e t tt);
Steatfcputteptet SDa». Sttbi auä Sputgau, Stealfepulleprer
Sart Slug. Sörtfeper »on DBerWpl t. ©., Slpotpefer
Slnbr. Spomag auS SBürtemßerg (SSI 1111 e n l ö W e n);
§anbetämann 3op. S3apt. Siolino anS S3temont (3im»
metleuten); Slntiquar 3B- Sm. ©otti. SKüllet »on
Septfafe, 33ädetmetftet 3B- gept auä Sputgau (Siffen);
©djneibetmeiftet 3op. §eijmonn auS Slatgou («Sepmie»
b e n), §onbelSmann ©am. ®et6et »on Sangnau, ©cpWefn»
iiefegei 3B. Sptiflopp Sgloff auS Sputgau, SKildj» unb
Slnfenpänblet Spttft. ®timm »om äugetn SaupetSWpl»
»tettel, spfattet ©otti. gtiebtiep ®etber »on Sggiwpt
(Soufleuten); S3aumetftet Sb. Smil SptoBft »on gin»
ftetpennen, »etw. gteipettin Spatl. gtieb. Slmal. SltBett.
»on 3"b, geb. SJttnjeffion »on ©cpwatjButg ©onbetä»
paufen (Sftopten); — im ®onjen 64 Söpfe.

14. Stfte©enetal»etjammlung berneugegrünbeten SoIfS=
Banf ber franjöj. ©ritttioereinSjeftion in Siet.

18. — 24. ©ejangbiteftorenfitrS im ©eminar
ju S)tünd)enBud)jee, ber erjte feiner Slrt in bet
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Sept.
3.* In Stanz Enthüllung des nationalen Winkel-

rieddenkmals.
4. In Sonvillier t0 Häuser eingeäschert.

„ Jahresversammlung der gemeinnütz. Ges. der roman.
Schweiz in Biel, woran sich am S. diejenige der
öoeiötS ll'6iriulg,ti«ri äu ^lurn anschloß.

40.* Am Communionssonntag vor Bettag: Lustfahrt
der bern. Staatsbahn :c. nach Genf — ein Zeichen

der Zeit!
43. Ueber 400 Häuser zu Travers in Asche gelegt,

so daß auch Berns Hülfe sich reichlich zu erweisen

hatte.

„ Außerordentliche Burgergemeinde in Bern.
Käufe und Verkäufe. Besoldungserhöhung für den

Gemeindeschreiber. Zu Burg ern angenommen: Zeich-
nungslehrer Niklaus Senn aus St, Gallen, Wittwe
M. Wendel geb. Suter aus Waadt, Joh. Anken von
Vörstetten (Vorsteher der Blindenanstalt), Spenglermeister

Fr. Liechti von Landiswylviertel (Metzgern);
Realschullehrer Dav. Ribi aus Thurgau, Realschullehrer
Karl Aug. Lörtscher von Oberwyl t. S,, Apotheker
Andr. Thomaß aus Würtemberg (Mittlenlöwen);
Handelsmann Joh. Bapt. Ciolina aus Piémont
(Zimmerleuten); Antiquar Jb. Em. Gottl. Müller von
Kehrsatz, Bäckermeister Jb, Fehr aus Thurgau (Affen);
Schneidermeister Joh. Hetzmann aus Aargau (S chmie-
d e n), Handelsmann Sam. Gerber von Langnau, Schweinmetzger

Jb. Christoph Eglofs aus Thurgau, Milch- und
Ankenhändler Christ. Grimm vom äußern Lauperswyl-
vtertel, Pfarrer Gottl. Friedrich Gerber von Eggiwhl
(Kaufleuten); Baumeister Ed. Emil Probst von
Finsterhennen, verw. Freiherrin Charl. Fried. Amal. Albert,
von Jud, geb. Prinzession vvn Schwarzburg Sondershausen

(Mohren); — im Ganzen 64 Köpfe.

44. Erste Generalversammlung der neugegründeten Volks¬
bank der französ. Grütlivereinssektion in Biel,

43.- 24. Gesangdirektorenknrs im Seminar
zu Münchenbuchsee, der erste seiner Art in der
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©ept.
©äjweij, bet auf ©taatSfoften angeotbnet unb aB;
gepalten worben ift. SluS bem Kanton napmen
80 ©efangbireftoren Speil.

19. 3a Sern SatjteSoetfammlung beS Bern. Sienen*
jud) t öer einS.

22. 3" 23ern 3a^eSoerfammfuug beS fcfjWeij. 3U;
ritten »er einS.

23. gejtlidje Stöffnung bet fctjWeij. Saumaterias
lienauSftetlung in Dlten, an wetdjer aud)
Sern tüfjmlid) Betpeittgt ijt.

24.* gejtlicpe SBtebereröffnung ber reftauritten unb er=
weiterten Sipbedftrcpe in Setn. Stn bie auf
60,000 gt. »etanfdjlagten Kojten wiren 15,000 gr.
auf bein SBege bet gteiwittigfeit gejammett wotben.

25. 3n SJioöetiet wetben 13 Späufet ein StauB bet
glommen.

29.— Oft. 2. Sanbwittfjjdjaftf. geft in Sruntrut.
DftoBer 5. ©ieBen Käufer in Süfjl Bei SBalperSwpI

etngeäfdjert.

6. ©tirBt in Sern Dr. ©im. 3ofe)>t) Sotmar
oon UeBerftorf, 69 3apre att.

St Wat bet ©opn ®eotgä, beä BefonbetS butd) feine
füt bie betn. SteujaptSBlättet gelieferten 3eid)nungcn
unb butep fein 33tlb „Slßfd)ieb beS 33tubet SlauS" Be»

tonnten ^iftotienmaletS. Stadjbem et in SßattS ©djület
eineS ©eticault unb §ot. SSttnet gewefen, Wutbe et 1834
jum SJStof. bet fepöne« Sünfte in 33etn ernannt. Sr jeiep»
nete fiep nidjt nut alS SRafet, fonbetn audj alS 93ilbpouet
auS, bet mit fept geringen §ülfSmitteln ©togeS auSju»
ri.pten Wugte. SSon ipm ift baä SDcnfmal »on Stlacpä
in S3ern (feit 1849) unb boäjenige ©itotbä in gveißutg
(feit 1860).

8.* ©rojjratpSwafjl in Sern, untere ©emeinbe: ®em.=
Statt) St. oon SBattenwpt.

14. Dr. Sb. Seermann auS DSnaBrüd probujitt in
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Sept.
Schweiz, der auf Staatskosten angeordnet und
abgehalten worden ist. Aus dem Kanton nahmen
80 Gesangdirektoren Theil.

19. In Bern Jahresversammlung des bern. Biensn-
znchtvereins.

22. In Bern Jahresversammlung des schweiz. Ju¬
ristenvereins.

23. Festliche Eröffnung der schweiz. Baumateria¬
lienausstellung in Ölten, an welcher auch
Bern rühmlich betheiligt ist.

24.* Festliche Wiedereröffnung der restaurirten und er¬
weiterten Nydeckkirche in Bern. An die auf
60,00« Fr. veranschlagten Kosten wiren 15,000 Fr.
auf dem Wege der Freiwilligkeit gesammelt worden.

25. In Movelier werden 13 Häuser ein Raub der
Flammen.

29.— Okt. 2. Landwirthschaftl. Fest in Pruntrut.
Oktober 5. Sieben Häuser in Bühl bei Walperswyl

eingeäschert.

6. Stirbt in Bern Dr. Sim. Joseph Volmar
von Ueberstorf, 69 Jahre alt.

Er war der Sohn Georgs, des besonders durch seine
für die bern. Neujahrsblätter gelieferten Zeichnungen
und durch sein Bild „Abschied des Bruder Klaus"
bekannten Historienmalers. Nachdem er in Paris Schüler
eines Gericcmlt und Hör, Vernet gewesen, wurde er 1831
zum Prof. der schönen Künste in Bern ernannt. Er zeichnete

sich nicht nur als Maler, sondern auch als Bildhauer
aus, der mit sehr geringen Hülfsmitteln Großes auszurichten

wußte. Von ihm ist das Denkmal von Erlachs
in Bern (seit 1819) und dasjenige Girards in Freiburg
(seit I860).

8.* Großrathswahl in Bern, untere Gemeinde: Gem.-
Rath A. von Wattenwyl.

14. Dr. Ed. Beermann aus Osnabrück prodnzirt in
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DftoBer.
Sern jum etften SJtale fein etflaunlidjeS 3wpro=
»ijationStolent.

23. —Sto». 19. SunbeSöetfammtung.
SBaplen : S3unbeSptäfibent — Snüfel; SSijeptäf. -gortteiob; SSunbeSgetieptSptäf. — Jgäßerlln; SJijeptäf.

— SRüffp. — 33übget pro 1866: u. St. bie SSefot»

bung beä ©efanbten in gtorenj »on 22,000 auf 30,000 gr.
etpöpt; füt bie SBeltauäftcttuitg in 5|3atiä (1867)200,000
gr. Bewilligt. SDer ©t.»St. »otirt für bie fünftletifdje
Sluäfdjmücfung ber ©ääfe beS 23.»StatppaufeS auf 10
3apte je 15,000 gt. — ©efefe übet Stticptuno e. eibg.
©taßSBureauS. — ©ettepmigung ber jütdjetifdjen
SSetfaffungSgefefee. — gttfWetlängetung in S3ett. ber
3utageWäfferfottefticn BiS Snbe 1866. — ließet 124,000
gtanfen SlacBttagSftebite Bewilligt (40,000 gt. für
bie poln. gtüdjtlinge). — §infidjtlidj bet ©djulb beS

Jura industriel Befdjloffen mit bem neuenßutg. @uB-
fctipttonScomtte um bie SlßftnbungSfumme» on 200,000gt.
ju unterpanbetn. — 33om 9?.»St. 33etidjt »etfangt üßet
f. SDcagnopmen Bett. Stflettung e. St (p enB apn (SDJotion
SBettt.) —SDteSinie 3torfdjadj»3?omans?potn fonjeffionitt.
— S3etttag mit S3apetn unb Deflettetcp Bett, bie SSoben»

feegüttelBaßn. — $ofl»etttag mit Stalten Bett, bie
©elbanweifungen. — ©efefe üßet bie internen poftamtl.
©elbanwetfungen (500 unb 200 ftatt Wie BiSpet
300 unb 150 gt.) — SluSgteidjung beS 3otttaiifS »Ott
1851 mit tem SonBentionaltatif »on 1865 in 33ett. »on
Det, gettwaaten unb Sifengug. — §auptttaftanbum bie
S3unbeSte»ifionSftage. angenommen Wutbett bie
Slnttage: 1) geftfefeung »on 3Äag unb ©etotdjt ift 33un»
beefadje (3)letetfpf}em Sitt. 37; 2) baS SUebetlaffungS»
teept ift niept mept aßpängtg »om S3efcnntnig e. djt.
Sonfeffion, »on bent SluSwetS üBet SiWetBSfäpigfeit unb
(füt natutatifivte ©djWeijet) »on 5 3oprcn SantonS»
bütgevtedjt; in bet ©cfefegeBung unb bem getießtf. 33er»

fapren ffnb alle ©cfwdjet opne Siüdftdjt auf bie Son»
feffton butdj bie Santone gleidjjupaften — Sitt. 41, 1
unb 48; 3) SDet fantonäftembe Sfiebeigetaffene ifl »om
©tlmmtcdjt in ©emeinbeangetegenpeiten niept fetnet auS»
gcfdjloffen — Sitt. 41, 4; 4) bet SSunb Beftimmt, oß für
bte 33efteutung unb bie ci»iltedjtlidjen SSetBättniffe bet
Sücbetgelaffencn bie ©efefee beS Jgeimatp» ober beS Stiebet»
faffungSfantonS maggeßenb fein foflen — Sftt 41, 7;
5) Siiebctgelaffene paßen in fantonalen Stngelegenpeiten
mit ben SantonSBürgetn gleidje Sf edjte — Sitt 42; 6) bie
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Oktober.
Bern zum ersten Male sein erstaunliches Jmvro-
visationstalent.

23.— Nov. l9. Bundesversammlung.
Wahlen: Bundespräsident — Knüsel; Bizepräs. -Fornerod; Bundesgerichtspräs. — Häberlin; Bizepräs.

— Rüffy. — Büdget pro 1366: u. A. die Besoldung

des Gesandten in Florenz von 22,00« auf 30,000 Fr.
erhöht; für die Weltausstellung in Paris (1867)200,000
Fr. bewilligt. Der St.-R. vvtirt für die künstlerische
Ausschmückung der Sääle des B. - Rnthhauses auf 1«
Jahre je 15,000 Fr. — Gesetz über Errichiung e. eidg.
Stabsbureaus. — Genehmigung der zürcherischen
Verfassungsgesetze. — Fristverlängerung in Betr. der
Juragewässerkorrektion bis Ende Ì866. — Ueber 124,000
Franken Nachtragskredite bewilligt (40,000 Fr. für
die poln, Flüchtlinge). — Hinsichtlich der Schuld des
Zurä iuclustriel beschlossen, mit dem Neuenbürg. Sub.-
scriptionscomite um die Abfindungssumme v on 200,000Fr.
zu unterhandeln. — Vom B.-R. Bericht «erlangt über
s. Maßnahmen betr. Erstellung e. A lp enb ahn (Motion
Welti.) — Die Linie Rorschach-Romanshorn konzesstonirt.
— Vertrag mit Bayern und Oesterreich betr. die Äoden-
seegürtelbahn. — Postvertrag mit Italien betr. die
Geldanweisungen. — Gesetz über die internen postamtl.
Geldanweisungen (500 und 200 statt wie bisher
300 und 15« Fr.) — Ausgleichung des Zolltarifs «on
185l mit dem Konventionaltarif von 1865 in Betr. von
Oel, Fettwaaren und Eisenguß. — Haupttraktandum die

Bundesrevisionsfrage. Angenommen wurden die
Anträge: 1) Festsetzung von Maß und Gewicht ist
Bundessache (Metersystem Art. 37; 2) das Niederlassungs-
rccht ist nicht mehr abhängig vom Bekenntniß e. ehr.
Konfession, von dem Ausweis über Erwerbsfähigkeit und
(für naturalisirte Schweizer) «on 5 Jahren Kantons-
bürgerrecht; in der Gesetzgebung und dem gerichtl.
Verfahren sind alle Schweizer ohne Rücksicht auf die
Konfession durch die Kantone gleichzuhalten — Art. 41, 1
und 48; 3) Der kantonsfremde Niedergelassene ist vom
Stimmrecht in Gcmcindeangelegenheiten nicht ferner
ausgeschlossen — Art. 41, 4; 1) der Bund bestimmt, ob für
die Besteurung und die civilrechtlichen Verhältnisse der
Niedergelassenen die Gesetze des Heimath- oder des
Niederlassungskantons maßgebend sein sollen — Art 41, 7;
5) Niedergelassene haben in kantonalen Angelegenheiten
mit den Kantonsbürgern gleiche Rechte — Art 12 ; 6) die
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DftoBer.
freie SluSüBung beS ©otteSbtenfteS tnnetp. ber ©djtonfen
bet ©itttiepfeit unb öffentl. Dtbnung unb bie llitaB»
pängigfeit Bütgetliipet obet politifcpet Sledjte »om ©tau»
BenSBetenntnig foll opne Sinfeptänfung füt Sitte ptofla»
mitt fein — Strt. 44; 7) bei 33unb ift Befugt, etnjelne
©ttofatten (SantonSsetWeifung, fötpett. 3utt)tt3un8'
SobeSfttafe als unjulägig ju etfläten, 8) 33eftim»
mungen jum «Sdjufee beS titerar., fünfttetifcpen unb inbu»
(hießen StgentpumS, 9) fofd«e gegen gewerBSmägtge

- §ajatbfptete unb Scttetien aufjttftetten. — SSetWotfen in
Beiben Stätben wutben bie Slnttage auf SBäplBatfeit ber
©eiftlidjen in ben 9t.=St. (Sitt. 64), auf 23efeitigung beS

3efuitetiattifeiS (58), auf Siegutitung beS SJefutSwefenS
butdj Speitung bet Sompetenjen jwifdjcn S3.»St., 33un»
beäwetf. unb S3unbeägei. (Sftt. 90), auf atlg. Stnfüp»
tung bet Siuittegiftct, anf Erweiterung bet SSotfStedjte
(35eto, Stcfeienbum), auf SunbeSBeftimmungen üßet boS
§anbelStedjt. — Sinjeln im SI.--SI. unb @t »St. Würben
nodj mondje anbete Slnttage biSfutttt unb fcptiegltcp aß»

gefepnt.

28. 3" SSern witb bie ©tünbung e. fdjweij. Kitnft=
teroereinSim 3ntereffe bet ottSüBenben Künfttet
Befdjloffen.

„ Setfammlung im ©totdjen auS Stnlaf ber in Uti
an Sudjbtuder Stonifer wegen ungewafdjenet
Sieben getidjtticl) Bolljogenen fötpetl. 3üd)tigitng.
Sluf Slnttag KleinS 3ttg jum S.=3totfjt)auS unb
öffentl. SlbBitte an St. StameuS bet Sibgenoffen^
fepaft Befdjioffen! ®et StpnifetpatoriSmuS ging
bttrelj bie ganje Sdjweij, aber bodj nidjt butdjS
ganje Solf.

StooemBer 1.—2. Sdjulfpuobe in Setn.
S3eticpt bei 33otfteperfd)aft. — ©e funbatf eput»

f tage (Scplug bet 23etatpung »om Oft. 1864). — gür
Sfuäatßcitung e. SßlaneS jur §etmatfuttbe unb füt
SSegutadjtung bet Septmttet in SJtatpematif unb ©e=

fang Sommifftonen ttiebetgefefet. — S3ftidjt übet baä
93tojeft füt Stpöpung ber Sept etßef olbung en. —
Stefetat »on Sönig: 3ft bie j'uncpmenbe pppf- Snt»
attung eine Spatfadje? SBenn ja, wo liegen bie Ut»
faepen, unb waä pat bie ©djule jtt tpun — Steue Ste»

3S0 —

Oktober.
freie Ausübung des Gottesdienstes innerh. der Schranken
der Sittlichkeit und öffentl. Ordnung und die
Unabhängigkeit bürgerlicher oder politischer Rechte vom
Glaubensbekenntniß soll ohne Einschränkung für Alle prokla-
mirt sein — Art. 4t; 7> der Bund ist befugt, einzelne
Strafarten (Kantonsverweisung, körperl. Züchtigung!
Todesstrafe als unzuläßig zu erklären, 8)
Bestimmungen zum Schutze des literar,, künstlerischen und
industriellen Eigenthums, 9) solcke gegen gewerbsmäßige
Hazardspiele und Lotterien aufzustellen. — Verworfen in
beiden RätKen wurden die Anträge auf Wählbarkeit der
Geistlichen in den N.-R. (Art, 61), auf Beseitigung des
Jesuitenartikels (58), auf Regulirung des Nekurswesens
durch Theilung der Kompetenzen zwischen B.-R.,
Bundesvers, und Bundesger. (Art. 90), auf allg. Einführung

der Civilregister, anf Erweiterung der Volksrechte
(Veto, Referendum), auf Bundesbestimmungen über das
Handelsrecht. — Einzeln im N.-R. und St,-R. wurden
noch manche andere Anträge diskutirt und schließlich
abgelehnt,

23. In Bern wird die Gründling e. schweiz. Künst¬
lervereins im Interesse der ausübenden Künstler
beschlossen.

„ Versammlung im Storchen aus Anlaß der in Uri
an Buchdrucker Ryniker wegen ungewaschener
Reden gerichtlich vollzogenen körperl. Züchtigung.
Auf Antrag KleinS Zug zum B.-Rathhans und
öffentl. Abbitte an R. Namens der Eidgenossenschaft

beschlossen! Der Rynikerparozismus ging
durch die ganze Schweiz, aber doch nicht durchs
ganze Volk.

November l.—2. Schulsynode in Bern.
Bericht der Vorsteherschaft. — Se kundarschul-

frage (Schluß der Berathung vom Okt. 1864). — Für
Ausarbeitung e. Planes zur Heimatkunde und für
Begutachtung der Lehrmitel in Mathematik und
Gesang Kommissionen niedergesetzt, — Bericht über das
Projekt für Erhöhung der Lehrerbesoldungen. —
Referat von König: Ist die zunehmende pH us.
Entartung eine Thatsache? Wenn ja, wo liegen die
Ursachen, und was hat die Schule zu thun? — Neue Re-
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StooemBer.
baftion »on § 4 beä ©djulgefefeeä (f. oBen ©. 336)
im ©inne bet BiSpet Befolgten SfuStegung (37 gegen 33
©timmen, weldje bie ©djutpftldjtigfeit nidjt »ot jutüd»
gelegtem 6. Stltetäjapr Wollen eintreten (offen.) — Sie»

fetat »ott SSfr. Simmann: 3fl bie 3opl bet ißt im or
leprerinnen ju gtog? SBenn ia, wie ifi baS ridjtige
ajerpättnig perjuftetten — SDie S3or flep erf d) oft
opne StnSnapme wtebergewäptt.

5,* SotfSoerfamratung in bet Ko»afferiefajetne wegen
beS StpitifertjonbetS. Sott ben SunbeSbetjörben
SlBjeljaffung ber „Srügelftrafe" unb bet Sottetieen
oertangt, fonft — 50,000 Unterfdjriften für. SIB;

Berufung! Kein ©cpüfjenfejt nadj Slltorf BiS

Stpnifer ©enugttjuung fat! Somite ntebergefe&t.

9. Sinwedjung ber ptot. Kirctje in ©efSBerg. ©e«

jammtfoften Bei 36,000 gr. (bie ©teuetjammt.
oom 2. Slug. 1863 — j. bafetBjt — ergab 10,700 gr.

15. §odjjdjulfeter.
17. 3n Sljun ftirBt DBerfttieutenant Seujdjer jeit

bem Sejtetjen ber ©ampfjdjtfffof)rigefefffcpaft(1843)
Serwatter berfelBen. Sänge 3eit an bet ©pilje
beS ©emeinbewejenS, audj wäljtenb e. Steige »on
3af)ren eibg. KriegSfommifjär unb ©rojjtatlj.

21. £>auptüetjammlung beS B ern. Ka ntonalfunft;
»ereinS Bei Sfiftern.' ©ejammtoermögen Be'
9000 gr. ®te biefjjäijr. §auptleijtung beftanb
im Qtttfauf bet nun im SunbeStatfjtjauS (Kunft=
mujeum) auSgeftellten „Soa" »on 3wt)of ura
20,000 gr.

25. Snf0^ Stanbjttftung bittet) e. 3ögüng witb bie

3lrmenetj.=Slnft. „ SBatjentjoj" bei SBangen ein
StauB bet glammen.

©ejember 6. Sürgergemeinbe in Sern.
SBaplen: SjStäf. bet ©em. unb beS ©.»St.: SKajot

Sinb. »on ©innet; ju 33utgettätpen: »on Sffinget, »on
gifd)er=Dofler, Dr. ©tanfe (Biäp.), aBtlbBolj=@ra»ifetp,
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November.
daktion von F 4 des Schulgesetzes (s. oben S. 336
im Sinne der bisher befolgten Auslegung (37 gegen 33
Stimmen, welche die Schulpfilchtigkeit nicht vor
zurückgelegtem 6, Altersjahr wollen eintreten lassen,) —
Referat von Pfr. Ammann: Ist die Zahl der Prim ar -
lehrerinnen zu groß? Wenn ia, wie ist das richtige
Verhältniß herzustellen? — Die Vorsteherschaft
ohne Ansnahme wiedergewählt.

S.* Volksversammlung in der Kavalleriekaserne wegen
des Rynikerhandels. Von den Bundesbehörden
Abschaffung der „Prügelstrafe" und der Lotterieen
verlangt, sonst — SO,000 Unterschriften für.
Abberufung! Kein Schützenfest nach Altorf, bis
Ryniker Genugthuung hat! Comite niedergesetzt.

S. Einweihung der Prot. Kirche in Delsberg. Ge«

sammtkosten bei 36,000 Fr. (die Steuersamml.
vom 2. Aug. 4863 — s. daselbst — ergab 40,70« Fr.

4S. Hochschulfeier.

47. In Thun stirbt Oberstlieutenant Te uscher seit
dem Bestehen der Dampfschifffahrtgesellschast(4843)
Verwalter derselben. Lange Zeit an der Spitze
des Gemeindewesens, auch währende. Reihe von
Jahren eidg. Kriegskommissär und Großrath.

24. Hauptversammlung des b ern. Ka ntonalkunst^
Vereins bei Pfistern.

'
Gesammtvermögen bei

9000 Fr. Die dießjähr. Hauptleistung bestand
im Ankauf der nun im Bundesrathhaus
(Kunstmuseum) ausgestellten „Eva" von Jmhof um
20,00« Fr.

25. Infolge Brandstiftung dnrch e. Zögling wird die

Armenerz.-Anst. „Waisenhof" bei Wangen ein
Ranb der Flammen.

Dezember 6. Burgergemeinde in Bern.
Wahlen: Präs. der Gem. und des G.-R.: Major

Rud. von Sinner; zu Burgerräthen: von Effinger, von
Fischer-Ooster, Dr. Stantz (bish.), Wildbolz-Graviseth,
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©ejember.
Slpotp. ©tuber, §phn. Sieipnger, gifdjet»3Kanuel, Dr. St.
SBpttenbadj, SKalet 3B. Sönig; jum ©eftetät: Stier,.
». Sa»et. — SDaä S3euntefelb Beim 33tettentatn bet
S.=®em. um 8302 gr. »etfauft. — SDie Sfedjnungen pro
1864 geneßmigt. — 5000 gt. Sladjfrebtt an bie Sanjtei»
faffe Bewilligt. — S3efotbungSerßöpungen an bet ©pital»
Beamten (Stnjiepei3000, SSetWaltet 4000, Sitebig et 2500,
Sletjte 2000 unb 1800, ©eftetät 1200 gt.) — SKobift»
fatienen in ben §oljnufeungen. — Stßlöfung e. ©eteitutä
beä gotfiguteä ju ©unften beS 33.=©pttaiä. — Slnttog
Stubtauff, bie SSemmmung, bag bet ©pitatBetWoltet
nadj 12jäpt. Slmtäbauet niept wiebet Wäplßar fei, aufju»
Beben — aBgelcpnt, — 3« 33urgern angenommen:
S)ft. Slug. 33etnatb »on ©ot»iHict (SDfefegetn), gtiebt.
Smit unb Smon. SBeiBel, beS »etft. Steujwittpä ©öpne,
»ott ©eewpt (Spfiftern).

11. — 23. ©rofjer Statt).
angenommen folgenbe ® efefe e; .geraßfefeung beä

DpmgelbeS auf SSloft (2 SJp. per SKag füt fdjweij.,
3 Stp. für ftembeS SJtobuft), Stpöpung bet ©eßüpten
füt S5ctfünbbtfpenfc unb S3eWiH. ju Stauungen in pl.
3eit (10 gt. unb 15 gt.), 33etetnigung unb SoSfauf bet
gifepejentedjte, Drganifation bet lanbwittpfdj.
©dj ute (f. oßen ©.337)8öfcpung bex ?Jepnt=unb SSoben»

jtnSloSfaufSfummcn, Smolumententattf bet ©taatS»
fanjlei, Steglitung bei ©teuetPetpältnif f e jwi»
fdjen be« BetbettSantonStpeiten; fetnet folgenbe
SDef tete: SlufpcBung bet 33eft. im SDcft. üßet baä

33tanb»etficpetungSWefen (1852),wonacp ©eBäube
unb 33eweglid)feiten um pöcpftettS s/10 beS ©djafeungS»
wettpeS »erftdjett wetben butften, — SlufpcBung bet S3eft.
bet geuetotbnung wonadj an äuget SantonS »et»
fettigte geuetfptifeen Jein ©taatSBcittag »etaBteidjt wutbe,
— SKobififatian beS BiSp. St eptäf entationS»erpält=
niffeS beS ®t. StatpeS (Wonadj berfelbe »on nun
an 235 SEitgliebet jäplt). — SJtnftdjtlicp bet 33unbeS
teöiftonSftage Befcploffen, bte aJolfäaBftimmung folle
aucp alS ©tanbeSbotum" gelten. Slad) Slnttag beS St.-St.
in e. Ste»ifton beS Sitebeitaf f ungäwef enä füt einft»
Weilen nidit eingetreten. — gut bte Sifenßapnf tagen
(Slfpen* unb 3l«ioßapn) Sommtffionen ntebergefefet. —
SDaS ®efefe Betteffenb UcBctfdjteitung beä aftajimumä
bei 5ptof eff otcnße folbuno cn (©. 337) »etwotfen.
SDaä $rojeftbefiet beä SM», ju ©unften bet gefefet.
SeWeiSftoft bet ©cputfommiffionSanjeigen (f.
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Dezember.
Apoth, Studer, Hptm. Reisinger, Fischer-Manuel, Dr. A.
Wyttenbach, Maler W. König; zum Sekretär - Alex,
v. Tavel. — Das Beuntefeld beim Breitenratn der
E.-Gem. um 8302 Fr, verkauft. — Die Rechnungen pro
1864 genehmigt. — 5000 Fr. Nachkredit an die Kanzleikasse

bewilligt. — Besoldungserhöhungen an der
Spitalbeamten (Einzieher300«, Verwalter 4000, Prediger 2S0«,
Aerzte 2000 und 1800, Sekretär 1200 Fr.) —
Modifikationen in den Holznutzungen. — Ablösung e. Servituts
des Forstgutes zu Gunsten des B.-Spitals. — Antrag
Rudrauff, die Bestimmung, daß der Spitalverwalter
nach 12jähr, Amtsdauer nicht wieder wählbar sei, aufzuheben

— abgelehnt, — Zu Burgern angenommen:
Pfr, Aug. Bernard von Sorvillier (Metzgern), Friedr.
Emil und Eman, Weibel, des verst. Kreuzwirths Söhne,
»on Seewyl (Pfistern).

11. — 23. Großer Rath.
Angenommen folgende Gesetz e; Herabsetzung des

Ohmgeldes auf Most (2 Rp. per Maß für schweiz.,
3 Rp, für fremdes Produkt), Erhöhung der Gebühren
für Verkünddispense und Bewill, zu Trauungen in hl.
Zeit (10 Fr, und 15 Fr.), Bereinigung und Loskauf der
Fischezenrechte, Organisation dcr landwir t h s ch.

Schule (s. oben S. 337) Löschung der Zehnt-und Boden-
zinsloskaufssummcn, Emolumententanf der
Staatskanzlei, Reglirung der Steuerverhältnisse
zwischen den beiden Kantonsthe il en; ferner folgende
Dekrete: Aufhebung der Best, im Dekr. über das

Brandversicherungswesen (1852), wonach Gebäude
und Beweglichkeiten um höchstens s/,^ des Schatzungswerthes

versichert werden durften, — Aufhebung der Best,
der Feuerordnung, wonach an außer Kantons
verfertigte Feuerspritzen kein Staatsbeitrag verabreicht wurde,
— Modifikatian des bish. R e Prä s en tations » erh ält-
nisses des Gr. Rathes (wonach derselbe »on nun
an 235 Mitglieder zählt). — Hinsichtlich der
Bundesrevisionsfrage beschloffen, die Volksabstimmung solle
auch als Standesvotum gelten. Nach Antrag des R.-R-
in e. Revision des Niederlassungswesens für
einstweilen nicht eingetreten, — Für die Eisenbahntragen
(Alpen- und Jurabahn) Kommissionen niedergesetzt. —

Das Gesetz betreffend Ueberschreitung des Maximums
der Professore nb e so ldunq cn (S. 337) verworfen.
Das Projektdekret des R.-R." zu Gunsten der gesetzl.
Beweiskraft der Sch ulkommissionsanzeigen ls-
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®ejemBer.
S. 337) »etwotfen. — SDoS SDefr. ÜBer SlufpeBung beS

©tatutattecptS »on DBetftmmentpol (2te 33e«

totpung) an e. Sommiffton gcwiefen. — ©enepmigung
ber ©teuetoBteepnung mtt bem 3uta pto 1853—57
unb 1858-62. — 33efd)tug über ben 33ejug bet ©runb*
fieuer im 3t«a pro 1866. — SonjefftcnSettpetiung für
e. 33opn butdj baS ©t. Sinmettpol on bie bortigen ®e=
meinbett. — SDaS Sßtoieft, für eine 2te Stotpatmen=
»erpftegungSanflatt (Wcißliepe 33ätau) bte ©cptog=
geBäube ju §inbetBonf mit 12 3udj. Sanb um 80,000 gt.
anjufaufen, on ben Öt.=St. jutüdgcwiefen, mit bem Stuf*
trag, bag berfelbe mit Jgrn. ». ffittadj um bie ganje 5Do=

maine obet bodj um e. grögetn Sanbfomplej untetpottbte.
©enepmigung bet S3auted)nung bet ©taotäBapn pto 1864.
— ©enepmigung bet ©taatStecpnung pto 1864
(Sinn. 5,359,929 gt.; SluSgaBen 5,371,112 gr.). —
S3übgetpto 1866. — SBaplen: 3u ©tänbetätpen
©aptiunb «seglet (BiSp.); jum Dßettidjtet gütfp. Seuett»

Bctget; jum SStäf. beS Dß.=®et. (f. oben 29. Slug.) 3m=
oBetfieg (90 ©t., DdifenBcin 80 ©t.); jum ©enetatpio*
futator (f. »Ben 31. SJtai) gütfpt. St. Seufcper. —

15. Sinmofjnergemeinbe in Sem.
SBaplen: 3um SStjepräf. ©toog (BiSp.); ju®em.=

tätpen ouf 6 Sapre: gotftet=Stommet, ». SBattenwpl,
». ©innet, bie gütfpt. Suett unb SfeBt, Sltdjü. §e6ler,
SKülter ©teinet unb Sommanb. ©anguittet (BiSp.); für
§rn. ©etBct biS Snbe 1867 beffen S3tubet Slifl. ©etbet,
§onbelSmann; jum ©eftetät auf 6 3opte: 3Bpg=©teiger
(BiSp.) — SJaffation ber Stedjnungen pro 1864. — 33 e

folbungSerpöpungen (SMmatleptet, Soolijeiinfpef»
tot, ©eft. bet SSolijeifommtffton, 93tomenabenauffepet,
Stacptwädjtet, ©tabtuptentieptet, Dffijiol beS @em.=St.,
©tgtift am SMnfler). — SDet ©oäpteiä »on 50 ouf
45 Stp. bet Subifmctet tebujirt. — gür Separationen
im ©d)We 11 enmätteli 20,000 gt. Bewilligt. — 33übget
pto 1866. — Seile (lo/oo »on ©tunb unb Sapital, 2«/2 %
»om Sinfommen) Befeploffen. —

Seraer SflCäJtnbHij. 1869. 23
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Dezember.
S. 337) verworfen. — Das Dekr, über Aufhebung des

Statutarrechts von Obersimmenthal (2te
Berathung) an e. Kommission gewiesen. — Genehmigung
der Steuerabrechnung mit dem Jura pro 1853—57
und 1858-62. — Beschluß über den Bezug der Grundsteuer

im Jura pro 1666. — Konzessionsertheilung für
e. Bahn durch das St. Jmmerthal an die dortigen
Gemeinden. — Das Projekt, für eine 2te Notharineir-
verpflegungsanstalt (weibliche Bürau) die
Schloßgebäude zu Hindelbank mit 12 Juch, Land um 80,000 Fr.
anzukaufen, an den R.-R. zurückgewiesen, mit dem
Auftrag, daß derselbe mit Hrn, v. Erlach um die ganze
Domaine oder doch um e. größern Landkomplez unterhandle.
Genehmigung der Baurechnung der Staatsbahn pro 1861.
— Genehmigung der Staatsrechnung pro 1864
(Einn. 5,359,929 Fr.; Ausgaben 5,371,112 Fr.). —
Büdget pro 1866. — Wahlen: Zu Ständeräthen
Sahli und Seßler (bish.); zum Oberrichter Fürsp,
Leuenberger; zum Präs. des Ob.-Ger. (s. oben 29. Aug.) Jm-
obersteg (90 St., Ocksenbein 80 St.); zum Generalprokurator

(s. oben 31. Mai) Fürspr. K. Teuscher. —

IS. Einwohnergemeinde in Bern.
Wahlen: Zum Bizepräs. Stooß (bish.) ; zu Gem.-

räthen auf 6 Jahre: Forster-Rommel, «. Wattenwyl,
v. Sinner, die Fürspr. Kuert und Aebi, Archit. Hebler,
Müller Steiner und Kommand, Ganguillet (bish.); für
Hrn. Gerber bis Ende 1867 dessen Bruder Nikl. Gerber,
Handelsmann; zum Sekretär auf 6 Jahre: Whß-Steiger
(bish.) — Passation der Rechnungen pro 1864. —
Besoldungserhöhungen (Primarlehrer, Polizeiinspektor,

Sekr. der Polizeikommisston, Promenadenaufseher,
Nachtwächter, Stadtuhrenrichter, Ofsizial des Gem.-R-,
Sigrist am Münster), — Der Gaspreis von 50 auf
45 Rp. der Kubikmeter reduzirt, — Für Reparationen
imSchwellenmätteli 20,000 Fr. bewilligt. — Büdget
pro 1866. — Telle (l o/gg von Grund und Kapital, 2'^ o/g
vom Einkommen) beschlossen. —

Bern» Taschknd«ch. 18S9. 23
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1866.
Sanuar 1. ©efaramtjafjt ber 1865 im Kanton ®e=

Bornen: 16,698 (bie tjödjfte BiS je|t erreichte
3at)I), ber ©eftorbenen: 10,155.

1. Stöffnung einet ©par* unb Seifjfaffe in Srugg.
3. ©tirBt in Sern, 72 % alt, Stub. Sra. »on

©raffenrieb, gewef. ©tobtforftraeifter.

12. StirBt in Setn, 76 3. att, St. Katot. »on Sennet
geß. oon £errenfdjwaitb, beS Steg.=Statf)S SBittwe,
weldje jum §auptetBen ben Surgerjpital etngefejjd
unb aujjerbera ju wotjttfjätigen ^weden 40,000 gt.
»etgaBt Ijatte.

14.* Stöftunmung beS ©djWeijetoolfeS üBet bie Sunb eS :
reüijionSartifel (f. oben ©.349 f.). Stur ber

jweite, ber jog. „3ubenartifel", würbe ange=
nommen (mit 170,032 gegen 149,401 ©timmen
unb einer SSteljrtjeit oon Kantonen). SJtit weitaus
ben meiften «Stimmen oetwotfen wutbe Sitt. 7,
nämlicf) mit 208,619 gegen 108,364. Sern
oerwarf SttteS mit burcpfdjnittlid) 27,000 gegen
17,000 ©timmen.

22. —geBr.3. © to f} ei Sta t fj.
SSefcplug Bett. Stticptung e. 2ten SSerpffegungä»

anftalt füt notporme ©eBteeptiepe (150—250$«=
fonen); für ben boperigen Sfnfauf beä ©cploffeä §inbel=
Bonf mit 13. 3uep. Sanb Wutben 80,000 gt. Bewilligt.
— SDeftet übet bte Stuäfüptung bet 3«togewäffet
fotteftiott (etttfptecpenb bem S3unbeä6efdjlug »om
22. SDej. 1863; f. b. Spion.). — SDeftet üßet b. Stat»
täumung in 3tttetlafen (anfängtidj auf 40,000 gt.
beoifitt, famen bie Soften auf mept atä 200,000 gr. ju
fiepen, ». Welcpen bet ©taat ein SDtittpeil üßetnimmt).
— SDeftet übet b. Sntfumpfung beä §aäfetpateä
(3200 Sucpatten; bie ©efammtfoften auf 660,000 gt.
beteepnet, bet ©toatäbeittag auf 220,000 gt.). — S3e»

fdjlug betr. bie Stiongufation bet ©emeinben im

— 3S4 —

18««
Januar 4. Gesammtzahl der 48SS im Kanton Ge¬

bornen : 46,698 (die höchste bis setzt erreichte
Zahl), der Gestorbenen: 10,4 SS.

4. Eröffnung einer Spar-und Leihkasse in Brugg.
3. Stirbt in Bern, 72 I. alt, Rud. Em. von

Graffenried, gewes. Stadtforstmeister.

42. Stirbt in Bern, 76 I. alt. A. Karol. von Jenner
geb. von Herrenschwand, des Reg.-Raths Wittwe,
welche zum Haupterben den Burgerspital eingesetzt
und außerdem zu wohlthätigen Zwecken 40,000 Fr.
vergabt hatte.

44.* Abstimmung des Schweizervolkes über die Bund es-
revisionsartikel (f. oben S.349 f.). Nur der

zweite, der sog. „Judenartikel", wurde
angenommen (mit 470,032 gegen 449,404 Stimmen
und einer Mehrheit von Kantonen). Mit weitaus
den meisten Stimmen verworfen wurde Art. 7,
nämlich mit 208,649 gegen 408,364. Bern
verwarf Alles mit durchschnittlich 27,000 gegen
47,000 Stimmen.

22. —Febr.3. Großer Rath.
Beschluß betr. Errichtung e. 2ten Nerpflegungs-

anstatt für notharme Gebrechliche (150—2S0Personen);

für den daherigen Ankauf des Schlosses Hindel-
bank mit 13. Juch. «and wurden 80,000 Fr. bewilligt.
— Dekret über die Aussührung der Juragewässerkorrektion

(entsprechend dem Bundesbeschluß vom
22. Dez. 1863; f. d. Chron.). — Dekret über d. Aar -

räumung in Jnterlaken (anfänglich auf 10,000 Fr,
devisirt, kamen die Kosten auf mehr als 200,000 Fr. zu
stehen, v. welchen der Staat ein Drittheil übernimmt).
— Dekret über d. Entsumpfung des Haslethales
(3200 Jucharten; die Gesammtkosten auf 660,000 Fr.
berechnet, der Staatsbeitrag auf 220,000 Fr.). —
Beschluß betr. die Triangulation der Gemeinden im
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San.
3uro. — SDeftet Bett. StBäxberung beS § 65 bet geuet»
otbnung. — SDeft. Betteffenb StttfpeBung beS Statu»
tarrecptS beS DBerftmmentpatS. — Sefete 33«=

rotpung unb Slnnapme beS @ttafgefets6uctjt>3, WeldjeS
»on 33eftrofung ber SSöHetei, gemetnen Unjudjt sc. niepts
Weig ; untet ben ©ttofarten feptt bie Woplfelle unb Witt»
fome bet fötpetl. 3ücBttgung. — StlpenEaljnftflfle:
©rimfel obet ©ottpatb? SDie SWeptpett bet Sommiffton
War gtuitbfäfelidj füt e. ©uBoentionitung bet ©ottpatb»
Bopn, bie Sfömbetpeit füt aBwartenbe SJevfdjieBung. Snb»
fidj fiegte bet Stntrag SartinS, in e. ©uBoention für
ben ©ottporb für einftwellen nidjt einjutreten, mit
100 «St. gegen 90 übet ben Stntrag SSrunnerS (». 2Ret»

ringen), üBetpoupt nidjt einzutreten. — 80,500 fti.
Stadjfrebtt füt Säferprämten (ju ben Bübgetitten
»on 25,000 gr.) Werben bewilligt, bafür aber baS »ot
2 3. ptooiforifdj in Sraft etflät'te Säfergefefe nun in
2tet 33etatpung mit 58 gegen 54 ©timmen »«Wolfen.
— SIBgewiefen wirb u. St, fine Sßetition »on ©tubiten»
ben beS SfedjtS gegen baS SßrüfungStegtement für bie
Slboofaten. — SDie ©uboentionägefudje für bie SSopnen
@t. 3mmer=Son»etä unb $runtrut=S)ette fotten in etftet
§älfte üXärj jut 33erotpung fommen. —

geBr. 7. *) ©tirbt in Sern Dr. Sug. (gfcuorl» 93löf<#
»on Siel unb Sutgbotf, gewijj einet ber ebelften,
BegaBteften unb Bebeutenbften Staatsmänner, weldje
unjer engereS unb weiteres Saterlanb je getjaBt t)at.

®eboren ben 1. geBt. 1807 in 33tet, etpielt et nad)
bem früpen Sobe f. SJaterS »on bet SRütter (Sutfe geß.
äßofer, Soeptet beä tefeten 33ütgetmeijietä beä „juge»
wonbten Dtteä" 33iet) feine pauptfäcplicpfte Stjiepung.
SJtä 1823 Befudjte et bte ©djufen f. Sßotcrftabt, Bereits
fid) ouSjetcpnenb burep ganj ungewöpnticbe Satente.
SDann madjte er f. recptSwiffenfdjaftl. ©tuben ouf bet
Slfabemie ju 33em unb bet Unioetfität ju |>etbel6erg.
1829 ßefteibete er bte ©efretärftette Beim Eentral»erpör=
ridjter in 33etn. 1830 ttat et in baS 33uteau beä ©tobt»
fcpteiBetä unb gütfptedjetS 3. 8. ©dmett in 33utgbotf,
feineS nodjmaligen ©djwieget»atetS 1831 Beftanb et
boS StototiatSejjamen, 1832 ein glänjenbeS Sjamen otä

*) 3m 3optg. 1867 beS 33.=S.»S3., ©. 425, 3. 7 ». u. ifl
ein SDtudfepler ftepen geBlieBen, inbem bort alä Sobeätog ber
2. ge&r. ottgegeBen ifl.
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Jan.
Jura. — Dekret betr. Abänderung des S 65 der
Feuerordnung. — Dekr. betreffend Aufhebung des Statu-
tarrechts des Obersimmenthals. — Letzte
Berathung und Annahme des Strafgesetzbuches, welches
von Bestrafung der Völlerei, gemeinen Unzucht :e. nichts
weiß ; unter den Strafarten fehlt die wohlfeile und wirksame

der körperl. Züchtigung. — Alpenbahnfrage:
Grimsel oder Gotthard? Die Mehrheit der Kommisston
war grundsätzlich für e. Subventionirung der Gotthardbahn,

die Minderheit für abwartende Verschiebung. Endlich

siegte der Antrag Carlins, in e. Subvention für
den Gotthard für einstweilen nicht einzutreten, mit
IM St. gegen 90 über den Antrag Brunners ».
Meiringen), überhaupt nicht einzutreten. — 80,300 Fr.
Nachkrevit für Käferprämien (zu den büdgetirten
von 25,606 Fr.) werden bewilligt, dafür aber das vor
2 I. provisorisch in Kraft erklärte Käfergesetz nun in
2ter Berathung mit 5S gegen 54 Stimmen verworfen.
— Abgewiesen wird u. A. eine Petition von Studirenden

des Rechts gegen das Prüfungsreglement für die
Advokaten, — Die Subventionsgesuche für die Bahnen
St. Jmmer-Convers und Pruntrut-Delle sollen in erste,
Hälfte März zur Berathung kommen. —

Febr. 7. *) Stirbt in Bern vr. Eug. Eduard Blösch
von Biel und Burgdorf, gewiß einer der edelsten,
begabtesten und bedeutendsten Staatsmänner, welche

unser engeres und weiteres Vaterland je gehabt hat.
Geboren den 1. Febr. 1807 in Biel, erhielt er nach

dem frühen Tode s. Vaters von der Mutter (Luise geb.
Moser, Tochter des letzten Bürgermeisters des
„zugewandten Ortes" Biel) seine hauptsächlichste Erziehung.
Bis 1323 besuchte er die Schulen s. Vaterstadt, bereits
stch auszeichnend durch ganz ungewöhnliche Talente.
Dann machte er s. rechtswissenschaftl. Studien auf der
Akademie zu Bern und der Universität zu Heidelberg.
1829 bekleidete er die Sekretärstelle beim Centralverhör-
richter in Bern. 1830 trat er in das Bureau des
Stadtschreibers und Fürsprechers I. L. Schnell in Burgdorf,
seines nachmaligen Schwiegervaters 1331 bestand er
das Notariatsezamen, t832 ein glänzendes Ezamen als

*) Im Jahrg. 1367 des B.-T.-B., S. 425, Z. 7 v. u. ist
ein Druckfehler stehen geblieben, indem dort als Todestag der
I. Febr. angegeben ist.
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Slnwott. 33iä 1838 Wat et nun in 33urgborf atS Slotat
unb Slnwalt tpätiq. Slut jwetmal ttat et wäptenb biefeS
3eittaumeä in öffentliche SBirffamfcit, nämlicp 1832/33
alS einet bet UntetfudjungStiditet in bet Sitacpetpof'
gcfdjidjte unb 1836 Bei Slnlag beS SumufteS im fatp.
3ura, olä et mit ». Sa»el unb S. ©epnell »on bet Sie»

gietung bapin aßgeotbnct Wutbe. 1837 juetft »om 33ej.
Sutgbotf, banH »om ©t. Stolpe felBfi jum SOfitgli b beS
lefetetn gewäplt, fonnte er fidj jut Slnnapme nieBt ent»
fdjliegen. SDod; 1838, alS ipn baS 3uttaucn beS Steife»
Sutgbotf neuetbingS Beeptte unb bie gteunbe etnftltdj
in ipn btangen, napm et bte SBapt an, unb fofott
würbe er nun um f. ougctotbentlidjen gäptgfeiten fottten
SIRitglteb beS btplom. ®epattemetttS unb bet ©efefe»
geBungSfommiffion. 1841 wat ei Sanbammann, beg-
gteiepen 1843. Sin bet augeiotbentl. Sagfafeung ». 1841
wat et jweitet ®efanbtet; füi bie otbentl. Sagfafeung
atS foleper wiebetgewäßlt, lepnte et aB. 3« biefeS 3«pr
fällt oud) bie enbliepe »Beilegung beS fog. SDotationS»
ftteiteS jwifdjen bem Santon unb bet ©tabt Setn, ber
BeteitS 9 3apre angebauett patte unb nun butd) Slöfdj'S
SBetmittlung feinen gütlicpen Slßfdjtug fanb. SDutd) bie
SBallifet SBittcn »on 1844 fam et in auSgeptägte Dppo»
fittonSfteflung jum Stegiment »on ©epultpeig SteupauS,
SDieg, fowie bie fteiqenbe politifdje Stuftegung, »on
weldjet Stöfdj — bet SKann bet ÜKägigung, Sefonnen»
peit unb ©eteeptigfett — fiep nidjt Wollte ptnreigen laffen
ju ttibenfepaftücp'em unb ungefeglicpem ©ebapten, Bc=

wttfte, bag et 1845 Bei bet SBapl jum Sanbammann
üBcigangen Wutbe. SBie et bennocp feinen politifdjen
®egnctn bte tteujlen unb ebelften SDienfte tetftete, alS
eS fiep um ben SoSfauf bet gefangenen gteifdjaatcn
pattbelte, babon erjäplt unS, opne allen Wibitgen ©etßfl»
rupm, feine eigene gebet auf ben etften Stättetn beS

biegj. SofdjcitBudjfS. 3m §etBft 1845 wiebet in ben
©rogen Statp gewäplt, wutbe et neuetbingS (wie fipon
1842 uttb 1844) 33icetanbammann. 3m SSerfaffungStatp
»on 1846 butfte et niept feßfen, eßenfotoentg im neuen
®t Statp. Stäftig unb nidjt opne Stfotg ergriff et in
jenem baä SBott jut SBaptung ber ©elbftftänbigfcit ber
©emeinben unb bet 3«itcgtität bei ©emetnbegütet. 35er»

ge&ticp aßet Watnte et »ot bem fog. „gtogen SRätit",
ber „foloffalen Seftecpung beä 33olfeä", wie et bte ba»

malige gtnanjiefotm fpäter im ©t. Siatp Benannte, opne
bag ipm 3emanb wibetfptatp. SBäptenb bet 46get 3ße

ttobe opne potit. ©injtug, trat et nur einmal, atS BoS

— 'Z56 —

Februar.
Anwalt. Bis 1833 war er nun in Burgdorf als Notar
und Anwalt thätig. Nur zweimal trat er während dieses
Zeitraumes in öffentliche Wirksamkeit, nämlich 1832/33
als einer der Untersuchungsrichter in der Erlacherhof°
gefchichte und 1836 bei Anlaß des Tumultes im kath.
Jura, als er mit ». Tavel und K. Schnell von der
Regierung dahin abgeordnet wurde. 1837 zuerst vom Bez.
Burgdorf, dan« vom Gr. Rathe selbst zum Mitgli d des
letztern gewählt, konnte er sich zur Annahme nicht
entschließen. Doch 1838, als ihn das Zutrauen des Kreises
Burgdorf neuerdings beehrte und die Freunde ernstlich
in ihn drangen, nahm er die Wahl an, und sofort
wurde er nun um f. außerordentlichen Fähigkeiten willen
Mitglied des diplom. Departements und der Gesetz-
gebungskommisfion. 1841 war er Landammann, deß-
gleichen 1813. An der außerordentl. Tagsatzung v. 1841
war er zweiter Gesandter; für die ordenti. Tagsatzung
als solcher wiedergewählt, lehnte er ab. In dieses Jahr
fällt auch die endliche Beilegung des sog. Dotationsstreites

zwischen dem Kanton und der Stadt Bern, der
bereits 9 Jahre angedauert hatte und nun durch Biösch's
Vermittlung seinen gütlichen Abschluß fand. Durch die
Walliser Wirren von 1844 kam er in ausgeprägte
Oppositionsstellung zum Regiment von Schultheiß Neuhaus,
Dieß, sowie die steigende politische Aufregung, von
welcher Blösch — der Mann der Mäßigung, Besonnenheit

und Gerechtigkeit — sich nicht wollte hinreißen lassen

zu leidenschaftlichem und ungesetzlichem Gebühren,
bewirkte, daß er 1L4S bei der Wahl zum Landammann
übergangen wurde. Wie cr dennoch seinen politischen
Gegnern die treusten und edelsten Dienste leistete, als
es stch um den Loskauf der gefangenen Freischaaren
handelte, davon erzählt uns, ohne allen widrigen Selbstruhm,

seine eigene Feder auf den ersten Blättern des
dießj. Taschenbuches. Im Herbst 1845 wieder in den
Großen Rath gewählt, wurde er neuerdings (wie schon
1842 und 1814) Vicelandammann. Im Verfassungsrath
von 1846 durfte er nicht fehlen, ebensowenig im neuen
Gr Rath. Kräftig und nicht ohne Erfolg ergriff er in
jenem das Wort zur Wahrung der Selbstständigkeit der
Gemeinden und der Integrität der Gemeindegüter.
Vergeblich aber warnte cr vor dem sog. „großen Märit",
der „kolossalen Bestechung des Volkes", wie er die
damalige Finanzreform später im Gr. Rath benannte, ohne
daß ihm Jemand widersprach. Während der 46ger
Periode ohne polit. Einfluß, trat er nur einmal, als das
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©ewiffen ipm nidjt julteg, ju fcpweigen, auä Stnfag bet
Setufung beS Dr. Seiler, mit einem umfaffenben, auä»
gejeicpne'ten SSotttag in bie ©djtanfen (24. SMtj 1847).
SDet Umfcpwung »on 1850 bradjte ipn an bie ©pifee bet
Stegietung. Stuep in ben eibgen. Sepötben naßm et eine
pope Stellung ein, juetji atä ©tänbetatp (1850-51),
bann atä Stat.=Statp (»on 1851 an) unb atä SMfibent
biefet Scpötbe nadj SfBlcpnung SfcbctS im Sapr 1855.
SSon biejem 3opre an war er audj STcitglieb beS SunbeS»
geticptS, 1862 33täfibcnt beSfelben. — 3n bet fattt. Ste»

gierung maepte et ftd) befonbetS »etbieut butdj feine Dt»
ganifation bet SanbeSfirdje unb beS ©emeinbewefenä.
Slad) bei „gufion" »on 1854 wat et nod) aßwccbfelnb
33täf. unb SBtcepräf. beä Steg.»StatßS, mugte abet ben
IRabifaliäinuS wiebet mept unb mebt jut §ettfdiaft ge»
langen fepen; 1858 napm er bie SBapt in ben Sieg.»
Statp niipt mepr an, befonberS aud) auS bem ®runbe,
wett et »on fcpwetet Stanfpeit, bte ipn im SBinter
1856—57 befallen, nut fept fd)Wct unb langfam genefen
tonnte. 3m ©i- Stätpe wittte et nodj fott bis 1862,
Wutbe bann bei bet 3ntegtaletneuminq »on f. biSpet.
SBaptfietfe StüegSau übelgangen unb etft 1865 in Sein,
ob. ©em., Wiebetgcwäplt.

SCßitten in fdjwütet 3cit (1845) fepenfte Sutgbotf bem
»etblenten SKanne baS Sutgettedjt unb wäplte ipn jum
95täfibentcnbeS®cin.=StatpeSunb bet Sinwopnetgemeinbe,
nadjbem et fdjon feit 3optcn baS ©ehetatiat gefüptt
ßatte. Slöfd) fap ben Umftutj bet SunbeSoetpättniffe
»on 1815 fd)on bamalS fommen. Um eine Stebolution
ju »erpinbern unb einer peilfamen Siefotm ben SBeg ju
Bapneit, fuepte et — beteits 1843 — füt bie Senttalifotton
einiger bet Bebeutenbften SkvwaltungSjWeige, Wie ber
Sötte, ber S3often, bet SWünjen u. ju Witten, unb jwat
namentlid) butd) bie ©tünbung beS fcpweij. ©eWetbS»
ueretnS, ju beffen SJröfibenten et in jenem 3- gewäplt
Wutbe. SBaS et ftieblicp anfltebte, wutbe in bet golge
butep petaufßefcpwotnen föcieg ertetdjt. — 3m SKilitär
Bcfleibete SlöfJj »on 1841 an biS ju f. Sobe bte ©teile
eineS DbetaubitotS mit bem ©tabe e. eibg. DBetften.
gtüpet (1839) Patte et alS Spcf beS ©enetalftaBeS ein
Bern. UeßungStager in Spun geleitet. St wat einet bet
©tünbet bet peteet. SHilttätjeitfdjrift unb SMfibent ber
fdjWetj. ÜJctlitätgefefljcpaft, SKttglieb beS SSetmaltungS»
rotpeS bet fdjWeij. SenttalBapn, langjäpttgeS eifttgeä
SRitglieb unb (1855) SSiäfibcnt bet fcpweij. gemetmtüfet»
gen ©efellfepaft, in ben tefeten 3aprcii S3täfibent bet
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Gewissen ihm nicht zuließ, zu schweigen, aus Anlaß der
Berufung des Dr. Zeller, mit einem umfassenden,
ausgezeichneten Vortrag in die Schranken (24. März 1847),
Der Umschwung »on 1850 brachte ihn an die Spitze der
Regierung. Auch in den eidgen. Behörden nahm er eine
hohe Stellung ein, zuerst als Ständerath (1350- 51),
dann als Nat.-Rath (»on 1851 an) und als Präsident
dieser Behörde nach Ablehnung Eschers im Jahr 1855,
Von diesem Jahre an war er auch Mitglied des Bundesgerichts,

1862 Präsident desselben. — In der kant.
Regierung machte er sich besonders verdient durch seine
Organisation der Landeskirche und des Gemeindewesens.
Nach der „Fusion" von 1854 war er noch abwechselnd
Präs. und Vicepräs. des Reg,-Raths, mußte aber den
Radikalismus wieder mehr und mebr zur Herrschaft
gelangen sehen; t853 nahm er die Wahl in den Reg.-
Rath nicht mehr an, besonders auch aus dem Grunde,
weil er von schwerer Krankheit, die ihn im Winter
1856—57 befallen, nur sehr schwer und langsam genesen
konnte. Im Gr. Rathe wirkte er noch fort bis 1862,
wurde dann bei der Jntegralerneuerung von f. bisher.
Wahlkreise Rücgsau übergangen und erst 1865 in Bern,
ob. Gem., wiedergewählt.

Mitten in schwüler Zeit (1845) schenkte Burgdorf dem
verdienten Manne das Bürgerrecht und wählte ihn zum
Präsidenten des Gem,-Rathes und der Einwohnergemeinde,
nachdem er schon seit Jahren das Sekretariat geführt
batte. Blösch sah den Umsturz der Bundesverhältnisse
«on 1315 schon damals kommen. Um eine Revolution
zu «erhindern und einer heilsamen Reform den Weg zu
bahnen, suchte er — bereits 1843 — für die Centralisation
einiger der bedeutendsten Vcrwaltungszweige, wie der
Zölle, der Posten, der Münzen zc, zu wirken, und zwar
namentlich durch die Gründung des schweiz. Gewerbsvereins,

zu dessen Präsidenten er in jenem I. gewählt
wurde. Was er friedlich anstrebte, wurde in der Folge
burch heraufbeschwornen Krieg erreicht. — Im Militär
bekleidete Blösch «on 1841 an bis zu f. Tode die Stelle
eines Oberauditors mit dem Grade e. eidg. Obersten.
Früher (1839) hatte er als Chef des Generalstabes ein
bern. Uebungsläger in Thun geleitet. Er war einer der
Gründer der helvet. Militärzeltschrift und Präsident der
fchwetz. Militärgesellschaft, Mitglied des Verwaltungsrathes

der schweiz. Centralbahn, langjähriges eifriges
Mitglied und (1355) Präsident der schweiz. gemeinnützigen

Gesellschaft, in den letzten Jahren Präsident der
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SDiteftlon bet SSiftottafiiftun« unb beS ScnnetfpitatS
(f. S. S.»S. 3optg. 1859, ©. 273 f. u. 1865, ©. 216 f.)

SDieg in futjet ©fijjirung bie pauptfäcplidjflen SDaten

ju Slöfcp'S SeBen unb SBitfen. Scicpt mit Untedjt wutbe
et fogat »on ®egnetn ber „Betnifcpe Sato ber 3üngere"
genannt. SBie perrücp Waren feine Sieben, wie gebiegen
feine ©runbfäfee, Wie gtünblidj feine Silbung, wie fcpotf
fein Setflonb, wie fledenloS fein Spataftet 1 Sä ifi
unS unmögltcp, ben ouSgejeidjneten SRann an biefet
©teile nadj ollen feinen »otjüglidjen Stgcnfcpaften unb
Seiftungen ju fdjilbem. SBit muffen »etWeffen auf 8.
SautetBurgS fdjon 1851 etfdjienene Sdjtift -Sb. Slöfep,
Steg.=if}tä}. »on Setn", feinet auf Sptof- ymmetS Sie»

ftolog in ©efjetS prot. SftonatSBlättctn, BefonberS ober
ouf eine nocp ju etwattenbe umfaffenbe Stogtappie »on
bet §anb eineS ©opneS beS SSetewigten, $fattetS in
Saupen. SeteitS paBen Wit in Dbigem bie gewöpn»
liepen ©tenjen bet „Setnet Sptonif" weit übetfeptitten,
WaS aBer um fo epei entfdjulbigt Wetben butfte, atä ber
gegenwättige 3apigang beS SafdjcnbudjeS äuget eigenen
Slufjcidjnungen beS Seift, übet bett gteifdjaatenloSfauf
auip baä Sßortrait beäfetben atä Sltelbttb btingt.

13. Stirbt in SBangen att ©rofjratp" St. S. Stidli,
©rünbet einer ber bebeutenbften 3mrftfd)rotlj=@ara»:
förbereien ber Sdjweis.

19. — 24. SunbeSoerfammlung.
3nä Sunbeä ger icpt an -j-Slöfcp'ä ©teile ge=

Wäplt: Sßrof- Seuenbetget (Setn) im 4. ©ftut. mit
73 ©t. (Sotlin 68 ©t.). — SDet S.»3f. Witb etmäcptigt,
bie Jiantone jut Setatpung beS Sntw. f. fcpweij.
§anbe ISgef efebuepeS »on SfStof. SJiunjtnget ju »et»
onlaffen unb f 3- baSStgebnig ber S.»Setf. »otjutegen.
— 33efdjlug Bett, bie angenommene Ste»ifion bet Sftt. 41
unb 48 bet SunbeSuerfaffung. — Setiept beS
S.=St. übet bie Stngetegenpeit bet poln. glücpttinge.
©enebmigung beS ju SjatiS am 23. SDej. 1865 abge»
fcptoffenen SSlünjbetttageS jwifdjen bet ©djweij,
Selgien, granfreid) unb gtalien (©tetdjpeit bet ©olb»
unb ©ilbetfotten naep ©ewtcpt, ©epatt, gotm uttb SutS;
1 gt. =: 5 ©tamm @ewtd)t). — Sebeutenbe Staep»
f t e b 11 e bewilligt (250,000 gt. füt bie Safeine in Spun l)
— SifenBapn butep baS ©t. 3mmettpal unb pneumat.
Sapn jwifdjen bem Sflafe ©t. giottcciS uttb bem Sapn=
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Direktion der Viktoriastiftung und des Jennerspitals
(s. B. T.-B. Jahrg. 1SS9, S. 273 f. u. 1865, S. 216 f.)

Dieß in kurzer Skizzirung die hauptsächlichsten Daten
zu Blösch's Leben und Wirken. Nicht mit Unrecht wurde
er sogar von Gegnern der „bernische Cato der Jüngere"
genannt. Wie herrlich waren seine Reden, wie gediegen
seine Grundsätze, wie gründlich seine Bildung, wie scharf
sein Verstand, wie fleckenlos sein Charakter I Es ist
uns unmöglich, den ausgezeichneten Mann an dieser
Stelle nach allen seinen vorzüglichen Eigenschaften und
Leistungen zu schildern. Wir müssen verweisen auf L.
Lauterburgs schon 1851 erschienene Schritt „Ed. Blösch,
Reg.-Präs. von Bern", ferner auf Prof. Jmmers
Nekrolog in Gelzers Prot. Monatsblättern, besonders aber
auf eine noch zu erwartende umfassende Biographie von
der Hand eines Sohnes des Verewigten, Pfarrers in
Laupen. Bereits haben wir in Obigem die gewöhnlichen

Grenzen der „Berner Chronik" weit überschritten,
was aber um so eher entschuldigt werden dürfte, als der
gegenwärtige Jahrgang des Taschenbuches außer eigenen
Aufzeichnungen des Verst. über den Freischaarenloskauf
auch das Portrait desselben als Titelbild bringt.

13. Stirbt in Wangen alt Großrath A. S. Rick li,
Gründer einer der bedeutendsten Türkischroth-Garnfärbereien

der Schweiz.

IS. — 24. Bundesversammlung.
Ins Bundesgericht an 1' Blösch's Stelle

gewählt: Prof. Leuenberger (Bern) im 4. Skrut. mit
73 St. (Carlin «8 St.). — Der B.-R. wird ermächtigt,
die Kantone zur Berathung des Entw. e. schweiz.
Handelsgesetzbuches von Prof, Munzinger zu
veranlassen und s Z. das Ergebniß der B,-Vers. vorzulegen.
— Beschluß betr. die angenommene Revision der Art. 41
und 48 der Bundesverfassung. — Bericht des
B.-R. über die Angelegenheit der poln. Flüchtlinge.
Genehmigung des zu Paris am 23. Dez. 1365
abgeschlossenen Münzvertrages zwischen der Schweiz,
Belgien, Frankreich und Italien (Gleichheit der Gold-
und Siibersorten nach Gewicht, Gehalt, Form und Kurs;
1 Fr. 5 Gramm Gewicht). — Bedeutende
Nachkredite bewilligt (25«,000Fr. für die Kaserne inThunI)
— Eisenbahn durch das St. Jmmerthal und pneumat.
Bahn zwischen dcm Platz St. Francois und dem Bahn-
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pof in Soufonne fonjeffionitt. — Stngenommen bie 3Ro=

tion Sutti bett. Slbänbetung »on Sitt. 41 unb 49 beS
©eftpäftSteglementS (©djlttgtuf) im ©inne gtögetet Stebe»

freipeit (=z £ötjWangS). — 3ut Sogeäotbnung ge»
feptitten übet baä SurogeWäffetfotteftiottSptojeft »on ©.
Eornetob in SBifliäbutg (bet bte Surogewäffet in ben

enfetfee ableiten will; Soflcnonfcptag 40 2KIH. gr.)
unb üBet bie Sßetition bet Dfftjiete ber epemot. gtog»
Btttt. ©djweijetlegion, welcpe »om Sunb unterftüfeung
in ipren Stecpten »etlangen. —

25.*23fte 3af)teSfeier beS Bern.-pr oteft.-fircfjf.
§ütfSoereinS. ©efammteinnafjme i. 3. 1865
(bie beS graucnoeteinS mitgeredjnct): 32,399 gr.,
baoon an SiebeSgaBen auS bem Kt. Sern 15,384gr.

„ Sin e. §auptoerj. ber öfon. ©efeflfdjaft in Spof:
wpt referirt ©enerat DdjfenBein üBer bte ©elb« unb
Krebitjrage.

Sütär§ 10. Sinweiljung ber oon Spin, granj ©djnetl
gejdjenften neuen Kirdjettg loden ju Surgborf,
5 an ber Ral)l im ©efammtgewidjt oon 150 Stn.

18. ®ie öanbwerferjdjute in Setn feiett tfjt
40jät)tigeS Sejtefjen.

SDaäSJerbienft iptet ©tünbung iflpauptfäcplidj SBenifi
SB erf olb jujufptedjcn; fpätet maepte fiep namentlicp
Steg, ©tattp. ©pbolb um fie »etbient. 1854—64 ftanb
an ber ©pifee ber SDiteltion DBerft ©toog, naepper
Sifennegt. Sptijlen.

Stpril. — Stuf Dftern wirb in Sern burdj §rn. SEJjeob.

oon SerBer ein djrtftt. S^ibatprogpranafiura
eröffnet.

©(¦pon ouf 1. Slo». 1859 fällt bie ©rünbung ber
fog. SetBetfdjule, Wetdje mit 6 SnaBen »on 6—7
3apten Begann; 1863 fefete fiep e. Satetnftoffe PPro»
gpmnafialflafje) an. SDie SerBerfcpute pat nun Bereits
ein Sprogpmnafium »on 6 unb eine Slementarfcpule »on
4 Stoffen; 1867 jäplte fte 134 ©epüler.

4. Sürgergemeinbe in Sern.
Santonnement jw. bet Snfetbtreftion unb ber Bürgt,

gerftfommifffon. — SefolbnngSetpöpungen (Seprer im

— 3S9 —

Febr.
Hof in Lausanne konzessionirt. — Angenommen die Motion

Curti betr. Abänderung «on Art. 41 und 49 des
Geschäftsreglements (Schlußruf) im Sinne größerer
Redefreiheit (— Hörzwangs). — Zur Tagesordnung
geschritten über das Juragewâsserkorrektionsprojekt von S.
Fornerod in Wiflisburg (der die Juragewäfser in den
Genfersee ableiten will; Kostenanschlag 4« Mill. Fr.)
und über die Petition der Offiziere der ehemal. groß-
britt. Schweizerlegion, welche vom Bund Unterstützung
in ihren Rechten «erlangen. —

25.*23ste Jahresfeier des bern.-pr otest.-kirchl.
Hülfsvereins. Gesammteinnahme i. I. 1865
(die des Fraucnvereins mitgerechnet): 32,399 Fr.,
davon an Liebesgaben aus dem Kt. Bern 15,384 Fr.

„ An e. Hauptvers, der ökon. Gesellschaft in Hof-
wyl referirt General Ochsenbein über die Geld- und
Kreditfrage.

März 10. Einweihung der von Hrn. Franz Schnell
geschenkten neuen Kirchenglocken zu Burg dorf,
5 an der Zahl im Gesammtgewicht von 150 Ctn.

18. Die Handwerkerschule in Bern feiert ihr
40jähriges Bestehen.

Das Verdienst ihrer Gründung ist hauptsächlich Ebenist
Ebersold zuzusprechen; später machte sich namentlich
Reg. Statth. Sybold um sie verdient. 18S4—64 stand
an der Spitze der Direktion Oberst Stooß, nachher
Eisennegt. Christen.

April. — Auf Ostern wird in Bern durch Hrn. Theod.
von Lerber ein christl. Privatprogymnasium
eröffnet.

Schon auf 1. Nov. 1SS9 fällt die Gründung der
sog. Lerbersch ule, welche mit 6 Knaben von 6—7
Jahren begann; 1863 setzte sich e. Latetnklasse
(Progymnasialklasse) an. Die Lerberschule hat nun bereits
ein Progymnasium «on 6 und eine Elementarschule von
4 Klaffen; 1867 zählte sie 134 Schüler.

4. Burgergemeinde in Bern.
Kantonnement zw. der Jnseldirektion und der burgl.

Forstkommission. — Besoldungserhöhungen (Lehrer im
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:prit.
SnaBenWotfenpouS 1000—1200 gt. k.) — 3apreS6eitt«g
»on 5500 gt. an bie Stealfdjute. — Unentgelblidje St»
tpeitung beS SutgetredjtS an bie ju SJittttentowen
ebenfalls unentgetbtiep aufgenommene gamilie beS im
gebt. »etft.£tn. att Sanbamm. Slöfcp.getnet ju Sutgetn
angenommen: Saumeifler S. SDäplct »on ©eftigen,
©pejtetet gt. Soft ». Sggiwpt, Sädetmeiflet 3- ©utjet
»on Slmfolbingen, Stat.»Statp unb SanbelSmann S. !~
». gutenßacp, Sanbwittp 3- -©«g bon §üttifon (atte ju
Simmerleutcn); ßanbelSmann St. Slllemann=Sodj »on
SEiebfiSBad) (©cpiffleuten); SantonSfd)ulleptet S. St.

SpetButiej ». ©enf (Stffen); Sudjbruder S. 3- SBpg
». SDutifcn (DBergetWetn); Sapejieret SfotppIefe»©teinet
». Statau (SBeßetn); DBerförjlet 3- ©epnetber ». Stügg
(Stmmetteuten); im ©anjen 56 Söpfe. —

14. Sinwoljitergemeinbe in Sern.
SefotbungSetpöpungen. Sßaffation bet attg. Stirnen»

gutStedmung. Stttcptuttg einer 7ten Stoffe an bet Sot»
tatnefdjule. SBatbberfauf in bet ©em. Sönij. SDet

Saufammtet on bet Sangmauer burcp Setttag Befeitigt.
16. —21. ©rofjer Statb).

SDaS Säfermanbat »on'1814 aufgepoBen; Stadj»
tragSfrebit »on 8200 gr. füt Säfetptämien. — ©efefe
bett. ^etabfefeung beS DpmgelbeS auf SBein in SDop»

pelfäffetn obet »erftätftet SmBattage, pet SÄaag »on 30
auf 8 Stoppen (infolge beä ftanj. §anbelS»erttageä). —
Seticpt üBer bie Sorf pe i jun g b er © taotä Bapn
(f. oßen @. 333 f.); Seiidjtetftattet ©tetnet Beantragt
SRigBiltigung üßet ben mit ijintattfefeung bet 3ntet»
effen beä SantonS »om SDireftotium bet ©taatäBapn
mit bet §agneftotfgefettfdjaft aBgefcptoffenen sBetttag;
fie witb mit 66 gegen 34 ©t. auägefptodjen. — gut
Steflautatton beS St'atßpaufeS 50,000 gt. bewilligt.
— ©enepmtgung beS »on bet SDir. bet SDom. nnb gor»
ften Beigelegten SBittpfcpaftäptatteä füt bie freien
©taatSwatbungen (jäptl. SlbgaBefafe 618 1875/76:18,000
Sift.). — 3um §ppotpefatfaffa»etWattet im 4.
©ftut. ginanjfeft. SJauli gewäplt mit 104 ©t. (Saum»
gatt, BiSp., ben bet ginanjbit. nidjt mept wollte, etpielt
94 ©t.) — 3utabapnftoge: SDie Stegietung will,
bag fidj bet ©taat mit 3 günftet bet UntetBaufoften,
b. p. mit citca 13 ÜÄitt. gt., am Sfftienfapitot Betpetlige,
fetnet baS DBIigotionäfapital f. b. DBetBau unb baS
SetttebSmatetiat üBetnepme jc. ; nadj ben Sfnttägen bet
Sommiff. bagegen fäme bie ©efammtBetpeifigung beS

36«

^pril.
Knabenwaisenhaus 1000—120« Fr. sc.) — Jahresbeitrag
von 5500 Fr. an die Realschule. — Unentgeldliche
Ertheilung des Burgerrechts an die zu Mittlenlöwen
ebenfalls unentgeldlich aufgenommene Familie des im
Febr. verst. Hrn. alt Landamm, Blösch. Ferner zu Burgern
angenommen: Baumeister K. Dählcr «on Seftigen,
Spezierer Fr. Jost v. Eggiwyl, Bäckermeister I. Sulzer
von Amsoldingen, Nat.-Rath und Handelsmann L.
v. Fulenbach, Landwirth I. Hug von Hüttikon (alle zu
Zimmerleuten); Handelsmann R, Allemann-Koch von
Wied Ilsbach (Schiffleuten); Kantonsschullehrer E. A.
Cherbuliez v. Genf (Affen); Buchdrucker K. I. Wyß
v. Duliken (Obergerwern); Tapezierer Rothpletz-Steiner
v. Aarau (Webern); Oberförster I. Schneider v. Brügg
(Zimmerleuten); im Ganzen 56 Köpfe. —

14. Einwohnergemeinde in Bern.
Besoldungserhöhungen. Passation der allg,

Armengutsrechnung. Errichtung einer 7ten Klasse an der Lor-
raineschule. Waldverkauf in der Gem. Köniz. Der
Bausammler an der Langmauer durch Vertrag beseitigt,

16. —21. Großer Rath.
Das Käfermandat von'1814 aufgehoben;

Nachtragskredit von 8200 Fr. für Käferprämien. — Gesetz
betr. Herabsetzung des Ohmgeldes auf Wein in Dop-
pelfässern oder verstärkter Emballage, per Maaß von 30
auf 3 Rappen (infolge des franz. Handelsvertrages). —
Bericht über die Tvrfhe i zun g der Staatsbahn
(f. oben S. 333 f.); Berichterstatter Steiner beantragt
Mißbilligung über den mit Hintansetzung der Interessen

des Kantons vom Direktorium der Staatsbahn
mit der Hagnektorfgesellschaft abgeschlossenen Vertrag;
sie wird mit 66 gegen 34 St. ausgesprochen. — Für
Restauration des Rathhauses 50,000 Fr. bewilligt.
— Genehmigung des von der Dir. der Dom. nnd Forsten

vorgelegten Wirthschaftsplanes für die freien
Staatswaldungen sjährl. Abgabesatz bis 1875/76:18,000
Klft.). — Zum Hypothekarkassaverwalter im 4.
Strut. Finanzsekr. Pauli gewählt mit 104 St. (Baumgart,

bish., den der Finanzdir, nickt mehr wollte, erhielt
94 St.) — Jurabahnfrage: Die Regierung will,
daß sich der Staat mit 3 Fünftel der Unterbaukosten,
d. h, mit circa 13 Mill. Fr., am Aktienkapital betheilige,
ferner das Obligationskapital f. d. Oberbau und das
Betrtebsmaterial übernehme ic. ; nach den Anträgen der
Commiss, dagegen käme die Gesammtbetheiligung des
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Slpril.
©taateä ouf etwaS ju 11 SHitt. gt. ju fiepen. SS Witb
jutefet 33etfcpieBung auf bte nädjfle SetWattungSpettobe
Befdjloffen mit 128 gegen 69 ©t. — ©taatSbetwot
tungSBeticpt füt 1&64, WoBei c. Steiße »on Sommif»
ftonatanttägen (j. S. ouf jwedmägigete SluäatBeitung
biefet Settcpte) angenommen wetben.

29.*2fntegraterneuerung beS ©rofen StatljeS.
3n Sern gewäplt: 1) oBete ©em : gürfpted)

Srunner, Steg.=@t. ©tubet, St.=St. ». ©taffentieb; im
2. SBaplgang ben 6. SJtai*: ®em.»St. ». SBattenwpt,
Sattbj.»Somm. ». SBattenwpt, Dr. ©djnetber (lefetere
3wei mit geringem SJlebx gegen ®em.=St. ». ©inner
unb Stpotp. Sinbt); 2) mittt. ©em.: St.-St. Sutj, Dr.
SKanuet, gütfptecp SteBi; im 2. SBaplgang: ®rogtatp
Spormann, ©em.=St. ». Sasel; 3) unt. ©em.: D. ».
Süten, SJtuttet ©teiner, SKedjan. Dtt. —

„ StationattatpSwatjt im SJtittellanb. ©e=

wäfjlt: oon ©onäenbad) mit 5660 St. (Safjli
3189 St.}. —

9Rai 10. ^afjreSoerfaramtung beS fdjwetj. ©teno^
grapljenoereinS in Sern.

11. ©tirBtDr. 3of. Scpitb oon ©renken, S"f-
in Sern, erft 42 3. att, atS Stationatöfonora
oerbient, u. Sf. burd) jeine Sdjrift: bie Srannt=
weinfrage, mit Bef. Serüdf. beS KtS. Sern, 1864.

12. Setjammlung im Safino ju Sern jur Sejpredjung
einet KnaBettfefunbatfdjute für ben ©e
werßSftanb. SS folgten nodj meprere Sefpre=
djungen, wetdje fc^ttefstidj jur Srridjtung ber ira
grütjjatjr 1867 eröffneten ©ewerBSfdjute fitfjtten.

15.—17. 13teStumenauSftetlungbeSBi>tn. ©ärtner
oereinS im gr. Safinofaale.

17. 3teS 3at)reSfeft beS djrtftf. SetjreroereinS in
Sern. SttS öffentl. Organ beSfelben erjdjeinen
fortan bie „Sälcitter für bte d)tifkl. Sdjule."

18. „SautuS" oom Säcitienoerein in Sern aufgeführt.

— 36. —

April.
Staates auf etwas zu 11 Mill. Fr. zu stehen. Es wird
zuletzt Verschiebung auf die nächste Verwaltungsperiode
beschlossen mit 128 gegen 69 St. — Staatsverwaltung

s bericht für 1861, wobei e. Reihe von Commis-
fionalantrâgen (z. B. auf zweckmäßigere Ausarbeitung
dieser Berichte) angenommen werden.

29.*Jntegralerneuerung des Großen Rathes.
In Bern gewählt: 1) obere Gem.: Fürsprech

Brunner, Reg.-St. Studer, N.-R. v. Graffenried; im
2. Wahlgang den 6. Mai*: Gem.-R. v. Wattenwyl,
Landj.-Comm. v, Wattenwyl, vr. Schneider (letztere
Zwei mit geringem Mebr gegen Gem.-R. v. Sinner
und Apoth. Lindi); 2) mittl. Gem. : R.-R. Kurz, Dr.
Manuel, Fürsprech Aebi; im 2. Wahlgang: Großrath
Thormann, Gem.-R. ». Tavel; 3) unt. Gem.: O. v.
Büren, Müller Steiner, Mechan. Ott. —

„ Nationalrathswah l im Mittelland. Ge¬

wählt: von Gonzenbach mit 5660 St. (Sahli
3189 St.). —

Mai 10. Jahresversammlung des schweiz. Steno¬
graphenvereins in Bern.

11. Stirbt Or. Jos. Schild von Grenchen, Prof.
in Bern, erst 42 I. alt, als Nationalökonom
verdient, u. A. durch seine Schrift: die
Branntweinfrage, mit bes. Berücks. des Kts. Bern, 1364.

12. Versammlung im Casino zu Bern zur Besprechung
einer Knabensekundarschule für den
Gewerb s st and. Es folgten noch mehrere
Besprechungen, welche schließlich zur Errichtung der im
Frühjahr 1867 eröffneten Gewerbsschule führten.

15.—17. 13te Blumenausstellung des be.rn. Gärtner¬
vereins im gr. Casinosaale.

17. 3tes Jahresfest des christl. Lehrervereins in
Bern. Als öffentl. Organ desselben erscheinen
fortan die „Blätter für die christl. Schule."

13. „Paulus" vom Cäcilienverein in Bern aufgeführt.
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2ßai.
23. Kirdjf. SejirfSjpnobe in Sern, ©ie Ser=

hanblungen berfelBen über b. StetigionSunterricpt am
Seminar 5U 5Dtün«i)enBucpjee würben, gleicpwie bie

nadjjotgenben ber KantonSfpnobe, ftenograptjifd)
aufgenommen unb ira ®rucf IjerauSgegeBen.

30. StitBt Sant. Sted, geß. 1802, Reifer ira Safen
1826—28, jettljer Sfattet ju Sptes, oon 1850
an ®efan bet Klaffe Sljun, unb 1856—64 Sräf>
bent beS SpnobalouSjdjuffeS unb ber KantonS=
fpnobe.

Suni 4. — 7. ©rojjer Statt).
StlterSptäftbent: Sapiet in ©t. ©teppon. Son*

fittuitung. 3um ©r ogratpS präfibenten gewäplt:
Sanfptäf. ©tämpfti (im 2. ©ftut. mit 119 ©t.; D. ».
Süten 99 ©t.); jum SSiceptäf.: gütfpt. Stunnet;
jum ©tattpoltet: gütfpt. §ofet. 3« ben Steg.»
Sf a t p gewäplt: 1) SBeBet':, 2) Sutj*, 3) Silian* (im
2. ©trat, mit 120 ©t.; Summer* 100 St.); 4) ©cpetj*
(im 3. ©ftut. mit 119 «St.; ». ©onjenBaep 100 ©t.);
5) £artmann* (im 2. ©ftut. mit 116 ©t.; ©«.»SJtaf.
Spto 80 ©t.); 6) Sotiffaint, gütfpt. in @t. 3mmer
mit 123 ©t.; SRofcpatb 68 ©t.); 7) 3116. ». SBattett»
Wpl, ©em. Statp. in Setn (mit 120 ©t.; Satten* 81 ©t.);
8) Satlen* (im 3. ©ftut. mit 125 ©t.; Summet* 85
©timmen); 9) äKigp*. SDie mit * Sejeicpneten ftnb
BiSp. Sfeg.sSiätpe. gut ben aBlepnenben fexn. ». SBattett»
wpt Wirb gewäplt: ©et »S5t. ©cpneibet in giutigen (im
3. ©ftut. mit 106 ©t.; Summet* 100 ©t).; Steg.»
SStäf.: SBebet. — S ütfcptlft enfommif fion: Dr.
SJtanuel, gütfpt. SKotgentpater, ©et.»S3täf. 3pto, gut»
fptecp SJeatti, Dbetft ©itatb, gütfpt. Slebi, 3. U. ©fettet.
©taotSwittpfdjaftSfommiffion: Dr. ». ©onjen»
Bad), Söget, Spotmattn, Satret, St. ©cptnib, ©eglet,
Dr. Siedje, ©am. ©tetnet, att Sf.Si. SDäptet. —

8. StitBt Stub. Sman. Stierlin, bet Steftot bet
Bern, ©eifilicpett.

©eB. 1779, wat et juetft Septet an bet Slfabemie,
fam 1818 alS btittet §etfet anS SKünfter, tüdte BiS
1831 jum etften Sßfatter »ot unb wat bann aud) long»
jäpttgei SDefan ber Sejtrfs» unb ©enetalfpnobe. Site»
rorifd) befannt ifl er burcp feine SlefotmattcnSfcpitft
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Mai.
23. Kirchl. Bezirkssynode in Bern. Die Ver¬

handlungen derselben über d. Religionsunterricht am
Seminar zu Münchenbuchsee wurden, gleichwie die

nachfolgenden der Kantonssynode, stenographisch
aufgenommen und im Druck herausgegeben.

30. Stirbt Sam. Steck, geb. 1802, Helfer im Wasen

1826—28, seither Pfarrer zu Spiez, von 1850
an Dekan der Klasse Thun, und 1356—64 Präsident

des Synodalausschufses und der Kantonssynode.

Juni4. — 7. Großer Rath.
Alterspräsident: Zahler in St. Stephan.

Konstituirung. Zum Grohrathsprösidenten gewählt:
Bankpräs. Stämpfli (im 2. Skrut. mit 119 St. ; O. v.
Büren 99 St.); zum Vicepräs.: Fürspr. Brunner;
zum Statthalter: Fürspr. Hofer. In den Reg.-
Rath gewählt: 1) Weber«, 2) Kurz«, 3) Kilian« (im
2. Strut, mit 120 St. ; Kummer « 10« St.) ; 4) Scherz «

(im 3. Skrut. mit 119 St. ; v. Gonzenbach 100 St.) ;
S) Hartmann« (im 2. Skrut. mit 116 St.; Ger.-Präs.
Zhro 80 St.) ; 6) Jolissaint, Fürspr. in St. Immer
mit 123 St. ; Moschard 68 St.) ; 7) Alb. v. Wattenwyl,

Gem. Rath, in Bern (mit 12« St. ; Karlen« 81 St.);
8) Karlen« (im 3. Skrut. mit 125 St.; Kummer« 85
Stimmen); 9) Migy«. Die mit « Bezeichneten sind
bish. Reg.-Räthe. Für den ablehnenden Hrn. v. Wattenwyl

wird gewählt: Ger -Pr. Schneider in Frutigen (im
3. Skrut. mit 106 St.; Kummer« 100 St).; Reg.-
Präf. : Weber, — Bittschriftenkommission: Vr,
Manuel, Fürspr. Morgenthaler, Ger.-Präs. Zyro,
Fürsprech Marti, Oberst Girard, Fürspr. Aebi, I. U. Gfeller.
St aatswirthschaftsko.m mission: vr. v. Gonzenbach,

Vogel, Thormann, Karrer, R. Schmid, Seßler,
vr. Tische, Sam. Steiner, alt R.R. Dähler, —

8. Stirbt Rud. Eman. Stierlin, der Nestor der
bern. Geistlichen.

Geb. 1779, war er zuerst Lehrer an der Akademie,
kam 1818 als dritter Helfer ans Münster, rückte bis
1831 zum ersten Pfarrer vor und war dann auch
langjähriger Dekan der Bezirks- und Generalsynode.
Literarisch bekannt ist er durch seine Reformationsschrift
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3uni.
„Surje ©efcpicpte bet Sitepen»et6effetung in Sern", butep

'

feinen „Sptenfpteget" (3«ge ttu8 bei »otett. ©efepiepte,
atä ©cpullefebucp), butep bie §etouSgoBe bet Sptonifen
»Ott Suflinger, Sfepatptlan unb StnSpefm (1819-33),
unb BefonbetS auep »on 1814 on butep bie SteujaptS»
Blätter für bie bern. Sugenb, Welcpe bie ©efcpicpte SetnS
BtS jum „tleBeigong" in pödjft anfpreepenber SBeife et»
jäptett.

9. SenttaljapreSfeft beS SereinS junger Kaufs
leute in Sern, lieber 300 SJcitgl. anwefenb,
oon Sajet allein 110. —

17.*©rofjratfjSWapt im SJtünfter. gür St.sSt.
Kurj gewäplt: gürjpr. ©uft. König.

„ 3apteSoerfamntlung beS Bern. Serein S für
§anbel unb ^nbuftrie in Sern.

17. — Sluguft 20. Sd)wei$. KunftauSftettung
in Sern.

19. — 21. Kirdjl. KantonSfpnobe in Sern.
Stebigt: Sfr. SDuBuiS. ©enetalbeticpt: Sfr. ©traget.

SDet ©tjn.'StuSfcpug jeigt u. 81. an, bog bie Stegietung
bie Sttidjtung e. eigenen Sfattei in SDelSBetg aßtepne;
Situtgle unb Saftotalinfttnftion für getb»
ptebiget fei fonftionitt. — 3um Sijeptäf. bet
S.»@. gewäplt: Sb. ». SBattenwpl; in ben ©pn.»?t.:
att Sf.»8t. SDäptet unb Sb. ». SBattenwpl (füt bie §§.
SDefan ©ted fei. unb SBenget). — §auptttattanba:
I. ber 9tel.»Un tettiept beS §tn. Sb. SangpanS
om ©eminotju 9H.=Suepfee, inSbefonbete ber
»on §tn. 8. »etöffetttliepte „8 e it fabe n", in Wetcpem
bie tettgiöfe Stutotität ber pl. ©eprift »etnetnt witb *).

*) Sine ganje Sitetatut fnüpfte fiep on biefen „Settfaben".
Um ju fdjweigen »on altem SDem, WaS bie Sangen unb Qeltt
feptiften btadjten, nennen Wit nut folgenbe, fämmttid) im 3apr
1866 »eröffenttiepte betnifdje ©cptiften in bet Steipenfolge
ipteä Stfepeinenä:

fSodjet) SBaS ifl SBaptpett? Sin fteieS ©tauBenSBefenntnig.
gettenBetg, Sptiftentpum in Sitdje unb ©cpule. Sine SRop»

nung.
S. SangpanS, bei. Stel.»Unteit. om ©eminar ju ÜX.=Sudj»

fee. Sitte ©djufe» unb Stufefcprift.
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Juni.
„Kurze Geschichte der Kirchenverbesserung in Bern", durch
seinen „Ehrenspiegel" (Züge aus der vaterl. Geschichte,
als Schullesebuch), durch die Herausgabe der Chroniken
von Justinger, Tschachtlan und Anshelm (1819-33),
und besonders auch vo» 1811 an durch die Neujahrs-
blätter für die ber». Jugend, welche die Geschichte Berns
bis zum „Uebergang" in höchst ansprechender Weise
erzählen.

9. Centraljahresfest des Vereins junger Kaufleute
in Bern. Ueber 300 Mitgl. anwesend,

von Basel allein 110. —

17.*Großrathswahl im Münster. Für R.-R.
Kurz gewählt: Fürspr. Gust. König.

„ Jahresversammlung des bern. Vereins fü-r
Handel und Industrie in Bern.

17. — August 2«. Schweiz. Kunstausstellung
in Bern.

19. — 21. Kirchl. Kantonssynode in Bern.
Predigt: Pfr. Dubuis. Generalbericht: Pfr. Straßer.

Der Syn.-Ausschuß zeigt u. A. an, daß die Regierung
die Errichtung e. eigenen Pfarrei in Delsberg ablehne;
Liturgie und Pastoralinstruktion für
Feldprediger sei sanktionirt. — Zum Vizepräs, der
K.-S. gewählt: Ed. v. Wattenwyl; in den Syn.-A.:
alt R.-R. Dähler und Ed. v. Wattenwyl (für die HH.
Dekan Steck sel. und Wenger). — Haupttraktanda:
I. der Rei.-Un terri cht des Hrn. Ed. Langhans
am Seminar zu M.-Buchsee, insbesondere der
von Hrn. L. veröffentlichte „Leitfaden", in welchem
die religiöse Autorität der hi. Schrift verneint wird *).

*) Eine ganze Literatur knüpfte sich an diesen „Leitfaden".
Um zu schweigen von allem Dem, was die Zeitungen und
Zeitschriften brachten, nennen wir nur folgende, sämmtlich im Jahr
18S6 veröffentlichte bern is che Schriften in der Reihenfolge
ihres Erscheinens:

(Kocher) Was ist Wahrheit? Ein freies Glaubensbekenntniß.
Kellenberg, Christenthum in Kirche und Schule. Eine

Mahnung.

E. Langhans, der. Rel.-Unterr. am Seminar zu M.-Buch¬
see. Eine Schutz- und Trutzschrist.
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3uni.
SDie SontonSfpnobe befdjtiegt fofgenbe öffentliche St»
ftätung (wir laffen bie Sonftbetanben Weg unb geBen
nut bie ©cptugfäfee): 1) ©ie befenne ftd) ftei unb un»
umwunben ju bem aöttl. Stnfepen bet pl. ©cprift, alS
ber Urfunbe bet göttl. §eilSoffenBarung, unb eS fei bte
Setnelnung beSfelben unbetträglicp mit bem Seftanbe
ber e».=ref. Sitdje; 2) fie muffe begpalb im Snteteffe
beS einpeitlidjen 3ufammentoit'ett8 »on ©cpute unb
Sitepe Wünfdjeit, bag im Stet.=tlntertidjt beS ©eminarS
biefea oBerfte SJrincip bet tef. Sitepe jebet 3e" 5ut
®ettung gebtacpt wetbe. II. Stojeftgefefe übet bie
Sit djenotganifation, jweite Setatßung (f. oben
©. 342); boäfctBe gept nun mit auäfüptlidjem SJtemotial
on bie Stegietung. — Slngenommen ein „Slnpang »on
6 SJMobten jum Sitdjengefangßudj ". — Sine 3u»
fcptift an bie «Beiftlictjen Be'fcptoffen, in Sntfptecpung e.

©efucpeS »on ®efang»eteinSbtteftotett, weleße bte mög»
lidjfie Spcttnapme bet ©eiftlicpen an bet §e6ung beS
SSclfS» unb Sitcpcngcfattgeä Wünfepen. —

22. 3apreSüerJatnmluttg beS Bern. gotftoereinS
in StiggtSBerg.

24.* 25. Kantona'tturnfeft in Setn. 300 SCtjeit'
nehmet.

©timme e. Saien über ben Seitfaben »ott S. SangpanS.
Sernotb, offener Stief an S. SangpanS.
Sodjet, audj e. SBott an bie tef. S.-Sotftänbe jc.
Dffene Sltttwott an §tn. Sodjet »on e. S.»33ctft.=Stäfibentett.
Stütimepet, Sibel unb SBiffenfdjaft. 3OT Setupigung unb

Setftättbigung.
S. Sönig, ad)t offene Stiefe an S. SangpanS.
Sf. Sönig, öffentl. Scugiug gegen b. neue Stel.-Scpte.
3ufcprift einiget ©em.»©liebet an b. Sej.=©pn. Setn.
©übet, offenet Sitef an 6. SangpanS.
Stil, SBaffen jut Stedjten unb jut Sinfen.
33erpanblunqen bet Sej.»S»n. Setn unb bet SantonSfpnobe

(f. 23. SRai).
#lrS6tunnet, Seteucptung bet sc. ©ttettfcptiften.
S. SangpanS, ©djlugetflätung.
SDübüiS, ber SefenntnigfelS bet SBaptpeit. ©pnobatptebigt.
©cattajjini, ©tteitblättet jum gtieben.
(Socpet) Sin gaflnodjtfpiet auf boS 3«pt beS §ettS 1867

(etfdjien 1867).
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Juni.
Die Kantonssynode beschließt folgende öffentliche
Erklärung (wir lassen die Consideranden weg und geben
nur die Schlußsätze) : 1) Sie bekenne sich frei und
unumwunden zu dem göttl. Ansehen der hl. Schrift, als
der Urkunde der göttl. Heilsoffenbarung, und es sei die
Verneinung desselben unverträglich mit dem Bestände
der ev.-ref. Kirche; 2) sie müsse deßhalb im Interesse
des einheitlichen Zusammenwirkens von Schule und
Kirche wünschen, daß im Rel.-Unterricht des Seminars
dieses oberste Princip der res. Kirche jeder Zeit zur
Geltung gebracht werde. II. Projektgesetz über die
Kirchenorganisation, zweite Berathung (s. oben
S. 342); dasselbe geht nun mit ausführlichem Memorial
an die Regierung. — Angenommen ein „Anhang von
6 Melodien zum Kirchengesangbuch ". — Eine
Zuschrift an die Geistlichen beschlossen, in Entsprechung e.

Gesuches von Gesangvereinsdirektoren, welche die
möglichste Theilnahme der Geistlichen an der Hebung des
Volks- und Kirchengcsanges wünschen. —

22. Jahresversammlung des bern. Forstvereins
in Riggisberg.

24.* 25. Kantonalturnfest in Bern. 300 Theil¬
nehmer.

Stimme e. Laien über den Leitfaden von E. Langhans.
Bernard, offener Brief an E, Langhans.
Kocher, auch e. Wort an die res. K.^Vorstände zc.
Offene Antwort an Hrn. Kocher von e. K.-Vorst.-PrSsidenten.
Rütimeyer, Bibel und Wissenschaft, Zur Beruhigung und

Verständigung.
K. König, acht offene Briefe an E. Langhans.
R. König, öffentl. Zeugniß gegen d. neue Rel.-Lehre.
Zuschrift einiger Gem.-Glieder an d, Bez.-Syn. Bern,
Güder, offener Brief an E. Langhans.
Nil, Waffen zur Rechten und zur Linken.
Verhandlungen der Bez.-Syn. Bern und der Kantonssynode

(s. 23. Mai).
Hirsbrunner, Beleuchtung der zc. Streitschriften.
E. Langhans, Schlußerklärung.
Dübüis, der Bekenntnißfels der Wahrheit. Synodalpredigt.
Scartazzini, Streitblätter zum Frieden.
(Kocher, Ein Fastnachtspiel auf das Jahr des Heils l.867

(erschien 1867).
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Suli.
1.* 3al)re8berf. beS fantonafen fjiftor. SeretnS in

Sangentfat.

„ Sröffnung einer „Srfpamif> unb Krebttfaffe" in
Spfj.

2. — 21. SunbeSoerfammfung.
SBopten: 3m ©t.»9t. Sßräftbent: SBeltt (Slargau),

Sijept.: Stepli (@t. ©atten) im 5. ©ftut. gegen ©opll
(Setn), bann, noep Stnennung Slcpli'S j. ©efcpäftSträger
in SBien: ©opti (im 3. ©frut.). Sm St.»3l. Stäf.:
Stiggel« (Setn), Sijept.: Sptlipptn (SfeuenButg). —
©efepäftSBericpt (u. Sf Befdjloffen, jäptt. Surfe für
Snfantetiejimmetteute u. Sücpfenmacper flottfinben ju
laffen). — § 66 beS Stegt. f. b. eibg. SttegSbetWoltung
bapin geänbert, bag füt ben Settufl e. SrainpferbeS BtS
1000 gt., e. SWtpferbeS BIS 1500 gt. ju »ctgüten feien.
SfadjttagSftebite »on 260,565 gt. nidjt opne Sin»

ftänbe genepmigt. — Untet bem Sinbtucfe ber ©djlacpt
». Söiuggräfe »«langt bet Sl.-St. »om S.«3t. nocp in
gegenwättig« ©effion Seticpt unb Slnttage üßet bie
Sinfüprung ber §intertobung bei SluSjug
unb Sfefetbe; pierauS refuttitt ein SunbeSBefdjtug,
bet gtunbfäfetidj bie §intettabung annimmt, bie Um»
änberung ber Befiepenbett ©eweprc anotbnet, ben S.»Sf.
aucp jum Sfnfauf neu« JgintetlobttngSWaffen «mäepttgt
unb ben „etfotbettidjen Srebit" Bewilligt. — ©efefe Betr.
Stfefeung bei gelb« unb SofitionSgefdjüfee fcpwereten
Salibetä butcb §intetlabungägefcpüfee »on @ug»
flapt; piefüi 1,474,480 gt. bewilligt. — SDie SJfotion
Slanta Bett, »ottftänb. SDutdifüptung bet attg. Solfä»
BeWaffnung bem S.»St. jugewiefen. — SDie Sotfdjaft
beS S.=Se. ÜB« feine angeffeptS bet StiegSe»entuatl»
täten gettoffenen SJJagnapmen gutgepeigen, mit Sott»
maept ju Weitem Sotfepten unb einer StebitBeWitlt»
gung »on 5 9J?ill. gr. — Sieglement ÜB« ben 3Bocpt=
unb Sorpoflenbienft. — SDie abgeänbetten Seftimmungen
ber Setf. ». ©latuS genepmigt. — ©enf »on bett im
Sapr 1864/65 entflanbenen 3ntet»entton8foflen (üBet
400,000 gr.) entBunben. — Steue Sintpeitung beS Sete»
gtappennefeeS. —SDem DBetpoftfeftetär unb DBet»
poftfotttroleur Wetben Sfbjunften BeigegeBen mit 3300 gt.
BiS 3600 gt. Sefolbung. — SDie Sinfüptung »on ftan»
fitten Stiefumftplägcn Befdjloffen unb bem S.»9t.
bie SJfotion Steicptet füt Stfetdjietung beS StiefoeifeptS
(3uti 1864) in Stinnetung gebtaept. — SDie Stpöpung
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Juli.
1. "° Jahresvers, des kantonalen h ist or. Vereins in

Langenthal.

„ Eröffnung einer „Ersparnis;- und Kreditkasse" in
Lyß.

2. — 2t. Bundesversammlung.
Wahlen: Im Ct.-R, Präsident: Welti (Aargau),

Vizepr. : Aepli (St. Gallen) im 5. Skrut. gegen Sahlt
(Bern), dann, nach Ernennung Aepli's z. Geschäftsträger
in Wien: Sahli (im 3. Skrut.). Im N.-R. Präs.:
Niggeler (Bern), Vizepr. : Philippin (Neuenburg). —
Geschäftsbericht (u. A beschlossen, jährl. Kurse für
Jnfanterieziinmerleute u. Büchsenmacher stattfinden zu
lassen), — § 66 des Regl. f. d. eidg. Kriegsverwaltung
dahin geändert, daß für den Verlust e. Trainpferdes bis
1000 Fr., e, Reitpferdes bis 1500 Fr. zu vergüten seien.
Nach trag s kr e dit e von 260,565 Fr. nicht ohne
Anstände genehmigt, — Unter dem Eindrucke der Schlacht
v. Königgrätz verlangt der N.-R. vom B.-R. noch in
gegenwärtiger Session Bericht und Anträge über die
Einführung der Hinterladung bei Auszug
und Reserve; hieraus resultirt ein Bundesbeschluß,
der grundsätzlich die Hinterladung annimmt, die
Umänderung der bestehenden Gewehre anordnet, den B.-R.
auch zum Ankauf neuer Hinterladnngswaffen ermächtigt
und den „erforderlichen Kredit" bewilligt. — Gesetz betr.
Ersetzung der Feld» und Positionsgeschütze schwereren
Kalibers durch Hinterladungsgeschütze von
Gußstahl; hiefür 1,474,480 Fr. bewilligt. — Die Motion
Planta betr. vollständ. Durchführung der allg.
Volksbewaffnung dem B.-R. zugewiesen. — Die Botschaft
des B.-R. über seine angesichts der Kriegseventualitäten

getroffenen Maßnahmen gutgeheißen, mit
Vollmacht zu weitern Vorkehren und einer Kreditbew illi-
gung von 5Mill. Fr. — Reglement über den Wacht-
und Vorpoilendienst. — Die abgeänderten Bestimmungen
der Verf. v. Glarus genehmigt. — Genf von den im
Jahr 1864/6S entstandenen Jnterventionskosten (über
400,000 Fr.) entbunden. — Neue Eintheilung des
Telegraphennetzes. —Dem Oberpostsekretär und Ober-
postkontroleur werden Adjunkten beigegeben mit 3300 Fr.
bis 3600 Fr. Besoldung, — Die Einführung von fran-
kirten Briefumschlägen beschlossen und dem B.-R.
die Motion Treichler für Erleichterung des Briefverkehrs
(Juli 1864) in Erinnerung gebracht. — Die Erhöhung
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3uti.
beS SerfonentattfS auf ber gtetbutgetBapn (SpörläpauS
—SBaabttänbetgteitje) unb auf ben Sinien o« gtanco»
©uiffe. — Sonjeffionen füt eine SoggenbutgetetfenBapn
unb eine Sapn SoneetS (©t. Smmer) »SpoujbefonbS. —

8.* —14. KantonaIfcf)ü|enfeft in Sern.

„ Stirbt in Setn, 46 3. att, Stjit. Stubolf Stefj=
fueS, atS Künftlet in ©ofbs unb SilBetatBeiten
oon elftem Stang unb eutop. Setüljmtfjeit.

23. — 27. ©tofjer Statt).
SBaptett: 1) in ben Steg.=3totp für ben aBfepnen»

ben §tn. ©djneiber : att St.»St. Summer im 2. SBaptg.
mit 112 ©t. (Sej.=Srof. £aaS 108 ©t.); 2) inS DB er»
gettdjt fämmtlidje BiSpetige SÖlitgtlebet (SmoBetfteg,
DepfenBein SKof«, SetBunbgut, ©agneßfit, §oblet,
Stumenftein), jum Sräf.: 3mob«fleg. — 3) SBapten ber
Sej.'Seomten; jum Steg.=©tättp. ». Sern: Stlß. ».
SBattenwpl; jum ©«.»Stäf.: Sinbt (BiSp.). — 33er»

tpeilung bet SDiteftionen Wie BiSp«: Sutj, 3nn«eS;
3ÄigP/ 3uft'S unb Sotijei; ©ep«j, ginanjen; Summ«,
Stjiepung; Satten, SJMität; Silian, Sauten. — Stacp»
ftebtte »on übet 340,000 gt. bewilligt (SÄilitär über
250,000 gt.). — SDaS Slnteipen bet bei bei §aSte»
tpatentfumpfung betpeiligten ©emeinben (800,000 gt.)
gatantitt. — SDie beftepenben Seftimmungen üb« Sr»
Werbung »on ©tunbeigentpum unb®tunbpfanb
tecpten mit ben tebib. Sitt. 41 unb 48 b« SunbeS»
»etf. in Sinflang gefefet. — SDen ntcpt in Setn mopnen»
ben Dbetg«.=@uppt. Stetfeentfdjäblgungen jugefptodjen.
SDte Sefolbung beS SonttoleutS auf bet Sontonalbanf
»on 2500-3500 gt. auf 2500—5000 gt. etpöpt. —
SDaS Dbligatotium beä Sattotage für bie SBapten ber
Sej.=Seomten (§ H9 beS ©togtotpStegl.) aBgefdjafft. —
StpcBtidj ctf (ätte Stn jüge : 1) Sfebifion beä SBecp»

felgefefeeS (Sapfet); 2) StuSfüptung ». Strt. 6, Stff. 4
bet Setfaffung — SSolfSaBifimmungeit ÜB« ©efefee
(3apter, §ofer sc); 3) Srweiterung ber Sompetenjen
bei St.=@tattp. unb Stpebung bet ©taatäfanjlei ju e.
eigenen SDireftion (©tämpfli); 4) Sefdjtänfung bet SluS»
gäbe »ott Sanfnoten (©. Steinet); 5) Setetpttgung
b« auSwättigen Sutg« jut Speitnapme an ben Sur»
getnufeungen (®igaj); 6) fije Sefolbung an bie
SfmtS» unb SlmtSgeticptSfdjteibet (©fettet); 7) Sefteiung
b« ©tunbpfanbgläubiget »on bet Singabe im amtt.

— zee —

Juli.
des Personentarifs auf der Freiburgerbahn (Thörishaus
—Waadtländergrenze) und auf den Linien ver Franco-
Suisse. — Konzessionen für eine Toggenburgereisenbahn
und eine Bahn Convers (St. Immer) -Chauzdefonds. —

L.* — 14. Kantonalschützenfest in Bern.

„ Stirbt in Bern, 4« I. alt, Phil. Rudolf Reh-
fues, als Künstler in Gold- und Silberarbeiten
von erstem Rang und europ. Berühmtheit.

23.- 27. Großer Rath.
Wahlen : 1) in den Reg,-Rath für den ablehnenden

Hrn. Schneider: alt R.-R. Kummer im 2. Wahlg.
mit 112 St, (Bez.-Prok. Haas 108 St.); 2) ins Obergerich

t sämmtliche bisherige Mitglieder (Jmobersteg,
Ochsenbein, Moser, Leibundgut, Gagnebin, Hodler,
Blumenstein), zum Präs. : Jmobersteg. — 3) Wahlen der
Bez.-Beaintenj zum Reg.-Stätth. V.Bern: Alb. v.
Wattenwyl; zum Ger.-Präs.: Lindt (bish.). —
Vertheilung der Direktionen wie bisher: Kurz, Inneres;
Migy, Justiz und Polizei; Scherz, Finanzen; Kummer,
Erziehung; Karlen, Militär; Kilian, Bauten. —
Nachkredite von über 340,000 Fr. bewilligt (Militär über
230,000 Fr.). — Das Anleihen der bei der Hasle-
thalentsumpfung betheiligten Gemeinden (800,000 Fr.)
garantirt. — Die bestehenden Bestimmungen über
Erwerbung von Grundeigenthum und Grundpfandrechten

mit den revid. Art. 41 und 48 der Bundes-
verf. in Einklang gesetzt. — Den nicht in Bern wohnenden

Oberger,-Suppl. Reiseentschädigungen zugesprochen.
Die Besoldung des Kontroleurs auf der Kantonalbank
vvn 2500 - 350« Fr. auf 2500—5000 Fr. erhöht. —
Das Obligatorium des Ballotage für die Mahlen der
Bez.-Beamten (§ 89 des Großrathsregl.) abgeschafft. —
Erheblich erklärte Anzüge : 1) Revision des Wech-
felgesetzes (Zahler); 2) Ausführung v. Art. 6, Ziff. 4
der Verfassung — Volksabstimmungen über Gesetze
(Zahler, Hofer ic.); 3) Erweiterung der Kompetenzen
der R.-Statth. und Erhebung der Staatskanzlei zu e.
eigenen Direktion (Stämpfli); 4) Beschränkung der Ausgabe

vvn Banknoten <S. Steiner); 5) Berechtigung
der auswärtigen Burger zur Theilnahme an den Ä ur-
gernutzungen (Gigaz); 6) fixe Besoldung an die
Amts- und Amtsgerichtsschreiber (Gfeller); 7) Befreiung
der Grundpfandgläubiger von der Eingabe im amtl.
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Suli.
®üter»«jeidjniffe sc. fßofer). — SDet Stnjug »on X.
Soptetouf SinfüptungbeS SBoplutnenfpftemä Wutbe
leib« »etwotfen. —

29.*SafjteSfeft beS fdjweiä. eoanget.= djriftt. 3"«gs
tingSoereinS in Sern.

Sluguft 1. SaB.reSoerf.beS ©dju|aufficljtSoeretnS
für entlaffene Sträflinge in Sern.

„ Sinfütjrung ber ©aSbeleudjtung in Sntetlafett.
9. ©rofje Serfammlung in ©adjSfelben im 3ns

tereffe ber jurajjijdjen SijenBatjiten. ©en 2. Sept.*
in ©onceboj u. f. f.

13. Sebeutenbe SBafferoerljeerungen in oetjdjiebenen
©egenben beS KantonS.

15. Sinweifjung ber oom prot.=firdjl. ^ütfSoerein ge=
grünbeten reform. Ktrdje in St. Slntoni.

„ 27fte SatjteSfeier ber Bern. SiBet= unb SJtif
fionSgefeltjdjaft. Sinnatjmen ber erftern an
SieBeSgaBen 1829 gr., ber letztem 8800 gr.,
baju 22,600 gr. £af&Ba|enfottefte.

16. 35fte SatjreSfeier ber eoang. ©efeUfdjaft in
Sem.

19.* Stn e. Serfammlung in ©cljönBüfjt wirb bie ®rüw=
gung e. Bern. StuSw anberungSoereinS Be*

jcploffen.

„ SrfteS ©ef)iffer= unb ©djwimmfeft in Steuenftabt.

26.* Sinweifjung beS oora fjiftor. unb DfjxderS=Serein
erftettten ©enfraalS in Steuenegg. Sei
20,000 2;ijeilnetjtne!tbe, u. St. audj 34 Seteranen
oon 1798, bie nadjtjer alle pfjotograpljttt würben.

„ Serfammlung beS jdjweiä. SJtütleroereinS
in Sattgentljat.

©ept. 2.* SaSjetBe WaS am 10. ©ept. 1865 (©. 347).
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Juli.
Güterverzeichnisse ze. (Hofer), — Der Anzug «on X.
Kohler aus Einführung des Wahlurnensystems wurde
leider verworfen. —

29.* Jahresfest des schweiz. evangel.-christl. Jüng¬
ling svereins in Bern.

August 1. Jahresvers, des Schutzaufsichtsvereins
für entlassene Sträflinge in Bern.

„ Einführung der Gasbeleuchtung in Jnterlaken.
9. Große Versammlung in Dachsfelden im In¬

teresse der jurassischen Eisenbahnen. Den 2. Sept.*
in Sonceboz u. s. f.

t3. Bedeutende Wasserverheerungen in verschiedenen
Gegenden des Kantons.

15. Einweihung der vom prot.-kirchl. Hülfsverein ge¬
gründeten reform. Kirche in St. Antoni.

„ 27 ste Jahresfeier der bern. Bibel- und M if -
sionsgesellschaft. Einnahmen der erstern an
Liebesgaben 1829 Fr., der letztern S3«« Fr.,
dazu 22,6«« Fr. Halbbatzenkollekte.

le. 35ste Jahresfeier der evang. Gesellschaft in
Bern.

19.* An e. Versammlung in Schönbühl wird die Grün-
gung e. bern. Auswanderungsvereins
beschlossen.

„ Erstes Schiffer- und Schwimmfest in Neuenstadt.

2S.* Einweihung des vom histor. und Offtziers-Verein
erstellten Denkmals in Neuenegg. Bei
2«,000 Theilnehmende, u. A. auch 34 Veteranen
von 1793, die nachher alle photographirt wurden.

„ Versammlung des schweiz. Müllerve rein s
in Langenthal.

Sept. 2* Dasselbe was am 1«. Sept. 1865 (S. 347).
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©ept.
8. SaljreSeerf. beS ©efunbarleljreroeretnS in

§ofwpt. üßanjenrieb: lieber bie §anbwerfer= unb
©eWerBSfdjufen.

17.—Oft. 6. Stftet SBiebetfjofungSs unb gort&tt
bungSfurS für Sefunbarteurer in SStünepens
Bttcfjfee.

18. — 22. Kantonaler SEruppenjufamtnenäug Bei Spott):
ftetten.

22. Sinweifjung beS ©aftfjaufeS auf betn Srienjer^
rotfjfjotn.

24.'48 wejtjdjweiä. Sttmenlef) rer in Siel oers
jammelt. ®ie SJteiften fpradjen fid) gegen bie

oom Steg.=3tatij projeftirte llmwanbtung bet Sttmeit=
erdepungSanftatten ju StüeggiSBerg unb Starwangen
in StettungSanftolten auS.

30.*KantonatfdjWingfeft in Sangnau.

Oft. 1. ©efdjaftSeröffnung beS neugegrünbeten „Krebit=
oereinS" in Starb erg.

„ Serfammlung in Setn jut ©mnbung einer ©e
werBefjalle.

„ ®ie „SteformB iätter auS ber Bern. Ktrdje"
fangen an ju erjdjeinen (Organ beS — burd) 316=

löjung oon ber tfjeot.=firdjI. ©efetljctj. entftanbenen
— „SteformoeteinS").

7.* Stirbt in SBatfringen ©uftao StötfjttSBerger,
Sopn beS ara 27. SJtäta 1863 oetft. 3ot). St.

(f. bie Sfjton. pra bett. ©atum.)
©eb. 27. Sunt 1820; 1850 in ben 3teg.»Statp ge»

Wäplt, fteilidj bolb Wiebet auSfepelbenb, ob« im ©r.
Stätpe »etbteibenb; SJfitgtieb beS SetwaltungStotpeS bet
Santonatbanf unb bet ©taatSbapn; einet bei ©tünbet
bet SttmenetjtepungSanflfllt ju Snggiftein, ber er 10,000 gr.
»etgabte.

14.*Sinweifjung ber fatfj. Kirdje in ©t. 3wmer.
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Sept.
S. Jahresvers, des Sekundarlehrervereins in

Hofwyl. Wanzenried: Ueber die Handwerker- und
Gewerbsschulen.

17. —Okt. 6. Erster Wiederholungs- und Fortbil¬
dungskurs für Sekundär! ehrer in Münchenbuchsee.

18. — 22. Kantonaler Truppenzusammenzug bei Höch¬
stetten.

22. Einweihung des Gasthauses auf dem Brienzer-
rothhorn.

24/48 Westschweiz. Armenlehrer in Biel ver¬
sammelt. Die Meisten sprachen sich gegen die

vom Reg.-Rath projektirte Umwandlung der
Armenerziehungsanstalten zu Rüeggisberg und Aarwangen
in Rettungsanstalten ans.

3«.*Kantonalschwingfest in Langnau.

Okt. 1. Geschäftseröffnung des neugegründeten „Kredit¬
vereins" in Aarberg.

„ Versammlung in Bern zur Gründung einer Ge¬
werbehalle.

„ Die „Reformb lätter aus der bern. Kirche"
fangen an zu erscheinen (Organ des — durch
Ablösung von der theol.-kirchl. Gesellsch. entstandenen
— „Reformvereins").

7.* Stirbt in Walkringen Gustav Rôthlisberger,
Sohn des am 27. März 1363 verst. Joh. R.
(s. die Chron. zum betr. Datum.)

Geb. 27. Juni 182«; 185« in den Reg.-Rath
gewählt, freilich bald wieder ausscheidend, aber im Gr.
Rathe «erbleibend; Mitglied des Verwaltungsrathes der
Kantonalbank und der Staatsbahn; einer der Gründer
der Armenerziehungsanstalt zu Enggistein, der er 10,000 Fr.
vergabte.

14.* Einweihung der kath. Kirche in St. Immer.
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OftoBer.
28.*Stationairatf)Swaf)len.

SmSJtittetlonbgeWäpIt: ». Süten, gütfp.Srun»
net*, ». ©onjenBaep*; in bet SJocpWapt (4. Sto».*):
©om. Steinet*. SDie tobif. ©egenfanbibaten Waren:
St.=St. SffieBer, ». ©taffentieb, ©tämpp, Dr. ©epärer.
3m Smmentpal: Sattet, Sepmann, SBpg, ©djenf.
Sm DBeraargau: SBeBet, Seuenßetg«, Söget, Süfe»
Betget. Sm ©eelanb: ©tämpfti, gütfpt. SRattt*,
Sej.»Srof. Sgati*. Sm Suta: Satttn, Steoet, Saifer,
SKigp. ,3m DBettanb: gütfpt. 3pro*; in ber Stadj»
wapt ben 4. Sto».: Satten, ©eilet, ©eperj. (SDie ©tem»
epen Bet ben Stamen Bejeicpnen Steutoaplen.)

„ ©rofjratfjSwafjt in Sern, oB. ©em. lln=
entfepieben swifetjen o. ©inner unb 3immermeifter
Sngolb. ©en 4. Stoo.* mit fleinem SJteljr oon
©inner gewätjtt.

29. ©djulfpnobe in Setn.
Sericpt bet Sotftcpetfcpoft. SBiebetwopt berfelBen.

SDie Somm. füt boS ©efangSteptmittet Befiätigt unb füt
e. neue Sfuffage beä erften SefeBücpl. e. neue Somm. ouf»
gefegt. Sieferate: 1) Stpfer: UeBer bie fittt. 3uftänbe
bet ©egenwart tm Setgt. jut Seigangenpeit; 2) Sgget:
Uebet b. 3wede u. §ülfSmtttelb. natutfunbt. UntetrtcptS.

Stooembet 5. 6. 3" Sern Soriefungen beS betüfjmtett
Steijenben tyiof. StoB. ©djtagintweit üBer Spott):
afien.

15. §odjfct)utfeier. ©eftönte Preisfragen bet SpSp. S.
Sufj (theol.), 3. Stitfcfjorb unb St. SctggeterQur.),
®. ©ruber (med.) —

19. — ©es- 1. ©rofjer Statt).
SB a p 1 e n : 1) ju ©tänberätpen : @. Sönig (im 2.

©ftut. mit 108 ©t.; Sfiggetet 93 ©t.) unb ©egter;
2) ju e. Dberrteptet Xfüt b. oblepnenbett gin. ©agneBin) :

©«-Stäf. 3uitlatb in SJfünftei; 3) ju e. SetWattungS»
tatp ber ©taatSBapn (für f ©• StötpfiSberger): ©am.
©teinet: 4) jum SantonSBucftpaltet: SetWalt« §ügti
in SpotBetg. 3" bie Sommiff. jur Sepanbtung bet
SuraBopttfroge gewäplt bie §§. gütfpt. Stunnet,
©tämpffi, grote, ». ©onjenbaep, §. Sgget, ©. Sönig,

Seiner X4*etifcucf>. 1869 24
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Oktober.
28.* Nationalrathswahlen.

JmMittellandgewâhlt: v. Büren, Fürsp.Brun¬
ner«, v. Gonzenbach«; in der Nachwahl (4. Nov.«) :

Sam. Steiner«. Die radik. Gegenkandidaten waren:
R.-R. Weber, v. Graffenried, Stämpfli, vr. Schärer.
Im Emmenthal: Karrer, Lehmann, Wyß, Schenk.
Im Oberaargau: Weber, Leuenberger, Vogel,
Bützberger. Im Seeland: Stämpfli, Fürspr. Marti«,
Bez.-Prok. Eggli«. Im Jura: Carlin, Revel, Kaiser,
Migy. ,Jm Oberland: Fürspr. Zyro«; in der Nachwahl

den 4. Nov. : Karlen, Seiler, Scherz. (Die Sternchen

bei den Namen bezeichnen Neuwahlen.)

„ Großrathswahl in Bern, ob. Gem. Un¬
entschieden zwischen v. Sinner und Zimmermeister
Jngold. Den 4. Nov.* mit kleinem Mehr von
Sinner gewählt.

29. Schulsynode in Bern.
Bericht der Vorsteherschaft. Wiederwahl derselben.

Die Komm, für das Gesangslehrmittel bestätigt und für
e. neue Auflage des ersten Lesebüchl. e, neue Komm,
aufgesetzt. Referate: 1) Ryser: Ueber die sittl. Zustände
der Gegenwart im Vergl. zur Vergangenheit; 2) Egger :

Ueber d. Zwecke u. Hülfsmittel d. naturkundl. Unterrichts.

November S. 6. In Bern Vorlesungen des berühmter?
Reisenden Prof. Rob. Schlagintweit über Hochasten.

IS. Hochschulfeier. Gekrönte Preisfragen der HH. E.
Büß (tkeol.), I. Ritschard und R. Niggeler (zur.),
G. Gruber (meà.) —

l9. — Dez. 1. Großer Rath.
Wahlen: 1) zu Ständeräthen: G. König (im 2,

Skrut, mit 108 St.; Niggeler 93 St.) und Seßler;
2) zu e, Oberrichter l^für d, ablehnenden Hrn, Gagnebin) :
Ger.-Präs. Juillard in Münster; 3) zu e. Verwaltungsrath

der Staatsbahn (für 5 G. Rôthlisberger) : Sam.
Steiner: 4) zum Kantonsbuchhalter: Verwalter Hügli
in Thorberg, In die Kommisf. zur Behandlung der
Jurabahn fr age gewählt die HH. Fürspr, Brunner,
Stämpfli, Frotê, v. Gonzenbach, H. Egger, G. König,

Bemli Taschenbuch. I860 24
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StooemBer.
SDäpter, SJJupel, Stöfcp in Siet (Sefet«« butdjS SooS

gegen ©. ©teinet). SDie Sepanblung bet 3utaBapnftagc
auf eine augetotbentl. ©ifeung ju »etfcpieben Befeploffcn
(72 gegen 106 ©t. Wollten bie ©ifeung in Stunttut
oBpatten 1) — ©teuerabtecf nung jw. b. alten unb
neuen SantonStpeil pto 1863—1865. — SDeftet Betr. bie
Srennung SteißenS »on Sietetlen unb Seteinigung mit
Suren. — Sewittigung neuer Sataftetbotfcpüffe on bie
©em. beS neuen SantonS. — SDem Sonforbat ÜB«
gret jügigf eit bet ÜJJebijinolpetfo nen auf 6
3apre Betgetreten. — Stod) ttagSfrebite»on jufammen
148,580 gr. Bewilligt. — Sübget pto 1867 (SDeftjit
653,506 gt. — ©enepmigung bet ©taatStcdjnung
pto 1865 (SDefijit 395,872 gr.). — ©taatS »etwal=
tungSbetidjt pto 1865. Unmöglidj, pier ÜB« alle
angenommenen ober aucp »erWorfenen Slnträge ju Be»

riepten; nur allein »on ber ©taatSwirtpfdjaftS Somm.
Wutben 37 geftettt. Sin Slnttag gotletete'S Bett, un»
cptiftliepeSepte in ©taatSanftotten, nametttt. inb. Stormat«
feputen beS 3uto, Wirb mit 66 gegen 53 «St. niept etpeb»
fiep etflätt, bagegen e. Slnttag ». Süten'S, ben Stet.»
Untetticpt ju SJtündjenBucBfee im Stntlang mit ber fitcpl.
Sepre ettpeiten ju laffen (f. ©. 364), mit 73 gegen
61 «St.angenommen.— SDie Stegierung »erlangt75,000gr.
für Steoifion b« SWügefefegebung, Wobott 25,000 gr.
pto 1867; bie ©taatSwtrtpfcp.»Somm. Witt ab« etfi baä
»ottenbete SBetf ponotiten, bet ®r. Statp beggteiepen.
— gut Sruntrut=SDette Witb bie Sonceffion auf 1 3«P*
etneuett. — SDie SJeüifton bet $ppotPefarorbnung
Wirb Befiploffen. — Sericpt üBer ben ©tanb b« Sota»
geWäffeiEottcftionSangetegenpeit. — 3« bie ©efefeeSent»
Würfe üBer bte ©tcpetpeitStetflungen für Slemter unb
Serüfe unb üßer bie SingaBen ber Sfanbgtäubig« in
amtt. ©üt«»etjetcpniffe :c. Witb niipt eingetreten. — Sine
Sorftettung »on 99 Suigetgemeinbett beS 30*0 «nb »on
18 S.--®em. beS atten SantonS (namentlicp »«antagt
butd) bie ©ütetouSfdjeibungen) wirD abgewiefen. —
— 3apl«S SJkpnung betr. bte So tf SaBftimmungen
(fiepe Seite 366) Wirb mit 81 gegen 70 ©timmen
»etwotfen (Weit man juerft nodj S&tttionen füt bie
Sutabaptten befretiten Witt). — Stpeblitp etflätt wetben ¦

eine ganje Steipe »on Sfnjügen : 1) bie ftäbt. Sottjei»
infpeftoten fette« nidjt mept bet tegietungStätpl. Sefläti»
gung untettiegen, 2) im Sinfommenfteuetgefefe Jollen
bie in Stfp.»Saffen angelegten ©etbet benjenigen in b«
§ppotpefatfoffe angelegten gleidjgepalten wetben, 3) baä

37«

November.
Dâhler, Michel, Blösch in Biel (Letzterer durchs Loos
gegen S. Steiner). Die Behandlung der Jurabahnfrage
auf eine außerordentl, Sitzung zu verschieben beschlossen
(72 gegen 106 St. wollten die Sitzung in Pruntrut
abhaltenI) — Steuerabrechnung zw. d. alten und
neuen Kantonstheil pro 1863—1865. — Dekret betr. die
Trennung Reibens »on Pieterlen und Vereinigung mit
Büren. — Bewilligung neuer Katasterkorschüsfe an die
Gem. des neuen Kantons. — Dem Konkordat über
Freizügigkeit der Medizinalpersonen auf 6
Jahre beigetreten. — Räch tragskredite «on zusammen
118,58« Fr, bewilligt. — Büdget pro 1867 (Defizit
653,506 Fr. — Genehmigung der Staatsrechnung
pro 1865 (Defizit 395,872 Fr.). — Staats Verwaltung

s bericht pro 1865. Unmöglich, hier über alle
angenommenen oder auch verworfenen Anträge zu
berichten; nur allein von der Staatswirthschafts Komm,
wurden 37 gestellt. Ein Antrag Folletete's betr.
unchristliche Lehre in Staatsanstalten, namentl. ind. Normal»
schulen des Jura, wird mit 66 gegen 53 St. nicht erheblich

erklärt, dagegen e. Antrag v. Büren's, den Rel.-
Unterricht zu Münchenbuchsee im Einklang mit der kirchl.
Lehre ertheilen zu lassen (s. S. 361), mit 73 gegen
61 St. angenommen. — Die Regierung »erlangt75,000Fr.
für Revision der Civilgesetzgebung, wovon 25,000 Fr.
pro 1867; die Staatswirthsch.-Komm, will aber erst das
«ollendete Werk honoriren, der Gr. Rath deßgletchen.
— Für Pruntrut-Delle wird die Concession auf 1 Jahr
erneuert, — Die Revision der Hy potbekar ordnung
wird beschlossen. — Bericht über den Stand der Jura-
gewässerkorrektionsangelegenheit. — In die Gesetzesentwürfe

über die Sicherheitsleistungen für Aemter und
Berüfe und über die Eingaben der Pfandgläubiger in
«mtl. Güterverzeichnisse :c. wird nicht eingetreten. — Eine
Vorstellung «on 99 Burgergemeinden des Jura und von
18 B,-Gem. des alten Kantons (namentlich veranlaßt
durch die Güterausscheidungen) wiro abgewiesen. —
— Zahlers Mahnung betr. die Volksabstimmungen
(siehe Seite 366) wird mit 81 gegen 70 Stimmen
verworfen (weil man zuerst noch Millionen für die
Jurabahnen dekretiren will), — Erheblich erklärt werden -

eine ganze Reihe »on Anzügen: 1) die städt,
Polizeiinspektoren sollen nicht mehr der regierungsräthl. Bestätigung

unterliegen, 2) im Einkommensteuergesetz follen
die in Ersp.-Kassen angelegten Gelder denjenigen in der
Hypothekarkasse angelegten gleichgehalten werden, 3) das
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SlooemBer.
StnregifltitungSfpfiem beä 3uto fei im gonjen
Santon einjufüpten (44 gegen 41 ©t.), 4) eS fet ein
gtutgefefe ouäjuatBeiten, 5) arme Stefruten feien butep
ben ©taat ouSjurüflcn 6) bie Sfbmtnifttatisjuflij
fei ju Befcptänfen. — SBit üBetgepe« bie in erft«
Setotpung fiegenben unb mandje weniget Widjtigen
Staftonben. —

25. Sröffttung e. £>anbwerferfdjute in £>. Sudj jee.
29. Sinweifjung beS neuen ©emeinbejpitatS in Siel.

©ej. 3.—22. SunbeSoerjaramfung.
SBapten: SunbeSrotp: SDuBS, ©djen!, Snüfel,

gotnetob, SBelti (Slatgau, neu), Stäf (im 3. ©ftut.
gegen ©aifet), SpaIIct='SSenet (®cnf, neu, im 4. ©ftut:
gegen Sampetio, ber jum SotauS a&lepnte). Stäf-:
gotnetob; Sijeptäf.: SDuBS. — SunbeSgetidjt,
Stumet, Säger, Sigier, £ermann, §äBetlin, (juerft
Sfepli, bet abet abtepnte), Satltn (Setn, neu), Stüffp,
SBebet (Sujetn, neu), Sampetio, Stttct, «Satter («St. ©allen,
neu). Sräf. : Stüffp; SStjepräf. : Stumet. — Sm Stat.»
Statß : Stäf.: Spilippin (Sfeuenbutg); Sijepr.: Step»
tin (Safet). 3m«Stänbetatp: Sräf-: ©apli(Setn);
Sijept.: Slumer (©tatuS, im 6. ©ftut.).— Sübget
ptol867(ttafieatt20SJM.gt.StuSg.) — StaepttagSfte»
bite »ott faft 149,000 gt. genepmigt. — Sin Sin»
leipen »on 12 SJfitt. gt. füt neue Setoaffnung be=

fcploffen. — ©enepmigung bet Sotfcpaft beS S.=St. be=

tteffenb Stnwenbung bet «pattenett Sottmadjten (©. 365).
— ©efefe bett. Sinfüptung »on §tntettabungS=
Waffen (3/4 bet Sofien follen bem Sunb, »/4 bett Satt»
tonen jufotten). — ©efefe Bett. Setmeptung unb Dt»
ganifation beä SarftratnS. — SD« 83.=31. will ben
Stttag ber Setegrappen bem bet Soften beifügen
unb ben Santonen in Sfedjnung bringen, WaS abet »et»
Wolfen witb mit Stnfudjen um anbete SeiwenbungSan»
träge unb um Scrüdf. bet §etobfefeung bet Setegtappen»
tajen. — SfadjttagSöettrag mit Stalten bett. Soft»
tajen »on ©elbantoeifuttgett. — SDie Sonceffiott für bie
Sef fine tbapnen füt eilofepen erflärt. gti|}»etlänge=
tungen für Sruntrut»SDette unb bie 3ou«ttebapn, beg»
gleichen für bie bei bei 3"tagcw.=Sott. Betpetl. Santone
Betr. ipte 3uf*«mmung jum SunbeSBefcplug »on 1863.
— SDet St.=Sf. fpttdjt fiep füt fofuttatioe, b« @t.=9f. für
oßligat. Sinfüprung beS SJlet e tfpflemS ouS. — 3m
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November.
Etnregistrirungsshst em des Jura sei im ganzen
Kanton einzuführen M gegen 41 St.), 4) es sei ein
Flurgesetz auszuarbeiten, S) arme Rekruten seien durch
den Staat auszurüsten 6) die Administrativjustiz
fei zu beschränken. — Wir übergehen die in erster
Berathung liegenden und manche weniger wichtigen
Traktanden. —

25. Eröffnung e. Handwerkerschule in H.-Buch fee.

29. Einweihung des neuen Gemeindespitals in Biel.

Dez. 3.—22. Bundesversammlung.
Wahlen: Bundesrath: Dubs, Schenk, Knüsel,

Fornerod, Welti (Aargau, neu), Näf (im 3, Skrut,
gegen Sailer), Challet-'Venel (Genf, neu, im 4, Skrut:
gegen Camperio, der zum Voraus ablehnte). Präs.:
Fornerod; Vizepräs.: Dubs. — Bundesgericht,
Blumer, Jäger, Vigier, Hermann, Häberlin, (zuerst
Aepli, der aber ablehnte), Carlin (Bern, neu), Rüff»,
Weber (Luzern, neu), Camperio, Allet, Sailer (St. Gallen,
neu). Präs. : Rüffy; Bizepräs. : Blumer, - Im Nat.-
Rath : Präs.: Philippin Neuenburg); Vizepr. : Steh-
lin (Basel). Im Ständerath: Präs.: Sahli(Bern);
Vizepr.: Blumer (Glarus, im 6. Skrut.). — Büdget
pro 1367 (nahe an 20 Mill. Fr. Ausg.) — Nachtragskredite

von fast 149,000 Fr, genehmigt, — Ein
Anleihen von 12 Mill. Fr, für neue Bewaffnung
beschloffen, — Genehmigung der Botschaft des B.-R.
betreffend Anwendung der erhaltenen Vollmachten (S. 365).
— Gesetz betr. Einführung von Hinterladungswaffen

(s/4 der Kosten sollen dem Bund, V4 den
Kantonen zufallen), — Gesetz betr. Vermehrung und
Organisation des Parktrains. — Der B.-R. will den
Ertrag der Telegraphen dem der Posten beifügen
und den Kantonen in Rechnung bringen, was aber
verworfen wird mit Ansuchen um andere Verwendungsanträge

und um Berücks. der Herabsetzung der Telegraphen-
tazen. — Nachtragsvertrag mit Italien betr, Post-
tazen von Geldanweisungen. — Die Concession für die
Tessinerbahnen für erloschen erklärt. Fristverlängerungen

für Pruntrut-Delle und die Jougnebahn, deß-
gleichen für die bei der Juragew,-Corr. betheil. Kantone
betr. ihre Zustimmung zum Bundesbeschluß von 1863.
— Der N.-R. spricht sich für fakultative, der St.-R. für
obligat. Einführung des Meierst)stems aus. — Im
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©ejembet.
©t.=3t. witb ein ©efefe bett. bte Ste»if. bet SunbeS»etf.
betatpen. — Setfcpiebene SJfotionen unb S3etitionen bem
S.=3f. jut Setüdf. empfoplen, j. S. betr. bie attg.
SolfSbewaffnung, bie Stftetlung bei neuen SBaffen butdj
fcpweij. gabtifanten, bte Jjjebung bet Sferbejudit, Wo»

füt 60,000 gt. auf'S Sübget pto 1867 ju nepmen feien :c.
— Untet ben Sfefutfen »«anlagt berjenige »on Stpnif et
(SntfdjäbigungSfotbetung an Uti; f. Spion, j. 28. Dft.
1865) lange SDebatten, epe bet SfbweifungSbefcptug «folgt.

5. §auptoerj. bet fantonalen gemeinnüfe. ©ej. in
Sein. Stut gegen 20 Sinwefenbe.

„ Sutgetgemeinbe in Setn.
Stadjfrebit füt benSngeBau, bet auf 132,000 gt.

ju ftepett fam. SDet Seittag an bie Steatfcpule »on
5500 gt. auf 7000 gr. etpopt. ©enepm. beS gotft»
tegtementS Bett, bie (8313 3U$- Betragenben) Sut»
gerwalbunqen. Stn bie ©teile beS bcmifftonitenben Sije»
ptäf. SHajot ©raf gtiebt. Sütfi gewäplt, füt biefen in
in ben Sut geit att) Sngen. Spotmann^SButftembetget.
StedjnungSpaffationen. Saufe unb Skiläufe. 3u®u,;s
getn angefommen: Dr. med. Sb. Serbat »on ©t. Ut=
fife (SJJefegetn); Sngenteut 3- 3. Suginbüpl »on Slefcpi

(Sfiftetn), griebr. Sepmann »on §tnbelbanf (DBet=
getwetn); Säder Sf. ©teiget »on SleicttBocp (©epmieben).

11. 3at)reSDerf. beS Kantonal funftoereinS bei

Sfiftern. 3Dtitgtieberjaf)t nun bei 800, Sermögen
üBer 10,000 gr.

14. Sinwo fjiterg emeinbe in Sern.
SDie ©cpulrefotmftage nad) ben Slnttägen beS

©em.=StatpeS entfdjieben gegenübet ben Slnttägen beS fog.
SIefotmfomite'S. SKit 526 ©t. Wutbe befdjloffen, eine
©ewet befdjute füi Snaben »om 12. Sapre an ju et»

rtdjten, naep bem ©efefe üßet bie Spribatfdjuten (4Slaffen;
jäptt. ©djulgelb 24 gt.; 213 ©t. Wollten e. ©efunbat»
fdjute nadj bem ©efunbarfdjutgefefe. Stebuftion ber
©djulgelb« in b« Steat» unb SJfäbdjenfdjute auf 5 gt.
tnonatltcp. SDet jäptl. Seitrag ott bie SinWopnet» unb
neue SJJäbcpenfcßule auf je 2500 gt. etpöpt. — Steue

Snabenftaffen an bet SJiatten» unb Sieuengagfdjute ju
ettidjten befdjloffen. getnet Befdjloffen bet Sau eineS

neuen fgiliat») ©cpulpaufeS an bet SJfatte unb
bet UmBau beä ©djulpoufeS anbei Soflgoffe,
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Dezember.
St.-N. wird ein Gesetz betr. die Revis, der Bundesverf.
berathen. — Verschiedene Motionen und Petitionen dem
B.-R. zur Berücks. empfohlen, z. B. betr. die allg.
Volksbewaffnung, die Erstellung der neuen Waffen durch
schweiz. Fabrikanten, die Hebung der Pferdezucht, wofür

60,00« Fr. aufs Büdget pro 186? zu nehmen seien :c.
— Unter den Rekursen veranlaßt derjenige von Ryniker
(Entschädigungsforderung an Uri; s. Chron. z. 28. Okt.
18S5) lange Debatten, ehe der Abweisungsbeschluß erfolgt.

S. Hauptvers. der kantonalen gemeinnütz. Ges. in
Bern. Nur gegen 20 Anwesende.

„ Burgergemeinde in Bern.
Nachkredit für den Engebau, der auf 132,000 Fr.

zu stehen kam. Der Beitrag an die Realschule von
5500 gr. auf 7000 Fr. erhöbt. Genehm, des
Forstreglements betr. die (8313 Juch. betragenden)
Burgerwaldungen. An die Stelle des demissionirenden Vizepräs.

Major Graf Friedr. Bürki gewählt, für diese» in
in den Bur g er rath Ingen. Thormann-Wurstemberger,
Rechnungspassationen. Käufe und Verkäufe. Zu Burgern

angekommen: Or. iusà. Ed, Verdat von St. Illsitz

(Metzgern); Ingenieur I. I. Luginbühl von Aeschi
(Pfistern), Friedr, Lebmann von Hindelbank
(Obergerwern) ; Bäcker R. Steiger von Bleienbach (Schmieden),

11. Jahresvers, des Kantonalkunstverein s bei

Pfistern. Mitgliederzahl nun bei 800, Vermögen
über 10,000 Fr.

14. Einwohnergemeinde in Bern.
Die Schulreformfrage nach den Anträgen des

Gem.-Rathes entschieden gegenüber den Anträgen des sog,
Neformkomite's, Mit S2S St, wurde beschlossen, eine

Gewerbeschule für Knaben vom 12. Jahre an zu
errichten, nach dem Gesetz über die Prtvatschulen (4 Klassen;
jährl. Schulgeld 24 Fr.; 213 St. wollten e, Sekundärschule

nach dem Sekundarschulgesetz. Reduktion dcr
Schulgelder in der Real- und Mädchenschule auf 5 Fr,
monatlich, Der jährl. Beitrag an die Einwohner- und
neue Mädchenschule auf je 2500 Fr. erhöht. — Neue
Knabenklafsen an der Matten- und Neuengaßschule zu
errichten beschlossen. Ferner beschlossen der Bau eines
neuen (Filial-) Schulhauses an der Matte und
der Umbau des Schulhauses ander Postgasse,
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©ejemBer.
jener auf 70,000 gt., bief« auf 147,000 gt. bebifttt. —
SefotbungSerpöpungen (©emeinbefcpretBet, ©eft.
bet ginanjfommiff., 8icgenfepaftS»erwalter, ©eft. unb
Saffietbet ifärimarfdjulfomm., Sucppaltetb« ©aSanftalt,
Sitdjmep«, ©igtift an bet Stpbed). — SiedjnungSpaffa»
tionen pto 1865. — 9fad)frebite »on ÜB« 15,000 gt. —
Sübget. — JjjetaBfefeung beS ©aSpteifeS füt gtögete
Sonfumenten. — ®em.=Selle pro 1867: 1%0 »on ®tunb»
eigcntpum unb Sapttal, l',s o/n Dorn Stnfommen. —
3n ben ®cm. »Statp gewäplt: 3n3Cn- »¦ SKutad) (BiS
Snbe 1867, füt f »on Sein«), Stnft»». ©taffentieb
unb Sf. Säggi (biS Snbe 1871 füt ben bemifftonitenben
©attgutttet unb ben jum St.=@tattß. etwäßlten t. SBotten»
wpl). -

©ie ©taatSjteuern ber ©emeinbe Sern Betrugen :

18 6 5.

1) ©ruitbfteuer ju 1G/10 °/oo 49,917 gt. 18 Stp.
2) Kopitaljteuet ebenfo 121,167 „ 89 „
3) Sinfommenjteuet äu 4 % 117,972 „ 68 „'

289,057 gr. 75 Stp.

1) ©tunbftenet 511 l6/i0 %o • 67,063 gt. 59 Stp.
2) Kapitolfteuer ebenjo 125,033 „ 60 „
3) Sinfommen=

jteuet Läu2,40%94,443.40
lt. „ 3,20% 5,993.60

Hl. „ 4 ö/0 89,596.—
190,033 „ — „
382,130 gr. 19 Stp.
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Dezember.
jener auf 70,00« Fr., dieser auf 147,000 Fr. devisirt. —
Besoldungserhöhungen (Gemeindeschreiber, Sekr.
der Finanzkommiss,, Liegenschaftsverwalter, Sekr. und
Kassier der Prtmarschulkomm., Buchhalter der Gasanstalt,
Kirchmeyer, Sigrist an der Nydeck). — Rechnungspassationen

pro 1865. — Nachkredite von über 15,000 Fr. —.
Büdget, — Herabsetzung des Gaspreises für größere
Konsumenten. — Gem.-Telle Pro 1867: 1«/g„ von
Grundeigenthum und Kapital, l^ «/« vom Einkommen. —
In den Gem.-Rath gewählt: Ingen, v. Mutach (bis
Ende 1867, für 1- von Jenner), Ernst-v, Graffenried
und A. Jäggi (bis Ende 1871 für den demisstonirenden
Ganguillet und den zum R,-Statth. erwählten r, Wattenwyl).

-

Die Staatssteuern der Gemeinde Bern betrugen:

1 8 6 5.

1) Grundsteuer zu 1°/ig °/gg 49,917 Fr. 18 Rp.
2) Kapitalsteuer ebenso 121,167 „ 89 „
3) Einkommensteuer zu 4 «/<, 117,972 „ 63 „'

289,057 Fr. 75 Rp.

1) Grundsteuer zu 1«/^ °/gg 67,063 Fr. 59 Rp,
2) Kapitalsteuer ebenso 125,033 „ 60 „
3) Einkommensteuer

I.zu2,40°/g94,443.40
II. „ 3,20"/g 5,993. 60

III. „ 4 «/g 89,596.—
190,033 „ — „
382,13« Fr. 19 Rp.
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SpffuS öffentlicher Sotttäge oon Srofefforen unb ©o«
centen an ber Spod)fd)üle im SBintet 1865/66 :

1) ©djWatjenBod): UeBer ben S^Ppo* u"b feine
Serbtttbuttgen.

2) oon SJtitratt: ©ibt eS eine djrijtlictje, nidjt fon»
jefjionetle «Sittenlehre

3) Sude: ©te grauen im Kriege.
4) Sp. $agen: ©er Stoman im Stttertfjitm.
5) Dunoyer: Leejon 6l6mentaire d'economie po-

litique.
6) 3mmer: ©öS ©ewiffen, feine ©ejunbljeit unb

Kranfpeit.
7) Sertp: ©te Slrcptteftonif ber Sfjierwett.
8) Sräcljfel: UeBer ben SieüäwuS.
9) Stebp: lieber bie Stimme.

10) SojatuS: UeBet Senttalität unb 3nbioibuatität in
ber ©efetffdjaft.

SpfluS öffentlidjer SSorträgc oon S^bigern ber ©tabt
Sern im SBinter 1865/66.

1) 3mmer: StiflouS oon Safel.
2) Schaffter : Savonarola.
3) tt. 4) ©übet: Swiitglt.
5) Stecpfel: Suttjer.
6) Sernarb: SJtetandjtljoit.
7) SJpfj: Serdjtolb fallet.
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Cyklus öffentlicher Vortrage von Professoren und Do»
centen an der Hochschule im Winter 4865/66:

1) Schwarzenbach: Ueber den Phosphor und seine

Verbindungen.
2) von Muralt: Gibt es eine christliche, nicht kon¬

fessionelle Sittenlehre?
3) Lücke: Die Frauen im Kriege.
4) H. Hagen: Der Roman im Alterthum.
5) Önrio^er: 1.eg«n élémentaire ck'econoinis pa-

litique.
6) Immer: Das Gewissen, seine Gesundheit und

Krankheit.
7) Perry: Die Architektonik der Thierwelt.
8) Trâchsel: Ueber den Pietismus,
s) Aeby: Ueber die Stimme.

40) Lazarus: Ueber Centralität und Individualität in
der Gesellschaft.

Cyklus öffentlicher Vorträge von Predigern der Stadt
Bern im Winter l865/66.

4) Immer: Niklaus von Basel.
2) LoKätlter: L^vonarols,.
3) u. 4) Güder: Zwingli.
5) Trechsel: Luther.
6) Bernard: Melanchthon.
7) Wyß: Berchtold Haller.
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